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Morgenze itung
Berlag : Fiihrer - Berlaa G . m . b . H .,« a r l s r «t b e t . B ., BeriagsbauS Lamm-
str . 3—5 . Fernipr . 7927 . 7928 . 7!W . 7930 . 7931 .8902 u . 8003 . Postschecks. KatlSrube 2988 . Bank.
Verbindungen : Bad . Bank . Karlsruhe / Giro¬konto : Ltädt . Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.Schriftleitung : Anschrift u . Fernsprecher wie
Verlag (s. oben ! Schriftleitungsschlunzciten :
12 Uhr f . d . Abend,ta ., 19 Uhr f . d . Moraenztg .Sprechstunden täal . v . II —12 Uhr . AuswärtigeGeschäftsstellen und Zweiagcschäftsstcllen in
Bruchsal . Rastatt , Baden -Baden . Gaggenau ,Ossenburg , Kcbl und Lahr . Zwei Haupt»ausaabcn : Moraenzeituiig erscheint 7 mal
wöchentlich. Abendzeitung erscheint 5 mal wö¬
chentlich . Schalterstunden der Hauptgeschäfts¬
stelle , der Bcztrksgcschäftsstcllen und Zmctg»
aeschäfls -stellcn täglich durchgehend von 8—18
Uhr . 4 Bezirksausgaben : „ Gaubauptstadt
Karlsruhe " ' für den Stadtbezirk der Gan »
hauptstadt sowie die Kreise Karlsruhe und
Pforzheim . „Kraichgau und Bruhrain " : sürden Krejs Bruchsal . . .Merkur - Rundschau " :für die Kreise Rastatt — Baden -Badenund Bühl . . .Aus der Ortenau " : sür dieKreise Ossenburg . Kcbl . Lahr und Wolfach.

Gauhauptstadl Karlsruhe *

□ER NSDAP BAU BADENHAUPTORGAN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe, Mittwoch, den 10 . Januar 1940

Einzelpreis 10 pfg .
Aukervaiv Badens 15 P,g

B er u « 8 » re i s : Morgcnzeitung RM . 1 .79
suzügl . 30Pf . Träaerlohn bei Trägerzuftellüng ,42 Pt . Zustellgebühr bei Postzustcllung . Abend¬
zeitung : Kestbezugnur im Anschluß an den Be¬
zug d . Morgenzeituna als Zusatzabonnement m .einem Bezugsvreisaufschlag v . RM . 0.79 mögl.Postbezug ausgeschl Abbestellungen Müllen bisspätest. 20. d . MtS . kür den folgenden Monat
erfolgen . Bet Nichterscheinen infolge höhererGewalt bet Störungen oder dergleichen be¬
steht kein Anspruch auf Lieferung der Zei¬tung ober Rückerstattung deS Bezugspreises .Anzeigenpreis : Morgenzeitung : lt.Preisliste Nr . 11 : Die 15 aesp . MillimctcrzetleIKleinspalte 22 mm> im Anzeigenteil II Pfg .Kleine Anzeigen und Kamiltenan,eigen nachPreisliste . Im Tcrttcil : die 4gesp . 85 Milli¬meter breite Zeile 65 Pfg . DiedcrbolungS -
nachlälle nach Preisliste : sür MengcnabschlülleStaffel 6 . Abendzeitung : lt . Preisliste Nr . II :Die lögesp . Mtlltmeterzetle lKleinspalte 22mm) im Anzeigenteil 7 Pfg , Kleine Anzcigenund Kamiltenan,eigen 5 Pfg . Jm Tertteil :die »gespaltene 85 mm breite Zeile 45 Pfg .Wiederholungsnachlällc n . Preisliste : f . Men -genabschlüsfe Staffel A . Anzcigenschlullzeiten:Abendzeitung : 11 .30 U . .

"" -
Montagausgabe : 18

' Morgenzeituna : 16 Ü .Uhr Samstagabend .

14 . Jahrgang / Folge 9

Russische Maschine In Rerllu gelandel
* Berlin , 9. Ja » . Im Rahmen der angeküudigteu

Bersnchsslüge ans der ab 21. dieses Monats zum plan,
mäßige« Luftverkehr vorgesehenen Strecke Berlin —Mos¬
kau traf Dienstagmittag das erste sowjet - russisch« Ver¬
kehrsflugzeug in Berlin ei« . Es war auf seinem Fluge
planmäßig in Minsk , Bialystok und Königsberg
zwischengelandet . Ans dem gleiche» Wege wird die Ma¬
schine am Mittwoch wieder «ach Moskau zurtickfliege » .

Das Flugzeug war am Montag um 10 Uhr Moskauer
Zeit gestartet. Es handelt sich um eine Llsitzige Maschine
mit einer bköpfigen Besatzung . Der Vertreter der Luft¬
hansa gab einem Berichterstatter' der Taß gegenüber
seiner Ueberzeugung Ausdruck , daß die Strecke Moskau-
Berlin große Erfolgsaussichten habe . Die Erfahrungen ,
die die Flieger bereits aus früheren Zeiten auf dieser
Strecke gesammelt hätten , seien Gewähr für einen vollen
Erfolg.

Französische ltrlauberzüge verunglückt
* Paris , 9. Jan . Am Abend des 6. Januar fuhr bei

Regenwetter und Nebel ein Urlauberzug in der Nähe
von O r l y auf einen vor ihm herfahrenden anderen Ur¬
lauberzug auf. Zu gleicher Zeit stieß ein auf dem Neben-
gleis vorbeifahrender Zug auf einen entgleisten Wagen.
Es gab eine Reihe von Toten und Verwundeten.

Oer Schein trügt
Es ist ei« Weseuszug des Westens, nur bas Aeußere

zu sehen und nach dem äußeren Anschein auch zu werte«.
„Der Formalismus " , das ist die Stärke , aber auch die
Schwäche des Westeuropäers. Solange alles in Butter
ist , erweist sich solcher Hang zum Aenßerlicheu . zur Geste,
zur Phrase , zum „Cant", als bequeme Vereinfachung und
gesellschaftliche Stabilisiernug . Sobald aber eine crnste
Krise etntritt und ein Kampf mit nicht weftenropäischeu
Großmächten dnrchgesochteu werde» muß, daun versagt
dieser „Formalismus " kläglich ; daun zeigt er sich als
viel z« seicht , zu rasch im Urteil , z« wirklichkeitsfremd
und abstrakt. Dann trügt der Schein . Das hat sich in
dem deutsch -französischen Verhältnis schon immer als
unabwendbare Tragik erwiese» . Frankreich, voll Eitel¬
keit und voll Stolz aus die schöne Form seines Geistes,
aus bas Feuerwerk seines Witzes , auf den erlesenen Ge¬
schmack seiner Formen , neigte schon immer dazu , auf das
„formlose, das barbarische " Deutschland herabzusehen und
es zu unterschätzen . Es sah immer nur das rauhe Aeußere,
die rohe Kraft , und schwankte zwischen steter Angst und
Verachtung, zwischen Haß und Ueberheblichkeit gegenüber
Deutschland , das es nie verstand. Der Engländer , der
wenigstens viel reiste und in großer Masie jährlich auch
Deutschland besuchte und kennen lernte , hatte nicht ein
solch stures Vorurteil gegen nns Deutsche wie die Fran¬
zosen in ihrer Mehrzahl» aber er liebt ja bekanntlich
außer sich sowieso niemand auf der Welt und gibt sich in
seiner pnritanifcheu Auserwähltheit auch nicht die ge¬
ringste Mühe, andere zu verstehen . Er ist sogar viel , «
bequem , auch nur eine fremde Sprache zu lernen . Wenn
man etwas von ihm will» so meint er , dann soll mau ihm
das auf englisch sagen . Die französische Aeußcrlichkeit
und Eigenliebe ist also mehr geistig begründet, die eng¬
lische ist rein wirtschaftlich und natürlich politisch. Wir
aber überblicken beide.

Es ist notwendig, sich zuweilen über diese» psycho¬
logische « Tatbestand Rechenschaft abzuleqeu; denn nur
dann kauu man verstehen » daß die jüdische Hetze in diesen
Ländern so raschen und durchschlagenden Erfolg haben
konnte . Nur so war es möglich, daß die Kriegstreiber die
beiden westeuropäischen Rationen ausgerechnet dann ge¬
gen das nationalsozialistische Reich znm Entscheidungs¬
kamps brachte«, als dieses aus der Höhe seiner Macht
und Entfaltung war . Sie sahen nur das Aeußere, die
Macht » den Geist » de » sie begreife» - nicht uns !
Damals freilich , als sie das wilhelminische Deutschland
überfiele« , da hatte» sie sich nicht getäuscht. Damals war
Deutschland nicht Dentsckland , sondern weitgehend schon
ihrem Geiste verfallen. Die ltberalistische Knochenerwei¬
chung hatte von ihm Besitz ergriffen, seit der Lotse Bis¬
marck das Schiss verlaffen hatte. Damals war Dentsch-
laud selbst in Aenßerlichkeite ». im schönen Schein, in
„Formalismen " weftischer Art verfangen. Diesem Dentsch-
laud waren sie trotz seines urplötzlichen , kurzen Erwa¬
chens natürlich von vornherein überlegen als die Meister
des schöne« Scheins, als die Meister der konventionellen
Lüge und des „Cant".

Heute ist das etwas ganz anderes . Dieser Krieg
des Westens gegen Deutschland berührt
» ns innerlich überhaupt nicht . Er erscheint
«ns — und auch dem größten Teil der Welt — als so
sinnlos und frevelhaft, daß die westische Propaganda dar¬
über fast kopssteht. Wie hat man sich doch diesmal ge,
täuscht, ja blamiert ! Man nahm den Schein — und findet
eine ganz andere Wirklichkeit . Während sie drüben Ver¬
nichtung schreien, verfügt Adolf Hitler seelenruhig die
Abhaltung der deutschen Kunstausstellung 1949, geht das
größte Volkstumsumsiedlungswerk aller Zeiten , geht die
Errichtung eines europäischen Grobwirtschaftsraums in
aller Planmäßigkeit und Ruhe vonstatte« . I « wunder¬
barer Selbstsicherheit «nd mit geballter Energie geht das
nationalsozialistische Großdeutschlaud au sein Tagwerk.
Handel nnd Wandel, Knust und Wiffenschaft blühen im
Schoße einer seelisch -geistige« Gemeinschaft , von der die¬
ser formalistische Weste« zu seinem eigene« Unglück of¬
fenbar noch keine Ahnung hat . Und erst die deutsche Wehr¬
macht ! Sie birgt einen Inhalt , von dem die westliche»
Methodiker und Formalisten sich, einmal überrascht, be¬
stimmt nie mehr erholen werden. Dann erst - viel zn
svät - wisse« sie etwas von deutscher Wirklichkeit uud
Wesenhaftigkeit. Dann werden sie dem falsche » Scheine
fluchen , von dem sie sich »erführe« ließe», Deutschland zu
bekriegen, aus Ueberheblichkeit , aus Bequemlichkeit , ans
Engstirnigkeit. L R.

Deutsche Kampfflugzeuge

vernichten Geleitzug

Erfolgreicher Vorstoß gegen die englische Sslküste — "
_ ; ; ;; versenk

* Berlin , 9. Ja «. Dentsche Kampfflugzeuge unternähme« am Bor - «nd Nachmittag des 9. Januareine» Erknndaugsvorstoß gegen die englische und schottische Ostküste. Hierbei wurde« mehrere be¬
waffnete Borpostenfahrzenge uud unter deren Geleit fahrende Handelsschisfe angegriffen und
vernichtet. Die eingesetzte» Flugzeuge find sämtlich unversehrt zurückgekehrt .

Französisches Wachschiff gescheitert
* Madrid » 9. Jan . In Vigo traf der spanische Fracht¬dampfer ,-JSla de Tenerife" mit 45 Geretteten des geschei¬terten französischen Wachschiffes „Barsac" an Bord et».Das Wachschiff hatte am Samstag infolge Stürme in der

Nähe der Hafeneinfahrt von Vigo Schiffbruch erlitten .Das französische Schiff , ein bewaffneter Frachter von1050 Ärt ., ist verloren . Von der 83 Mann starken Be¬
satzung werden 18 Mann noch vermißt, die wahrscheinlichums Leben gekommen sind .

Griechische Schiffe meiden die Todeszone
* Amsterdam » 9. Jan . Wie „Financial News" meldet ,hat es in britischen Exportkreisen Beunruhigung hervor-

DNB . Amsterdam , 9. Jan . Der britische Minister für
wirtschaftliche Kriegssührung , Croß , bestätigte in einer
Unterredung , die er dem politischen Korrespondenten des
„Manchester Guardian " gewährte, u . a., datz die Erfolge
der britischen Kontrollbehörden bis jetzt vom Standpunkt
der Blockade aus gesehen nicht von „überwälti¬
gender Bedeutung " seien . Die Konterbande¬
kontrolle habe , so meinte er, natürlich mit Schwierig¬
keiten zu kämpfen und dürfe sich nicht auf ihren Lor¬
beeren ausruhen . Augenblicklich müffe sie gegen sorg¬
fältig vorbereitete Methoden kämpfen , die verschiedene
Schiffe anwendeten, um die Kontrolle zu umgehen . Es
gebe, fügte er hinzu, aber auch noch andere Schwierig¬
keiten , die dem Engländer Beunruhigung verursachten.
Croß nannte hierbei die Schwierigkeiten, die sich im Zu¬
sammenhang mit der neutralen Schiffahrt ergeben , zu
deren Beseitigung immer man neue Verfahren versuche

Der Korrespondent fragte dann den Minister , wie
weit man an amtlicher englischer Stelle mit den Ver¬
suchen gediehen sei . Deutschland bei dessen Einkäufen von
Rohstoffen in den für das Land erreichbaren Staaten
im Kauf zuvorzukommen. Croß erwiderte darauf , sein
Ministerium sei mit dieser Frage und ihrer Lösung be¬
reits kurz nach Ausbruch des Krieges ( ! ) befaßt worden.
Man sei sich der Wichtigkeit dieses Zweiges der wtrtschast-

gerufen, baß griechische SchiffSeigeutümer sich beharrlich
weigern, ihre Schiffe auf Fahrten zwischen bem Aermel»kanal und griechischen Häfen einzufetzen . Das treffe vor
allem für die Lieferung der von Griechenland in Wales
bestellten Kohlen zu ; denn insbesondere hierbei zögen
die griechischen Käufer es vor . die Kohlen auf britischen
Schiffen abfahren zu lassen.

Aufklärung über der Nordsee
* Berlin , 9. Jan . Das Oberkommando der Wehr¬

macht gibt bekannt:
Außer örtlicher Spähtrupptätigkeit uud Ausklärungs-

flügeu der Lustwasse in der nördlichen Nordsee keiu«
besondere » Ereignisse.

lichen Kriegsführung wohl bewußt, doch erinnere ma .i
auch sich sehr wohl , daß Deutschland auf diesem Gebiet
einen großen Vorsprung vor Großbritannien habe.

Churchill im Hintergrund
Bö . Amsterdam, 10. Jan . (Eigener Drahtbe¬

richt .) Die Auszeichnung Lord G o r t s und General
I r o n s i d e s durch die französische Generalität war für
die englische Oeffentlichkeit ziemlich überraschend ge¬
kommen . Die meisten Blätter haben diese Meldung, die
zu normalen Zeiten eine erstklassige Schlagzeile gegeben
hätte, ohne Kommentar und in auffallend kleiner Auf¬
machung wiedergegeben. Ohne Zweifel hält man den
Zeitpunkt der Verleihungen für höchst ungeeignet .
Daß ausgerechnet Churchill der Zeremonie beige¬
wohnt hat , veranlaßt die „DaUy Mail " zu der Feststel¬
lung , Churchill habe durch seine Anwesenheit gerade zu
dieser Zeit neue Kombinationen hervorgerufen. Offen¬
bar will das Blatt damit sagen , daß Churchill hinter der
ganzen Kabinettskrise steht, wahrscheinlich , weil dem ehr¬
geizigen Dilettanten neue Ziele vorschweben , die in der
Erhebung zum übergeordneten Verteidigungsminister
liegen mögen .

Derhafiungen in Lille und Toulon
Mü . Brüssel, 10. Jan . (Eigener Drahtbericht .)

In Lille hat in der Nacht zum Dienstag eine Razziain einer Rüstungsfabrik stattgefunden. Sie führte zur
Festnahme von 7 Arbeitern . Auch in Toulon nahm
die Polizei Verhaftungen vor . Die Razzien, die die
Polizei in der gleichen Nacht in Pariser Börsen¬
kreisen vorgenommen hat , haben ein weitaus größeres
Ausmaß gehabt , als man zunächst annahm . Es wurden
nicht weniger als 21 Verhaftungen vorgenymmen. Ein
großer Teil der verhafteten Schieber setzt sich aus Aus¬
ländern , Juden , polnischen Emigranten usw. zusammen .
Es wurden große Summen an Gold und Devisen be¬
schlagnahmt und ein regelrechtes Schmuggelnest
aufgedeckt, bas illegal mit Devisen handelte. Auch eine
Teilernte der französischen Politik .

England den Juden verpsllchlel
* Washington, 9. Jan . Auf einer zionistischen Ver¬

sammlung. auf der auch der neuernannte Oberbundesrich-
ter Murphy und der französische Botschafter S t.
Quentin sprachen, hielt der immer noch in den Ber -
einigten Staaten weilende Duff Cooper eine wüste
antiarabtsche Hetzrede. Vor der praktisch gesamten ame¬
rikanischen Judenprominenz erklärte Duff Cooper.
England sei angesichts der zunehmenden antisemitischen
Tendenzen in vielen Ländern nunmehr verpflichtet , beim
Wiederaufbau Palästinas noch mehr sür die Juden zu
tun als es jemals versprach ober zu tun beabsichtigte .

Die bisherige Palästinapolitik Englands , di« weder
Inden »och Araber bevorzugte, habe sich als unpraktisch
berausgestellt und eiueu Kurswechsel notwendig gemacht,
der die englische Regierung zwinge, eindentig zugunsten
des Judentums zu entscheiden.

Falls die Araber unter solchen Umständen nicht länger
in Palästina verbleiben wollten, ständen ihnen anderwei¬
tig große Gebiete zur Verfügung . ( ! ) Die Versammlung
beschloß , die britische Regierung aufzufordern, die jüdische
Einwanderung in Palästina uneingeschränkt zuzulaffeu.

bisher 85 llSA .-vami>ser mgehalle»
* Washington, 9. Jan . Nach einer soeben vom Staats¬

departement ausgegebenen Liste sind feit dem 14. Dezem¬
ber weitere zwölf amerikanische Handelsschiffe von den
Westmächten sestgehalten worden, eines davon erst von
Engländern , dann von Franzosen . Auf Engländer ent¬
sallen elf. auf Franzosen zwei Eingriffe in die neutrale
amerikanische Schiffahrt. Hiervon sind von den Eng¬
ländern fünf, von den Franzosen ein Schiff noch nicht
freigegeben worden. Die Liste schließt die am 8. Ja¬
nuar nach Kirkwall beorderte „Moormacsin" ein,
wegen deren zwangsweiser Ablenkung in das Kriegsge¬biet Hüll Protest vorbereitete. Der Bericht des Ka¬
pitäns ist bisher noch nicht eingetroffen, da in Kirk¬
wall kein amerikanischer Konsul oder Konsularbeamter
ist . dieser mußte erst nach Kirkwall fahren, um den Ka-
pttän zu vernehmen. Wie Hüll am Montag mitteilte,hat die englische Regierung bisher weder wegen der Note
vom 14 . Dezember noch wegen des Protestes gegen die
Beschlagnahme amerikanischer Post geantwortet . Ins¬
gesamt sind bisher 85 Anhaltungen von USA . -Dampfern
durch Engländer und Franzosen erfolgt.

„Herrschaft über die Meere"
* Reuyork, 9. Jan . Associated Preß schreibt, die vor-

geschlagene neue Flottenaufrüstung zeige , daß Roosevelteine Flotte vorschwebe , die innerhalb von fünf Jahren
wesentlich stärker als die britische und doppelt so starkwie die japanische sei . Zum zweiten Male innerhalbeines Vierteljahrhunberts biete der Krieg den Vereinig¬ten Staaten die Gelegenheit, die Herrschaft überdie Meere zu übernehmen . Diesmal , so schließt
Associated Preß , werde die amerikanische Marine die Ge¬
legenheit nicht versäumen.

Britische Erfolge nicht überwältigend
Minister Croß zur wirtschaftlichen Kriegsführung Englands

^ ^ * Mj ®

> #

‘•«an - *

I « Pose» wurde» die erste« Rekrnre« vereidigt
ilstf dem mit den Fahnen GrotzdeirtfchtandS festlich qeschmückten Wllhelmsplatz in Posen Sand tn
Anwesenheit des Kommandierenden Generals und BesehlshabcrS sowie der ReichSstauhalterS di«
erst« Lareibimmg dar Sietvmeu des Heeres de» Sta,Wortes Posen statt. (Press e^Hofsmannl

i>

Ei« Bildberichter ertappte die Brite » beim Postraub
Unser BNd zeig« drittsche Matrosen, dt« an Bord de» am«rwawschon Dampfers „Exeter " 220 Post-
s»<te . die für Deutschland bestimmt waren, stehlen , um stch — wi« tu jüngster Zeit am laufenden
Band — alS roritinterte PostrSuber zu bewahren . Dar Dampfer „Sreter" war auf seiner Ropte
durch britische SiiegSstchrzeuae aeftoppl und »ach Gibraltar austzcbracht worden. Affoc^ te»



Sette L / Mittwoch , 10 . Januar 1910 SlerMm Politik
GroWmkiiI Raedec :

„ Zeder Arbeiter ist Kriegskamerad
"

Setmat und Freut aufeinander angewiesen - Feder mutz auf seinem Platz austzarren
* Bcrli «, ». Jan . Der Oberbefehlshaber der Kriegs¬marine . Großadmiral Dr. h . c. Raeder , besichtigte am& Januar die Kricgsmarinewersten Kiel undWilhelmshaven . Bei dieser Gelegenheit ergriff ervor de» versammelte » Belegschaften das Wort zn län¬gere« Ausführungen , in denen er auf die Wichtigkeit derWerften für die Kriegsmarine hinwies nnd die Arbeitdeö Werftarbeiters als eine» besonders wichtige« Faktoroer Landesverteidigung herausftellte .
Der Großadmiral ging zunächst auf die Tatsache ein.daß die Kriegsmarine in dem Deutschland aufgezwun¬genen Kriege einzigartige Erfolge erzielenkonnte . Mit Freude könne er feststellen, daß die Kriegs-

martnewerften den hohen Anforderungen, die an siegestellt worden seien , voll entsprochen hätten. Im letztenJahre , besonder » aber seit Kriegsausbruch, sei Außer-ordentliches geleistet worden, und es erfülle ihn mit Ge¬nugtuung , daß die Gefolgschastsmitgliederden Ernst unddie harten Notwendigkeiten dieser Zeit verstanden hätten.
Jeder an seiner Stelle erforderlich

Wörtlich fuhr der Großadmiral fort : „Dieses Ver¬ständnis ist die Voraussetzung für eine fruchtbare Arbeit
auch in der Folgezeit. Und ich muß eS heute von jedemeinzelnen bewußt fordern . Jeder ist an seinerstelle erforderlich : auch die geringfügig erschei¬nende Arbeit ist wichtig und muß geleistet werden, wenndas Gesamtwerk erfolgreich arbeiten soll . Der Arbeiter ,der seine Arbeit gewissenhaft und gründlich ausführt , derdabei beweist, daß Herz und Verstand voll bei der Sache
ist , die unser aller Sache ist , ist nicht weniger wert , alsirgend wer sonst im großen Deutschen Reich. Wir wissen,daß wir trotz unseres Volkreichtums noch zu wenig Ar-beitökräfte in Deutschland haben , um all daS, was jetzt imKriege auch von der Hetmatfront zur Sicherung des Sie¬ges geschaffen werden muß , zu leisten . Daher mußder einzelne mehr leisten als im Frieden .Es muß erreicht werden, daß , wo immer es möglich ist ,noch Leistungssteigerungen erzielt werden.Jeder Arbeiter muß desten eingedenk sein, daß derSeemann an der Front auch für ihn und seine Familiebas Leben einsetzt, und daß eine auch nur gerjnqe Nach¬lässigkeit in der Arbeit de « Werkmannes daS U - Boot . denZerstörer , ja selbst das große Panzerschiff vor den»Feinde gefährdet. Auf der anderen Seite muß jeder Be-
fatzungSangehvrige auf den großen Schiffen , auf Zer¬störern und U -Vooten ober sonstigen Fahrzeugen misten,baß er sich auf Leben und Tod auf die Arbeit seiner Ar-beitSkameraben verkästen kann . Sin Beispiel für die
Wichtigkeit gewistenhafter Werkstattarbeit sind die Tor¬pedo- deS Kapitänleutnant » Prien in Scapa Flow .Sie wurden in einer Torpebowerkstatt der KriegSmarine-werften überholt , geregelt und schußklar an Bord gege¬ben : sie hätten den heldenhaften Einsatz nutzlos gemacht,wenn sie versagt hätten . Das gegenseitige Sichaufein-
anderverlastenkönnen muß da» Verhältnis zwischen un¬seren Seeleuten und Arbeitern bestimme " Sine Flotte
ist also ohne Werften nicht denkbar .

Volksgemeinschaft unsere stärkste Waffe
Der Feind kann unS mit seinen Waffen kaum etwasanhaben, er fürchtet daS scharfe deutsche Schwert. Alsoversucht er daS Schwert abzustumpfen , indem er Miß¬trauen sät. Gerüchte verbreitet , Hetzpropaganda treibt ,durch Agenten Geheimnisse ausspüren läßt und Sabo¬

tage anzettelt . Er will in die Schickialsgeineinschakt des
deutschen Volkes den Keil treiben , der allein imstandewäre, die deutsche Kraft zu decken : die Uneinigkeit, - ander wir jahrhundertelang immer wieder zerbrochen sind .Wir wollen und werden e - aber nicht zulasten , »aß derFeind uns im Innern wieder auSeinanderbringt . Dieuns vom Führer geschenkte Gemeinschaft des ganzen Vol¬
ke » ist unsere stärkste Waffe , denn sie läßt erst die un¬geheuren Kräfte unseres MillionenvolkeS voll wirksamwerden. Das ist ein ungeheurer Vorsprung , den wir vorunseren Feinden haben. Und dieser Vorsprung sichert unSden Sieg .

..Wir kämpfe » um unser Recht , für die Zukunft un¬serer Kinder nnd KiudeSkinder, die einmal frohe Auge«habe « nnd in einer Welt lebe« solle» , die jedem Volk«ach s«i«er Leistung und seinem Können gerecht das

* Renyork, g. Fan . Lord Beaverbrook hat ineinem Artikel, der am Sonntag in seinem Londoner Blatt
„Daily Expreß" erschienen ist . die völlig neuartige Theseaufgestellt , daß England während des Weltkrieges in denVereinigten Staaten mit der stillschweigenden ErwartungSchulden gemacht habe , daß die USA . keine Rück - ,zahlung verlangen würden . Seine Beweisfüh¬rung . die er durch feinen Neuyorker Agenten kostenlosweiter verbreiten lieb , löste in den Vereinigten Staatenüberall einen Lntrü st ungs sturm aus : denn dieVereinigten Staaten werden als Skwlock angevrangcrt ,besten Schulüforöerunaen für Englands Abgchen vomGoldstandard und seiner Hanöclszerrüttung verantwort¬
lich seien.

Sogar der Roosevelt- AnhäNger Bankhead sah sicham Montag genötigt, diese Behauptung auf das schärfsteabzulehnen. Er sympathisiere zwar mit den Engländernim gegenwärtigen Kriege, nicht aber mit BeaverbrooksBemühungen, Amerika die Schuld zuzuschreiben für eineSache , welche die ganze Welt berühre.Der republikanische Senator N y e erklärte , es sei an¬
gesichts deS englischen Verhaltens in früheren Zeitennicht weiter verwunderlich, daß sie auch diesmal wieder
die Amerikaner für dumm verkaufen möchten. DaS sei
stet » die britische Politik , wenn die Hilfe der USA . zurErhaltung des englischen Weltreiches gebraucht werde .Senator Lund een wies insbesondere die Behaup¬tung de» englischen Lord » zurück, daß Amerika niemalskonkrete Vorschläge für die Rückzahlung der ö.ö Milliar¬den Dollar englischer Kriegsschulden gemacht habe undwiederholte seinen alten Vorschlag , Großbritannien solleseine Kolonien in der westlichen Hemisphäre als Teilzah¬lung auf die Vereinigten Staaten übertragen . England
sei schon zahlungsfähig , denn eS erzeuge fünf Mal so vielGold wie die USA . , sei 4H Mal so groß und besitze bei¬
spielsweise Monopole für Jute und Gummi. Was die
britischen Kolonien diesseits des Atlantik angehe , so seheer die Zeit nahen, da dieser Kontinent von Pol zu Pol
amerikanisch sei . Die Zeit werde kommen , wo die Ver¬
einigten Staaten wieder einen Präsidenten vom SchlageJackson hätten , der auf den Schutz amerikanischerRechte bestehe und, wie jener seinerzeit Alt-Spanien , so
auch Alt- England aus dieser Hemisphärevertreiben werde .Eine noch schärfere Note schlägt General Hugh I o h n-
s o n in der Dcripps Howard- Presse an unter der Ueber-
schrift „Zum Schaden noch den Spott " . Ein höchst er¬stauntes Amerika erfahre heute von Beaverbrook, daßAmerika und nicht England für die Nichtzahlung der bri¬
tischen Kriegsschulden verantwortlich sei . Diese Entzie-

komme au - gerechnet zu einer Zeit , da die britische
S -rung Amerikas Proteste gegen die Verletzung seiner

« auf hoher See einfach ignoriere , so den

Seine zuteilt . Wir werden diese« Kamps bestehen, wennwir unerschütterlich zueinander stehen, und uns als einehernes Bollwerk um unseren Führer scharen, jedereinzelne erfüllt von der Größe der ihm gestellte« Aus-
?

ab«, mitwirke« zu dürfen an seinem Platz bei der Er -
ämpsung der endgültigen Freiheit einer ganzen Nation .Es muß unS eine Sache des Herzen- und der Ehr « sein,unsere Pflicht ganz und in der «ns vorgeschriebene « Zeitzu tun .

Jede Arbeit von entscheidender Bedeutung
Der Großadmiral gab anschließend im einzelnen Richt¬linien für den Arbeitseinsatz und beschäftigte sich aus¬führlich mit Fragen der Gefolgschaftsmitglieder der bei¬den Kribgsmarinewersten . Hierbei erwähnte er auch diezahlreichen Meldungen aus der Arbeiterschaft an dieFront , über di« ihm berichtet worden seien . .Fch freue

mich"
, führte der Großadmiral aus . „ über diese Einstel¬lung ganz besonders. Sie zeugt von gesundem und stol¬

zem Mannesempfinden . Aber so begreiflich und aner¬kennenswert dieser Versuch auch ist . kann ihm doch nichtentsprochen werden Ein jeder von ihnen wird einseben ,daß es sinnwidrig wäre, wenn auf der einen Seite nachdem Willen des Führers die Rüstungsfacharbeiter zur

* Amsterdam, g . ?san. Der englische Ministerpräsident
Chamberlain hat im Londoner Rathaus eine Rede
gehalten, di« in ihrer Jnhaltlosigkeit und Hilflosigkeitder Argumentierungen nur den Rückschluß bestätigt , deraus dem Rücktritt des jüdischen KriegSminisiers Höre
Belisha auf die Mißerfolge der britischen Regierung ge¬
zogen werden mußte. Mit der Dreistigkeit eines Dilet¬
tanten , der . ohne auch nur im entferntesten die Folgen
zu übersehen , sein Volk in den Krieg aegen das Reich
hetzte , „verteidigte" Chamberlain unter falschen Zah¬
lenangaben und schiefen Veraleichen die
„Erfolge" der britischen Scekriegsführuna und sprach
heuchlerisch über das Schicksal der Zivilisation , daS an
die Fahne der britischen Machtpolitik geheftet sei . Ebenso
versuchte er wieder die krieastreiberische Politik der eng¬
lischen Regierung mit den altbekannten Phrasen zu recht-
fertigen . Er verstieg sich dann sogar zu der Behaup¬
tung . daß da » deutsche Volk die Verantwortung für die
Verlängerung dieses Kriege» traae .

Die in die Welt hinauSpofaunte im „Dienste der
Zivilisation " erteilte Hilfe für Finnland , das von
einer- Macht angegriffen worden sei , mit der „Deutschland
ein unseliges Abkommen abgeschlossen" habe , umriß Rich¬
ter Chamberlain durch die billiqe Versicherung , daß „die
englische Reaktion auf die in Genf angenommene Ent¬
schließung nickt eine bloße Formalität sein werbe". Er
behauptete dann , daß so wie England auch Finnland
„gegen eine Macht skruphlloser Gewalttätigkeit" kämpfe.

An der Rede Chamberlains ist nur der Tatbestand als
neu sestzuhalto «, daß der englische Ministerpräsident sich
gezwungen sah , «or aller Oesscntlichkeit die schwierige
Lage zuzngebeu, in der sich England bereits heute befin¬
det. Er mußte dgbet an daS englisch« Volk appellieren,
all die radikale« Einschränkungen» Entbehrungen und
Härten in Kauf zu nehmen» die ihm jetzt noch bevor¬
stünden .

*
Schon seit Tagen wartete die englische Ocffentlichkeitmit größter Spannung auf eine Rede , die Premiermini¬

ster Chamüerkatn am Montag auf einem Bankett in
London halten sollte. Dte Ausbootung Höre Belishasund der sonstige Postenwechsel , die wirtschaftlichen Schwie¬
rigkeiten und die sozialen Mängel Englands und zahl¬
reiche andere Fragen , deren Diskussion in den letzten
Tagen zunächst die Londoner Presse beherrschte , sollten bei
dieser Gelegenheit von autoritativer Sette eine Aufklä-

Protest gegen die Beschlagnahme und Zensierung amerika¬
nischer Post , gegen die Aufbringung amerikanischer
Schiffe , gegen die Beförderung dieser Schiffe durch Ge¬
wässer , deren Gefahren durch das revidierte ReutralitätS -
gesctz verboten sei , gegen die Blockierung der deutschen
Ausfuhr nach Amerika, womit England Amerika blok-
kiere , gegen Einführung , eines Schiffspapiersystems, wel¬
ches die USA . Schiffahrt bereits in den VereinigtenStaaten unter britische Kontrolle bringe . Es sei völligunbekannt, was Beaverbrook behaupte, nämlich , baß Prä¬
sident Wilson General Pershing und acht Kongreßmän-
ner England im Glauben ermutigt hätten , daß die
Kriegsschulden gestrichen würden und daß die Anleihenals nicht rückzahlbarer amerikanischer Beitrag für die ge¬
meinsame Sache an Stelle von Soldaten angesehen wor¬
den sei . Johnson schließt : Es ist ein verdammt ungünsti¬
ger Augenblick , die alte Shylock - Tbeorie wieder auszu¬
wärmen . England hat seine erheblich reduzierten Schul¬
den nur solange gezahlt, wie es selbst hierfür aus Deutsch¬land Herauspressen konnte . Beaverbrook ist ein
betrügerischer Nörgler .

Lord Beaverbrook weilte erst im Oktober in den Ber¬
einigten Staaten , anscheinend um den Boden für leinen
Vorschlag , die Schulden zu streichen, zu sondieren und da¬
mit die Möglichkeit der Ausnahme neuer Kredite.

Bö . Amsterdam. Ist . Jan . ( Eigener Drahtbe¬
richt . ) Der gestürzte jüdische Kriegsminister Höre
Belisha wurde am Dienstag vom König empfangen
und gab dabei die AmtSsiegel zurück, dte ihm nach briti¬
scher Tradition bei Uebernahme des Ministeriums ausge-
händigt worden waren . Die Geschäfte des Kriegsministers
konnten jedoch noch nicht an den neuen Minister über¬
geben werden, da Stanley immer noch grippekrank ist .

Die Opposition ist stark enttäuscht darüber , daß
Chamberlain bei seiner Rede im Londoner Rathaus nicht
auf dte Gründe , die zum Sturz Höre Belishas führten,
eingegangen ist . Auch über Chamberlains Weigerung,das Unterhaus vor Beendigung der Parlamentsferien
cinzuberufen. zeigt man sich verstimmt. Wie der parla¬
mentarische Vertreter der „Times " ankündigt, wird HöreBelisha heim Wiedrrzusammentritt des Hauses eine Er-

Auffüllung der Rüstunasbetriebe in der Heimat aus der
Front herausgezoqen werden und auf der anderen SeiteRüstungsbetriebe ihre Facharbeiter an sie entlassen .

Also so sehr ich das Drängen nach der Front begrüße,so mntz doch jeder zunächst einmal auf dem Platzausharreu , ans den er gestellt ist, und auf dem er
seinem Raterlande am meisten nützt . Ich habe schon ein¬mal betont, daß der Arbeiter darum nicht weniger wert
ist als jeder anderc. Er muß nur in sich die Ueberzcugungtragen , daß seine Arbeit snr die Landesverteidigoug von
entscheidender Bedeutung ist , ganz gleichgültig , wo im¬mer er stehen mag nnd daß er aus diesem Grunde auchim Kleinsten sei« Restes geben muß . Ans dieser Ein -
stellnug heraus wird der Arbeiter zum verantwortungs¬bewußte« und getreue« Kriegskameraden.

"
Die Heimat muß in diesem Kriege zur nie versagen¬den Kraftquelle der Front werden. Wenn ein jeder hierzudas Seine tut , dann kann der Enderfolg nicht ausbleiben,dann wird der Sieg unS zufallen, wielanae der Krieg

auch immer dauern mag . Unsere Kraft und unseren Dlntaber wollen wir alle finden in dem unerschütterlichenVertrauen ans den Führer , der uns den Glauben aneine freie Zukunft wieder gegeben bat. Ihm folgen heißt
siegen !"

rung erfahren . Chamberlain zog jedoch bemerkenswerter
Weise eine Enttäuschung seiner Hörer und Leser einer
Kommentierung der wirklichen Lage vor . Er sagte ihnen
z . B . bestimmt nichts NeueS , da er sie darauf hinmies,baß die BerdunkelungS- und Evakuierungsmaßnah¬
men in England nicht klappen , daß es notwendig sei , die
Arbeitskräfte zu mobilisieren, zu sparen und auf man¬
cherlei heutzutage unerlangbare Dinge zu verzichten .Gewiß mag es Herrn Chamberlain nicht leicht gefal¬len sein , diesen Appell an sein Land zu richten , dem manmit sturer Konsequenz bisher vorgelogen hatte, sein Reich¬tum , seine Vorräte und seine Versorgungsquellen seien
unerschöpflich . Wenn er sich also wohl oder übel bequemenmußte, die Erfolge der deutschen Kriegsführung gegenEnglands Hauptzufuhren als Antwort auf die britische
Hungerblockade gegen Deutschland direkt oder indirekt zu¬
zugestehen , glaubte er andererseits anscheinend die bri¬
tische Oeffentlichkeit durch Kricgsparolen , wilde Be¬
schimpfungen Deutschlands und andere dunkle
Manöver von diesen menschlichen Erfahrungen ablenken
zu können . Herr Chamberlain , Englands blutgetränkte
Eroberergeschichte ignorierend , setzte sich infolgedessen auf
seine moralische Rosinante, um gegen die bösen Aggres¬
soren zu wettern , deren neuestes Opfer jetzt Finnland
sei , nachdem Deutschland mit Rußland ein „unseliges Ab¬
kommen " abgeschlossen habe .

Die alten Lügen , oft genug der Lächerlichkeit vor der
Welt preisgegeben, erfuhren in der letzten Rebe Chamber-
latnS nur insofern eine interessante Nuancierung , als sie
ausschließlich darauf abgestellt waren , die neutralen Staa¬
ten in gewissenlosester Weise preiszugeben. Die Beschlüsse
von Genf, so erklärte der ehrenwerte Mister Chamber¬
lain , dürften keine bloße Formalität bleiben.Sein Versuch , die Neutralen ans platonische Sympathie -
entschlietzungen und vage Hilfsversprechungen festzulegen .
um sic im englischen Interesse einer Kriegsausweitung
nutzbar zu machen und auf die ' Barrikaden zu schicken,
waren nicht einmal mehr in der bisher geübten Weise
bemäntelt.

Andererseits scheint Chamberlain in grotesker Selbst¬
täuschung allzusehr auf die von ihm erhoffte Vergeß¬
lichkeit der Völker zu spekulieren, wenn er ihnen
den deutsch -russischen Freundschaftsvertrag als ein „un¬
seliges Abkommen " darzustellcn sich bemüht. Bekanntlich
haben vor nicht allzu ferner Zeit britische Diplomaten
monatelang im Moskauer Kreml antichambriert, um
Rußland im Namen der Londoner Einkreisunasvolitlk
für einen Krieg gegen Deutschland zu q e -
wtnnen . Es gehört also schon ein erstaunliches Stück
Anmaßung und Verlogenheit dazu, von einem ./unseligen
Abkommen " zu sprechen, wenn zwei Völker Übereinkom¬
men , niemals mehr aegenetnandcr Krieg führen zu wol¬
len . ihre Interessenarenzen festzulegen und eine gedeih¬
liche Zusammenarbeit aufzunshmen.

Wir geben allerdings zu , daß derart auf dem Wohl
der Völker und ihrer friedlichen Entwicklung beruhende
Pakte den Plänen der plutokratischen Kriegshetzer dia¬
metral entgegengesetzt sind . Auch die infame Behauptung
Chamberlains , das deutsche Volk sei für eine Verlänqe-
rung des Krieges und die sich aus ihm ergebenden Lei¬
den verantwortlich, ist heute nur noch ein Zeugnis ver¬
zweifelten Abmehrkampfes gegen die Wahrheit , wie sie
in dem deutschen Weißbuch dokumentarisch als vernich¬
tender Schuldspruch der plutokratischen Kriegstreiber
und Kriegsverantwortlichen niedergelegt ist.

Irr nächste Krach!
H .W. Kopenhagen, Ist. Jan . (EtgenerDrahtbe -

richt .) Zwischen dem neuen englischen Informations¬
minister Sir John Reith und dem obersten Zensor Sir
Walter M o n ck t o n , dem Leiter der Presse - und Zensur¬
abteilung, der schon seit langem mit seinem Rücktritt ge¬droht hat , ist sofort nach dem Amtsantritt des neuen
Ministers ein großer Krach ausgebrochen, weil sich beide
über die A b g r e n z u n g ihrer Zuständigkeiten
nicht einig werden können . In der englischen Linkspressewirb erklärt , Chamberlain scheine Sir John Reith er¬
nannt zu haben , otine eine klare Vorstellung davon zuhaben, was der neue Minister eigentlich tun wolle.

klärnnq über seinen Rücktritt abgeben , auf die Chamber¬
lain möglicherweise sofort antworten wird.Die Führer der Opposition. Attley und Green -
wood , die bereits wegen der Kabinettsumgestaltung bei
Chamberlain vorstellig geworden sind , sollen noch im
Laufe der Woche erneut von dem Premierminister emp¬
fangen werden.

Im Gegensatz zu den zahlreichen Kombinationen, mit
denen die Presse den Sturz Höre Belishas begleitet,
schreibt die „Times "

, daß alle diese Theorien von maß¬
gebenden Kreisen als gegenstandslos angesehenivttrden. Der Premierminister müsse Richter darüber
sein , so meint das Blatt , wen er für den jeweiligen Ka-
binettsposten geeignet halte. Man kann es ja auch so
drehen. Nichtiger wäre sedenfalls, zu saFen , eS fei Sache
des Premiers , zu bestimmen , wer ins Rampenlicht und
wer hinter die Kulissen gehört.

Amerikanische Entrüstung über Veaverbrook
England möchte die Amerikaner für dumm verkaufen

Chamberlain mutz Schwierigkeiten zugeben
Klägliche Rechtfertigungsversuchedes alten Kriegshetzers

Oer abgehalfterte Jude beim König
Neuer Aerger für die Opposition — Keine vorzeitige Llnterhaussihung

FUIIRER - FmK
Der Duce hat den Armeegeneral Caracciola mit bej>

Oberleitung aller technischen ' Dienste des italienische»!
Heeres beauftragt .

I « de » Schäre« vo« Trelleborg explodierte, wie tetzk
gemeldet wird , eine treibende Mine . Die Ervlosion war
so heftig , daß eine Reihe von Fensterscheiben auf dem!Lande in Trümmer ainqen.

I « Londonberry wurde in der Nähe deS Hauptqua»tiers der Spezialpolizei , die gegen die irische Beweg»»»in Irland eingesetzt ist , eine Bombe geworfen. Es befan¬
den sich 12 Polizisten in dem Gebäude, in dem die BomÄe
explodierte. Es wurde jedoch keiner derselben verletzt .

Die englische Arbeitsloscuzisfer ist trotz aller Be-,
mühungen der Regierung , die Arbeitslosigkeit zu be¬
kämpfen , bisher nicht wesentlich gefallen . Noch immer
müssen 1 361 000 Personen in dem reichen und angeblichgut regierten England arbetts - und erwerbslos hcrum-
lungcrn

Die bulgarische Oesscntlichkeit und Presse hat deck
raschen Abschluß des Handelsvertrages zwischen Bulga¬rien und Rußland mit großer Genugtuung ausgenom¬men . Die Frachten sollen auf dem Seeweg über das
Schwarze Meer geleitet werden.

276 von 466 japanische » ReichstagSabgeordnete» habe«bisher , wie verlautet , die Entschließung der Ovvosition»-
gruppe unterzeichnet, die den Rücktritt des Ministervrcist-denten Ade fordert.

Ein Erdbeben auf de» LiparischenInseln hat am Montag)
gegen 18 Uhr vor allem auf Stromboli einigen leichtere»
Gebäubeschaden angerichtet. Personen wurden nichtverletzt .

Nundfunkintendanten und Kriegsberichterstatter
bei Or. Goebbels

* Berlin , 9. Jan . Am Dienstagnachmittag empfingRcichsmtnlster Dr . Goebbels die Intendanten btt
Reichsscnder in den ArbeitSräumen seines Ministerium »
und sprach zu ihnen über dte propagandistischen und po¬litischen Aufgaben des Kroßdeutschen Rundfunks .

Anschließend hatte Dr . Goebbels die Führer den
Kriegsberichterformationen und die Sach¬bearbeiter der drei Wehrmachtsteile zu einer Arbeits¬
tagung in sein Ministerium geladen. Nach kurzen Fach-
referaten über Presse , Rundfunk und Film nahm Reichs¬minister Dr . Goebbels das Wort zu längeren Ausfüh¬
rungen . Der Minister beschäftigte sich mit aktuellen pro¬
pagandistischen Fragen und gab den Führern der KriegS-
berichterformationen Anregungen für ihre weiter»Arbeit.

Belgrad kennt die BranbWer
Hö . Belgrad , 16. Jan . ( Eigener DrahtberichtHDte fieberhaften Bemühungen der Westmächte, den Kriegauf den Norden und den Nahen Osten einschließlichdes Balkans auszudehnen , haben in Belgrad Besorg¬nis hervorgerufen . Man beginnt allmählich immer denb-

licher einzusehen , daß die englische Regierung nicht drei
geringsten Skrupel hat , die kleinen und mittleren Staa¬ten in selbstmörderische Abenteuer gegen Deutschland nt
Hetzen.

Der militärische Mitarbeiter des dem Bizeministev«
Präsidenten Dr . M a t s ch e k nahestehenden „SrvatfkbDnevnik" veröffentlicht in diesem Zusammenhang eine»
ausführlichen strategischen Lagebericht , in dem der Be¬
sorgnis über diese Pläne Ausdruck gegeben wird. Dabekbetont der Verfasser ausdrücklich , daß Deutschland int
Gegensatz zu den Weltmächten kein Interessedaran habe , andereStaaten in den Kriegz »verwickeln . Diese Aeußerungen haben in Belgrader
diplomatischen Kreisen größte Beachtung gefunden. Istan¬buler Nachrichten bestätigen erneut die Meldungen überdie unter dem Oberbefehl Weygands stehende Nah-Ostarmee und die Vorbereitungen der Westmächte in die¬
sen Bezirken. Darüber hinaus sollen die unter englischen»Einfluß stehenden Nah - Ost-Staatcn unter ähnliche »!
Machenschaften zu leiden haben . In den Hauptstädte»
dieser Länder seien bereits zahlreiche britisch »General st abSoffiziere am Werk .Allen diesen Anzeichen zufolge, ist man in Belgrad
der Ansicht , daß England planmäßig auf ein «!Weltkrise hinarbeitet , während Deutschlandswas hier allgemein anerkannt wird , bemüht ist , den Kon¬
flikt zu lokalisieren. Trotz der fieberhaften englische»
KriegSnorbereitungen hofft man jedoch in Südslawien ,daß dem Düdosten weiter der Friede erhalten bleibe.
Allerdings ist man sich jedoch bewußt, daß eS 'der größ¬ten Anstrengungen und der größten Wachsamkeit bedarf,um die Verwirklichung der KriegSpläne des Westens zu
verhindern .

Gort Chef der Expeditions -Luftwaffe
Bö . Amsterdam, 16 . Jan . ( Eigener DrahtberichtJ

Während Höre Belisha am Montag bis in die späte
Nacht hinein arbeitete , um seine Gcheimkarten aus den,
Krtegsministertum in Sicherheit zu bringen , konnte sein
Gegenspieler Lord Gort einen neuen Sieg über di«
Zivilisten erringen . Die „Daily Mail " meldet nämlich ,baß der Oberbefehlshaber der britischen ErpeditionS-
armee in Frankreich eS durchqefctzt habe , baß ihm der
Oberbefehl über die in Frankreich stehende enalifche Luft¬
waffe übertragen wird . Nach einem langen Kampf, der
schon seit Krieqsbeginn in heftigen Formen unter der
Oberfläche geführt wurde, hat sich der General setzt
gegenüber dem Luftfahrtminister durch¬
gesetzt . DaS genannte Blatt kündtat an , daß in Kürze
ein Befehlshaber der britischen Luftwaffe für Frankreich
ernannt wird , der Lord Gort direkt unterstellt werden soll .

Ehrvergessenes Frauenzimmer bestraft
* Weimar , 9. Jan . Vor dem Sondergericht für den Ober»

landcsgerichtsbezirk Jena fand am Dienstag im Land¬
gericht zu Weimar eine Verhandlung geqen die Istiäftrige
Anne Hoffman » ans Kiliansrodg wegen verbotenen
Umganges mit einem polnischen Kriegsgefangenen auf
Grund der Verordnung vom 25 . November 1939 statt.
Die Angeklagte wurde zu sieben Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverlust sowie zum Tragen der Kosten
verurteilt . Das Gericht sah sich aus Grund mehrerer er¬
wiesener Fälle intimer Beziehungen der Angeklagten »u
den Kriegsgefangenen und überhaupt wegen ihres ehr¬
losen Verhaltens gezwnnaen. über den Antraa deS .Staatsanwaltes von fünf Jahren Zuchthaus hinauszu -
aehen . Die Untersuchinigshaft wurde angerecknet . Das
Urteil ist iokort rechtskräftig geworden .
Hauvllchriitleiikr : Dr . Karl Nculibrlrr , Slcllverticier und Cbet vom
Dunst : Dr Georg Brtrncr Vcraniwotllch kür Politik Dr . Kart
Ncuschclcr . Für politilchc und allgemeine Nachrichten Dr . Hann«»
Helnz Schnitze . Für Kuinrr und Unterballung Dr . Günihrr Räbr -
danz . Für Paiteinachrichien au« dem Gau : Friedrich Karl Haa» . Für
allgemeine Nachrichten au « Baden und Nachvargebieren: Robert Baue,
qllr Lokal «» Mar LbstNe Für Sport : Fred Fr«». Für Wiristdattt
Dr Hann« 'Heinz Schultz,. Für Bilder : Karl Gelchwlndner. Für AN-
zeigen : Ludwig Mrlndl . Sämtliche in KarlSrube — Zur Zell bet
d« r Mebrmach«: Roll Slcinbrunn . Herber« Mclnlnger . Hugo vllchler,
Fritz Schweizer. Fritz Frld . Paul Schroter . Alfred Dblerg- rte».
Harald Wachsnmttz. — Berliner Sibrifneitung : Han« Graf Rrychach,
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Wehrmacht im Krieg
Militärische Begriffe, richtig gesehen / Von Major von Kotier

n.
Alle Feindseligkeiten werden mit einem „Aufmarsch "

der Heere eingeleitet . Das bedeutet eine Heranziehungund Aufstellung der Truppenteile zum Kampf. Als „Auf¬
marschgebiet" bezeichnet man daher den Teil des Landes,in welchem die Truppenverbände herangeführt werden,
sich also der Aufmarsch vollzieht . Die Aufstellung der
Truppe vor Eintritt in den Kampf nennt man eine „Be¬
reitstellung " . Soll in das Gefecht eingetreten werden , so
werden die Truppenabteilungen aus ihrer Geschlossenheit
in kleinere Teile nach Breite und Tiefe auseinanüer -
gezogen . Dieses wird als „Entfaltung " bezeichnet. Um
nunmehr den Feuerkampf ausnchmen zu können, werden
diese kleineren geschlossenen Teile in eine lose Form auf¬
gelöst. Das ist die „ Entwicklung" .
Angriff und Verteidigung

Zwei gegenteilige Arten des Kampfes sind „Angriff "
und „Verteidigung " . Während der Angriff das Ran¬
gehen an den Feind bedeutet, mit dem Ziel , diesen zu
werfen bzw. zu vernichten söenn der Angriff ist die posi¬
tive Form aller Kampfhandlungen ) , stellt die Vertei¬
digung eine negative Form des Kampfes dar , bei der
es das Ziel ist, einen Angriff aufzuhalten und zum Schei¬
tern zu bringen . Bei beiden Kampfarten wird meist die
letzte Phase der „Nahkampf" fein . Es ist dies die letzte
Auseinandersetzung Mann gegen Mann , die mit der
blanken Waffe, der Handgranate , Pistole usw. jur Er¬
zwingung der Entscheidung geführt wirb.

Die Stelle , wo es dem Angreifer gelungen ist , in die
Verteidigungszone sHauptkampffeld) des Gegners einzu¬
dringen , bezeichnet man als „ E i n b r u ch st e l l e"

. Ist es
dem Angreifer gelungen , die feindliche Verteidigung zu
durchstoßen , so spricht man von einem „D u r ch b r u ch" .
Ist der Feind in die Verteidigungsstellung eingedrungen ,
so wird von rückwärtigen Reserven unverzüglich und
automatisch zum „Gegenstoß " angetreten,' d . h ., daß
ohne weitere Vorbereitungen jeder an dieser Stelle be¬
findliche Führer verpflichtet ist, sich aus diesen Gegner zu
stürzen, um ihn wieder hinauszuwerfen .

Erst wenn dieses nicht gelingt , wird ein „Gegenan¬
griff " eingeleitet . Dieser wird im Gegensatz zum Gegen¬
stoß planmäßig vorbereitet und durch Artilleriefeuer und
schwere Infanteriewaffen unterstützt.
Das Kampfgebiet

Wenn wir vom „H a u p t k a m p f f e ld " sprechen , so
Ist damit ein Geländestreifen gemeint, der sich vom vorde¬
ren Rand der Verteidigungszone , genannt „Haupt¬
kampflinie " (H .K .L . ) , nach rückwärts erstreckt. Diesen
Geländestreifen bezeichnet man als „T i e f e n z o n e".
Nährend die Hauptkampflinie dazu bestimmt ist, einen

Ein zerstörtes Grenzdorf im Schnee
Unser Bildberichterstatter an der Westfront suchte ein
von den Franzosen zerstörtes Grenzdorf auf , das nun
der Winter in sein Schneekleid hüllte . Durch die ein¬
gestürzte Decke dringen jetzt Schnee und Kälte in die
Küche und setzen das Zerstörungswerk fort .

(PK -Ulm -Scherl - M .)

feindlichen Angriff abzufangen und zu zerschlagen, so
wird bei einem dennoch gelungenen Einbruch des Fein¬
des der Kamps in der Tiefenzone weitergeführt , in wel¬
cher sich Stützpunkte . Maschinengewehrnester, Feuerstel¬
lungen und die Reserven befinden . Hier wird ein weite¬
res Vordringen de » Feindes verhindert und der Angriff
zerschlagen. . .Vor der Hauptkampflinie liegt das „V o r f e l b " . Es
ist dies ein verschieden breiter Raum vorwärts der H .K.L .,
in welchem Gefechtsvorposten und vorgeschobene Trup¬
penabteilungen sVorseldbefatzungen) liegen . Ihre Auf¬
gabe ist es , dem Feind eine Annäherung an die befestigte
Hauptkampflinie (Besestigungszone ) zu erschweren und
Ä»n an der Bereitstellung zu einem Angriff gegen dieselbe
zu hindern.

Die „Vorfeldkämpfe " werden im Gegensatz zur
Verteidigung im Stellungskrieg nicht starr geführt, son¬
dern beweglich. Der Kampf im Vorseld erfordert von der
Truppe Geschicklichkeit. Umsicht , Aufmerksamkeit, und stellt
an sie große Anforderungen .

Aus dem Weltkrieg ist noch der Ausdruck „Nie¬
mandsland " bekannt. Damit wurde das Gelände be¬
zeichnet, das sich zwischen den beiderseitigen Stellungen
hinzog und von keinem der Gegner besetzt war .
Die Befestigung

Allgemein bekannt sind die im Westen zu beiden Sei¬
ten der deutsch -französischen Grenze entlang laufenden
Befeftsgungszonen , der .LLest-wall " und die „Ma -
ginot -Linie" . Der Zweck ihrer Anlage war auf beiden
Seiten derselbe. Als starke , im Frieden ausgebaute Be¬
festigungsanlagen sollen sie es dem Feinde unmöglich
machen , einen Angriff in das eigene Land hineinzutra¬

gen. Es sind ständige „B e f e st i g u n g e n"
, mit denen

man solche Verteidigungsanlagen bezeichnet , die bereitsim Friedden unter Verwendung von Eisenbeton und
Stahlpanzern ausgeführt sind , im Gegensatz zu „Feld¬
befestigungen "

, die während des Krieges mit ein¬
fachen Mitteln von der Truppe hergestellt werden . Solche
Befestigungsanlagen gewähren dem Verteidiger Schutz
gegen feindliche Waffenwirkung und stärken seine Vertei¬
digungskraft .

Die stärksten Stützpunkte innerhalb solcher Befesti¬
gungsanlagen sind die „P a n z e r w e r k e " . Sie sind
außer mit den Schutzräumen für die Besatzungen mit
Panzerkuppeln für Geschütze und Maschinengewehre aus -
gestattet. ,

Feldbefestigungen sind , wie schon gesagt, von der
Truppe während des Krieges hergerichtete Anlagen , di«
aus Schützengräben, „Unterstände n" und Hindernis¬
sen bestehen. Unterstände sind in und unter die Erde hin-
eingebaute und mit Bohlen abgestützte Schutzräum« gegen
Artilleriefeuer , und erhielten im Weltkrieg schon den Na¬
men ,L1 u n k e r" . Heute bezeichnet man hauptsächlich die
bei ständigen Befestigungsanlagen sWestwall) unter und
über der Erde ausgebauten betonierten Schutzräume und
Kampsanlagen als Bunker .

Kleine , über der Erde gelegene Schutzräume und
Kampfanlagen aus Holz , Stein oder Beton führen auchdie Bezeichnung „Blockhaus " . In Verbindung mit

dem Ausdruck „F e st u n g" ldas ist eine mit starken stän¬
digen Verteidigungsanlagen umgeben« befestigte Stadt )hören wir auch die Bezeichnung „Fort " . Ein Fort isteine in sich abgeschloffene Befestigungsanlage , die es der
Besatzung ermöglicht, sich lange Zeit kämpfend gegenfeindliche Angriffe zu verteidigen . Eie Festung ist tm all¬
gemeinen von mehreren solcher Forts , welche die Eck¬
pfeiler des gesamten Besestigungssystems bilden , in wei¬
terem Umkreis uuigeben.
Die Stellung

In Verbindung mit Verteidigungsanlagen taucht bis¬
weilen der Ausdruck „M a s k e" auf . Damit bezeichnet
man eine aus Baum - oder Buschanpflanzung , aber auch
aus geflochtenen Stroh - usw . - matten hergestellte Anlage ,die dem Feind einen Einblick von der Erde oder aus der
Luft in die eigenen Verteidigungsanlagen , Stellungen ,Straßen usw. verwehren sollen. Sie werden teils senk¬
recht an der Feindseite oder horizontal über der gegenSicht zu schützenden Anlage angebracht.Masken fallen mit unter das Gebiet der „T a r n u n g " .Als solche versteht man allgemein ausgedrückt eine Un¬
sichtbarmachung . Diese kann sich auf Menschen, Stellungenund sonstige Anlagen erstrecken und wird hauptsächlich so
ausgeführt , daß sich die zu tarnenden Menschen, Gegen¬
stände oder Anlagen von ihrer natürlichen Umgebung
nach Möglichkeit nicht abheben.Wenn man unter „Stellung " im allgemeinen den
Platz der vordersten Teile der kämpfenden Truppe ver¬
steht , so bezeichnet man den Platz , von dem aus die Ar¬tillerie und die schweren Waffen der Infanterie ihren
Feuerkampf führen , als „F e u e r st e l l u n g " . Der
Standort , von dem aus das Feuer geleitet wird , heißt
„Beobachtungsstelle "

, Abkürzung „B . - Stelle " . Es
ist dies ein vorwärts der Feuerstellung im Gelände aus¬
gewählter Platz der guten Ueberblick über bas Kampf-
geläNbe ermöglicht. Zur Beobachtung und Leitung des
Feuers dient ein wegen seiner scherenförmigen Sehrohreals „Scherenfernrohr " bezeichneteS optisches In¬strumen.

sFvrtsetzung folgt )

Sperrballons sollen die Themseeinlahrt vor deutschen
Flugzeugen sichern

Wie kürzlich gemeldet wurde , hat sich England ent¬schlossen , längs der Ostküste einen riesigen Minen¬
gürtel mit nur wenigen Durchlässen zur Einfahrt indie Häfen anzulegen . Diese Einfahrten sollen außer¬dem noch durch Sperrballons geschützt werden .

(Associated Preß , M .)

„Da feiert der Kranzmann Silvester . . . .
" PK . - Sonderbericht

von Hans Hirsch

NSG . Frischgefallener Schnee hat den Wald verzau¬bert, durch den drei Flaksoldaten bergaufwärts stapfen,um den auf der höchsten Stelle des Berges hier im We¬
sten stehenden Beobachtungsposten abzulöscn . Der Weg
nach oben schlängelt sich in vielen Wendungen , aber
querfeldein auf den Wildwechseln können die Ablösun¬
gen noch nicht gehen. Der Franzmann wurde erst kürz¬
lich aus der Stellung zurückgeworfen und hat vor seinem
Abzug alle Hänge und kleinen Pfade mit Minen belegt.

Mondhell ist es in dieser letzten Nacht des alten Jah¬res . Die Sterne blinken vom matthellen Himmel , der sichwolkenlos über dem Talbecken, in dem der Berg mit
seinem Beobachtungsposten die westliche Grenze bildet,wölbt . Kein Laut ist zu hören, der Atem der drei Männer
flattert wie eine kleine Fahne vor ihnen her .

Kurze Rast auf halber Höhe, ein letzter Blick zurück
ins Tal , dann führt der Weg durch niederen , dichten
Tannenwald . Die letzten paar hundert Meter sind rasch
bezwungen , schnell ist der Standpunkt des Beobachtungs¬
postens erreicht . Hier , weit vor dem Westwall, steht auf
einsamer Wacht der Flakbeobachtungsposten.
Der Marsch ins neue Jahr

Einfach und doch gemütlich haben sich die Flaksoldaten
etngertchtet. Stühle und Tische gibt es zwar nicht , aber
dafür tun rohgezimmerte Kisten, mit etwas Stoff be¬
spannt , auch ganz gute Dienste .

Wie die Weihnachtsmänner werden die drei Mann , die
ihre Kameraden ablösen wollen , angestaunt. „Ihr kommt
ja doch in diesem Jahr nicht mehr ins Quartier , es
ist ja schon gleich 11 Uhr, und bis Ihr unten seid ", be¬
ginnt einer der Angekommenen , „ist Eure Post uralt !

Tesbalb haben wir die Grüße für Euch gleich mitgc-
brachi ." Briefe und Karten werden ausgcteilt , und noch
ehe die drei, die jetzt abgelöst sind, sich aus den Weg nach
unten machen , wird schnell mal nadigeschcn. wer die
Neujahrsgrübe geschickt hat . Tann machen sich die Sol¬
daten auf den Weg, der sie von Ivstö nach 1040 bringen
soll , denn der Marsch zurück durch all die vorgeschobenen
Stellungen wirb bis nach Mitternacht dauern.

Der erste Posten ist aufgezogen , den Mantelkragen
hodigeschlagen steht er da, den Blick zum Feind gewandt,
der nur einige hundert Meter weiter vorn am Hang
liegt . Denn auch das Niemandsland ist besetzt, wenn auch
nur von Spähtrupps und Vorposten . Hin und wieder
flackert mal Gewehrfeuer auf , wenn irgendwo zwei
Patrouillen aufeinander gestoßen sind,' im Niemands¬
land sind deutsche und feindliche Trupps unterwegs . . .
Glocken läuten von weit her

Der schwere Postenmantel , der den Mann einhüllt
und gegen Wind und Wetter schützt , gibt der Gestalt ein
gespenstiges Aussehen . Wie ein vermummter Geist steht
die Silhouette am klaren Nachthimmel abgezeichnet, ein
dickes, schwarzes Etwas vor der Brust , das in Wirklich¬
keit ein ganz harmloser Feldstecher ist, neben sich einen
schwarzen Kasten, das Feldtelephon zu den Geschützen . Es
geht auf Mitternacht . Gleich wird das alte Jahr vorüber
sein, ein neues , siegreiches Jahr wird beginnen . Unten ,
im Aufenthaltsraum der Posten sitzen die beiden dienst¬
freien Soldaten . Sie haben die Kerzen des kleinen Tan¬
nenbäumchens noch einmal angezündet . In Gedanken sind
die beiden daheim. Sie sollen ungestört sein. Leise gehe

wito , ein Kriegsblind
Skizze aus den Kämpfen gegen Polen / Von Dr . Hans Steen

In einer kalten klaren Septembernacht besetzt ein
deutsches Infanterie -Regiment die schwelenden Trümmer
eines Gutshoses inmitten der dichten Wälder zwischen
Karthaus und dem einst polnischen Hafen Gdingen . Es
knackt und glüht noch in den Ruinen und von den rau¬
chenden Balken der großen Scheunen geistert ein unge¬
wisses Licht über den Vorplatz des Herrenhauses .

Die Infanterie setzt die Gewehre zusammen, haut sich
todmüde unter das Zelttuch. Nur in dem kleinen Tor¬
hüterhaus brennt hinter dem mit Säcken verhangenen
Fenster noch eine Kerze. Dort sitzt der Oberst noch mit
zwei Offizieren . Sie haben Karten über einen alten zer¬
schnittenen Tisch gebreitet. Man ist still .

Der Tag hat Blut gekostet . In den Wäldern sitzen
Reste versprengter polnischer Truppenteile . Sie feuern
auf Patrouillen , und verschwinden jäh im undurchdring¬
lichen verfilzten Wald.

Plötzlich mitten in dieser nachdenklichen Stille fährt
der Oberst zusammen. Irgendetwas hat seinen Stiefel
sacht berührt.

,Tiier sitzt etwas unter dem Tischl Bitte , nehmen Sie
doch einmal die Kerze hoch !"

Das unsichere Licht fällt auf die schmutzigen Stein -
fliescn , über alte Flaschen, Stroh und zwei polnische Gas¬
masken . Mitten in diesem Gewirr liegt etwas Graues .
Die Offiziere sind aufgestanben. Ihre Gesichter , anfangs
ernst und hart , werden ein wenig fröhlich. Sie sehen ihren
Obersten an , der Oberst steht vom Major zum Haupt¬
mann . Vom Hauptmann zum Leutnant . Urplötzlich fängt
irgendeiner der Runde zu lachen an. Jetzt lachen alle.

Unter dem Tisch richtet sich bas graue Etwas auf. Es
ist ein kleiner Hund. Weder verschüchtert noch verängstigt
beginnt er mit Feuereifer den Stiefel des Obersten zu
benagen . , tIrgendwie ist er nett !" lächelt der Oberst und zieht
den Stiefel nicht weg.

.Jawohl , der Hund ist nett !" bestätigte der Major .
Man hebt den Hund auf den Tisch . Es ist ohne Zwei¬

fel ein junger Hund. Er hat die Zeichnung eines Frisch¬
lings und die Ohren einer exotischen Fledermaus . Er hat
dem Gutsbesitzer gewiß nicht gehört. Vielleicht dem Tage¬
löhner . Auf jeden Fall ist er der einzige Ueberlebende
dieses Gutes .

„Denke , Herr Oberst, wir behalten den Hund !" Der
Hauptmann streichelt das struppige Etwas liebevoll .

„Dann schlage ich vor , ihn Wito zu nennenl "
„Warum Wito ? "
„Dieser Hof hat Witomin geheißen !"
So bleibt also Wito beim Regiment .

Er ist bei jedem Gefecht , bei jedem Sturm , bet jedem
Lager dabeigewesen. Es hat Stunden gegeben, da haben
alle die Köpfe etwas hängen laffen. Sie saßen da und ihre
Gedanken waren grau . Dann hat der kleine graue Hund
in diese trüben Gedanken hineingekläsft und urplötzlich
haben alle ein wenig gelächelt.

„Aber Wito !" rufen sie alle . Sie tun etwas ärgerlich,
aber es ist wohl so : jeder trägt unter dem grauen Tuch ,
unter der rcgennaffen , verdreckten Uniform ganz verbor¬
gen eine Menge Liebe mit sich die tiefen Straßen ent¬
lang . Oft steht einer vor einem bunten Bauerngarten
und sieht auf die prahlenden Dahlien . Oder da hebt einer
einen blonden Strohkopf auf die MG . - Pferde . Bei diesem
Regiment wird alle diese versteckte und ängstlich gehütete
Liebe einem kleinen grauen Hund geschenkt.

Eines Morgens verleiht der Oberst das erste Eiserne
Kreuz. Ein Mann mit dem schmalen ernsten Gesicht eines
weltfremden Gelehrten erhält es . Eine vernickelte Brille
sitzt auf einer großen Nase . Dieser Mann steht vor dem
Oberst.

Der Oberst sieht auf dieses schmale verarbeitete Ge¬
sicht . sieht auf das EK . Der Oberst ist stolz auf diesen so
weltfern scheinenden Mann .

.LSas sind Sie eigentlich voü Berus ? " fragt er.
„Zoologe . Herr Oberst!"
„So , so , Zoologe ? " Einen Augenblick zögert der

Oberst. Dann greift er hinter sich auf den Boden . Man
hört ein Winseln . In dem grauen Handschuh des Ober¬
sten windet sich der Hund Wito.

„Also, Herr Zoologe , was wird das einmal ?"
Der Zoologe funkelt Wito durch seine Brillengläser an.
„Das wird eine . . ." ( und nun kommt ein lateinisches

Wort , das der Oberst nicht versteht) .
„Kann man das nicht deutsch ausdrücken? "
„Zu Befehl , Herr Oberst, das wird oder ist auch jetzt

schon eine doppelte Kreuzung !"
Der Oberst ist irgendwie bedrückt . Er sieht auf Wito ,dann auf den jungen Zoologen . Man merkt, sein Herz

schlägt für den kleinen Hund. Heftig sogar.
„Na ja , gewiß ! Aber es ist doch ein netter Hund , nicht

wahr ? "
Reibt der Zoologe seine Knochen zusammen und

schmettert : .jawohl , Herr Oberst, ein netter Hund ist er
doch !"

In diesen Tagen habe ich das Regiment verlaffcn . Es
war ein kalter Morgen . Der Oberst stand am Wagen .
Wir gaben uns die Hand. Der Wagen fuhr an . Da kläffte
etwas wirbelndes Graues wild um eine Hausecke. Uns
war nicht recht danach zumute , aber wir mußten beide
lächeln. Es war Wito , der Kriegshund .

ich wieder hinauf und laffe die beiden Soldaten cllein .Die Bilder von Frau und Kind liegen vor ihnen aufdem Tisch .
Bon weither klingt Glockenläuten über das Land. Mit -

ternaäit . Das neue Jahr beginnt . Ter Posten steht un¬
beweglich, er macht auch in dieses Nacht , daß — wie esim Weltkrieg oft war — der Feind nicht die Stimmungan diesem Abend ausnutzt.
Ncujahrstäutcn aus dem Niemandslan ».

Einige hundert Meter vor uns im NiemandSland
liegt ein^französischcs Dörfchen, den einen Tag sind fran¬
zösische Spähtrupps drin , den anderen Tag kundschaften
deutsche Trupps die Gegend aus . Heute nacht sind
deutsche Soldaten nach vorne gegangen , sagt mir der
Posten , sie wollen die Glocken des Dorfkirchlcins läuten .Ob sic Feuer bekommen werden ?

Ein kleines Glöckchen beginnt znerst, dann fallenzwei etwas größere Glocken ein , und auf einmal halltfriedliches Glockenläuten zu uns herauf. Dort , wo täg¬
lich der Tod in jedem Haus , hinter jedem Baum lauert ,stehen deutsche Soldaten im Turm eines französischenKirchleins und läuten die Glocken , grüßen ihre Kamera¬
den und senden ihre Wünsche auf diese Weise. Kein
Schuß fällt , obwohl auch die Franzosen , deren Späh¬
trupps im gleichen Dörfchen unterwegs sind , das Läu¬
ten hören müffen.
„Der Jranzmann tanzt vor seinem Bunker "

Ter Posten gibt mir sein Glas . Er hat einen Licht¬
schein gesehen, der unten am Hang , dicht vor den fran¬
zösischen Stellungen ans den Weg fiel . Der Mann neben
mir lacht und zeigt nach vorne : „Sieh " mal , da feiert
der Franzmann Silvester !"

Ich mag das Glas gar nicht absehen, denn was ich da
sehe , ist so intcreffant . Es ist zwar ziemlich weit bis zuden französischen Stellungen , aber man kann mit dem
Glas einwandfrei französische Soldaten erkennen, die
aus Unterständen und Bunkern hcrauskommcn . Einer
hat eine Flasche in der Hand, zwei umarmen sich vor
der Tür einer Holzbude. Scheinbar tauschen sie ihre
Neujahrswünsche . Ein anderer tanzt in tollem Wirbel
von einem Unterstand zum andern.

Ein paar Leuchtkugeln gehen drüben hoch , sogar ein
Feuerwerkskörpcr zerknallt vor den feindlichen Bun¬
kern . Plötzlich knattert aus dem Dorf Gewehrfeuer .
Scheinbar sind zwei Patrouillen aufeinander gestoßen.Mit einem Male verschwindet der Spuk vor den fran¬
zösischen Bunkern . Nacht ist wieder überall . Ganz hintenim deutschen Land läutet noch eine Glocke . . .

„Ansagt Rudi Rauher"
PK . Der Rudi ist doch „einen ganz tollen Jung " . Da steht

er , nun als Soldat , auf dem großen Podium , hinter des¬
sen Vorhang bald die Künstler ihren bunten Reigen auf¬
führen werden , und schon strahlt alles wieder in bester
Laune , schon erhält er in rauhen Menge » Vorschutz¬
applaus . Wir wissen, wie schwer es für einen Künstler
ist. sich solcher Vorschußlorbeeren würdig zu erweitert.Rudi , den wir herausbegleitet hatten zu dem großen
„Wunschkonzert der Wehrmacht" konnte eS.Wie hat sich das alles im letzte » Vierteljahr ein¬
gespielt . Dank der ausgezeichneten Zusammenarbeit der
Partei mit den Stellen unserer Wehrmacht, die den Sol¬
daten geistig und seelisch betreuen , sind überall im Westen
Veranstaltungen in bunter Folge angesetzt , Vorträge ,
Filmvorführungen , Konzerte , Liederabende, die dem Sol¬
daten an Kunst und Unterhaltung das vermitteln , was
er in der Heimat gewohnt ist , oft noch mehr. Wenn es
aber nicht möglich ist , daß die Soldaten in die Stadt oder
die verschiedenen Standorte kommen, machen die Künst¬
ler sich auf die Socken, um den Männern das nach drau¬
ßen zu bringen , was die anderen Kameraden in der
Stadt haben. Dabei ivird immer die rechte soldatische
Note gewahrt , und mancher Witz , der draußen verzapft
wird , ist ein rechter Soldatenwitz .

Die Veranstaltung , die unser Luftnachrichtenkamerad
Rudi Rauher ansagte , war ein außerordentlicher Erfolg .
Sie mußte gleich noch einmal wiederholt werden . Nur ,
weil wir eine halbe Stunde vor Beginn erschienen wa¬
ren, hatten wir einen Platz bekommen. Erste Kräfte des
Nächstliegenden Opernhauses hatten sich in den Dienst der
Sadie gestellt, dazu waren zwei Kapellen „organisiert "
Besonders schön bleibt — ganz abgesehen von der hohen
Summe , die znsammcngekommcn war — die Tatsache,
daß viele Soldaten mit ihren Ouarticrgebern erschienen
waren und diesen zeigten , was die Wehrmacht, Heer und
Luftflotte gemeinsam aus die Beine stellen kann , auch
wenn sie etwas veranstaltet , was neben dem straffen sol¬
datischen Dienst steht und ihn durch Entspannung aufs
glücklichste ergänzt . h. Kdt .

Vcim Waschen muß man heute dem Einweichen viel mehr Beachtung schenken, wer die Wüsche
über Nacht in löenkoLleichsoda einweicht, hat mit dem Waschen halbe Arbeit - sehr stark beschmutzte

Wüsche zweimal emmeicheni



Sette 4

Badens HI . im Jahr der Bewährung
Tagung der Bann - und Zungbannführer und der tlntergauführerinnen

Ein großer Teil der badischen HJ .-Führerschaft stehtschon seit den ersten Mobilmachungstagen an der Front .Sie alle , die in jahrelanger Arbeit ihre HJ . - Einheit führ¬ten , stehen heute dort , wo höchster Einsatz gefordert wird .An die von ihnen verlassenen Plätze sind Kameraden ge-treten , die neben ihrem Beruf , neben dem täglichen
letzt höhere Anforderungen an sie allestellt, die Arbeit ihrer an der Front stehenden Kamera¬den weiterführen .

Di « Tagung am Beginn des neuen KampfjahreS warmit ihren Arbeitsbesprechungen über die einzelnen Fach¬gebiete und mit den politischen Referaten des Gauschu -
lungsleiterS Hart lieb und des HauptbannführersMüller ein Abschluß der bisherigen Arbeit , eine Vor¬
bereitung für di« kommenden Aufgaben .

Viele Führer mußten überhaupt vollständig in ihreneuen Arbeitsgebiete eingeführt werden . So fanden aus¬
führliche Referate über die zu Ostern erfolgenden Neu¬
aufnahmen des Jahrganges 1929 '30, über alle notwendi¬
gen Organtsationsfragen , über Dienstdurchführungen ,insbesondere über die vormilitärische Erziehung statt .Besondere Ausführungen dienten der Vorbereitung der
Veranstaltungen der kommenden Zeit , wie z. B . der Ge¬
bietsskiwettkämpfe in Neustadt (Schw . ) So wurden die
Grundlagen umrtffen , die für die körperliche und
geistige Wehrerziehung sowie der K u l t u r a r -
b e it unserer Jugend in Zukunft maßgebend sind .

Auch an die Mädel stellt die kommende Zeit große
Anforderungen , denen sie gewachsen sein müssen, für di«
ihnen diese Tagung das notwendige Rüstzeug gab . Refe¬rate über Landjahr und Pslichtjahr . über die
Aufnahme des neuen Jahrganges in den Junamädelbund
und über die Arbeitsgemeinschaften des BDM .-Werkes
„Glaube und Schönheit " gaben einen guten Ueber -
blick über di« Aufgaben , die angepackt werden müssen.Ein besonders erfreuliches Bild ergab die kulturelle
Einsatz in diesem Kriegswinter . Wieviel
Freude haben die Mädel mit ihren Liedern in die Laza¬
rette getragen , wieviele frohe Stunden haben sie mit
ihren Märschen , ihren Elternabenden und Mütterfeiern
bereitet .

Auf die besonderen Aufgaben der gesamten Hitler¬
jugend in dieser KriegSzeit ging Hauptbannsührer M ü l-
l e r «in , wenn er sagte , daß gerade in dieser Zeit die Er -
faffung und Führung der Jugend eine äußerst straffe
sein muß , um Jungen und Mädel in jedem Augenblick
und zu jeder Aufgabe zu vollem Einsatz bringen zu kön¬
nen . Immer aber muß von der Jugend eine Welle un¬
erschütterlichen VertraueHs zum Führer auSströmen , daS
ist die Ausgabe , die schon dem jüngsten Pimpfen , dem
kleinsten Jungmädel zufällt .

GauschulungSleiter Hartlieb ging in seinen AuS-
führungen auf die politischen Gründe dieses Krieges ein .
Er wies darauf hin , daß diese Auseinandersetzung der
beiden Weltanschauungen früher oder später doch kom¬
men mußte , daß der Kampf , der nun entbrannt ist , kein
willkürlicher , sondern ein lebensnotwendiger ist, ein
Kampf , in dem cs nur den totalen Sieq unserer Welt¬
anschauung gibt . Wir kennen den Kampf , wir haben ihn

Amtlicher Winiersportwetierbencht
des Reichswetterdienstes für Baden

HevcnrKqeaeben tn Zusammenarbeit mit der ReichSHabudlrek«»«
Karlsruhe un» dem LanveSIremdenverkehrSverban» Baden

Dienstag , g. Januar
gerdberg (GchwarzwaN») Sportgeliind « . $5 , Ski möststtz . Rodel ent
Belchen : 25 , verharscht, Ski und Rodel aut
Kandel : lg , vereist, Ski uitt> Rodel milbig
Schauin - land (Freidurg ) : 20 . vorharscht, nur S » möalich
Todtnauberg/Mugaenbrunn : 20 , litckendast . Ski und Rodel müßig
« ltgiaShütten : 10, verharscht, Ski und Rodel aut
Htnterzarten/Titisec : 12, wclenhatt , Ski und Rodel milbig
Neustadl iScbmarzwakd) : 15, lückenhaft, Ski und Rodel müßig
Brend : 20 , verharscht, Ski aut , Rodet müßig
Dchlnwald/Schonach : 10, llickenbaßt , Sk milbig. Rodel aut
Ilmerjtmati : 10, verweht , Ski lmd Rodel miitzig
Bühlerhilhengebict (Sand ) : 8, Mcleichaft , kein« SportmögUchkelt.

Brauchen wir noch Jod - Tinktnr ?
Sind wir immer noch darauf angewiesen , für ihre Zubereitung

Jod gegen Devisen aus dem Ausland zu beziehen ? Diese Fragensind zu verneinen. Denn es ist unseren Wissenschaftlern gelungen ,ein ausschließlich au» inländischen Rohstoffen zusammengesetztes ,
völlig jodfreie , Präparat zu schaffen, das sich zur Desinfektion und
Wundversorgunggenau so eignet wie Jodtinktur. Dieses Präparat
ist kein behelfsmäßiger Ersatz, sondern die seit 12 Jahren ärztlich
erprobte Sepso -Tinktur, die heute allgemein statt Jodtinktur An¬
wendung findet. Sepso-Tinktur, die Sie in allen Apotheken und
Drogerien in Flaschen zu fünfundfünfzig Pfennigen und ln Tupf¬
röhrchen zu neunundvierzig Pfennigen erhalten, wird genau wie
Jodtinktur durch Bepinselnoder Bestreichen der zu desinfizierenden
Stellen angewandt.

deshalb nicht zu fürchten , denn wir wissen , d-aS A urrd Oder Bölkerschicksale ist der Kampf . Ein Volk , das nicht
mehr kämpfen will und kann , ist dem Untergang ge¬weiht .

Zum Abschluß der Tagung sprach die Obergauführerin
Ursel Meyerzum Gottes berge zu allen Tagunqs -
teilnehmern . Sie gab den Kameraden der .HI . die Ver -
sicherung, daß die Mädel des BDM . auch zu ihrem Teil

Die Sicherstellung feindlicher Flugzeuge , die »otge-
landct oder abgeschoffen sind , kann die Mitarbeit der
Bevölkerung dort erforderlich machen , wo Wehr¬
macht oder Polizei nicht sofort zur Verfügung stehen . Als
oberstes Gebot für jeden Volksgenosse« gilt : Hände
weg von jedem Gegen staub oder Geräteteil
eines Flugzeuges , de««

1 . besteht die Möglichkeit , daß in einem feindlichen
Flugzeug Zeitzünder zur Zerstörung durch die
Besatzung eingebaut sind : deshalb größte Vorsicht :

2. ist jeder klein st e Teil wichtig und für die
zuständigen Stellen von größter Bedeutung . Jede
Vernichtung von Flugzeugen und Geräten sowie
von Notizbüchern , Karten , Photoapparaten , Sold¬
büchern , Briefen usw. muß unbedingt verhin -

□ Mannheim , 9. Jan . ( Eigener Bericht .) Eine
ganz klägliche Rolle spielte der 49 Jahre alte Jude
Israel Hirsch aus Mannheim in dem Devisenprozeß ,der vor der ersten Mannheimer Strafkammer verhandelt
wurde . Mit angeklagt war der frühere 59 Jahre alte
jüdische Rechtsanwalt Dr . Israel Strauß aus Nord¬
stetten und seine 45 Jahre alte Ehefrau Margarete
Strauß aus Hamburg . Die Verhandlung wurde von
Landgerichtsdtrektor Dr . Schmoll als Vorsitzender ge¬leitet . Erster Staatsanwalt Dr . W e i n r i ch begründetedie Anklage .

1988 knüpfte Israel Hirsch als Reisender Beziehungenmit Kunsthändlern in Paris an . Er wollte auf diesem
Gebiet , obwohl er von Kunst nichts verstand , sich eine neue
Existenz aufbauen . Mit der Schwester eines hiesigen
Kunsthändlers war Hirsch seit 1929 verheiratet . Diese
Ehe ging sehr bald in Brüche . Lose Beziehungen zur
Ehefrau bestanden auch in der Folgezeit noch . Einen
recht auffälligen freundlichen Verkehr unterhielt der
Hauptangeklagte mit dem Schwager noch in einer Zeit ,als die Ehe schon geschieden und jede verwandschaftliche
Bindung damit gelöst war . Mit den Jahren hatte sich
eine Emigrantenzentrale herausgcbildet . Ju¬
den verkehrten in diesem Haus , sie fanden dort Rat und
HilfefürdieVerschiebungvonVermügens -
werten . Der Angeklagte spielte nun „Helfer " in ihren
„Nöten "

, vergaß dabei aber selbstverständlich den finan¬
ziellen Vorteil nicht, öer ihm zugute kam.

Die Staatsanwaltschaft erbltckte in dem Verhalten
des Juden Hirsch den Beginn eines gewerbsmäßi¬
gen Schmuggelbetriebes , konnte ihm aber nicht
hundertprozentig Nachweisen, daß er schon länger diese
dunklen „Geschäfte" betrieb .

Hirsch kam im Januar v . Js . nach Heidelberg zu den
angeklagten Eheleuten Strauß . Er unterhielt sich mit
ihnen über die Möglichkeit , Vermögenswerte ins Aus¬
land zu verschieben . Dem jüdischen Rechtsanwalt kamen
erhebliche Zweifel über das Gelingen eines solchen Pla¬
nes , doch seine Frau , die tn ihrer Bestürztheit sich einen
„Notpfennig " retten wollte , stimmte diesem Plane zu . Ihr
Mann gab schließlich dem Drängen nach und so händigten
die Eheleute dem Hauptangeklagten ein Päckchen mit
wertvollem Schmuck zum Zweck der Verschiebung nach der
Schweiz aus . Frau Strauß fuhr zweimal nach Basel um
sich dort mit einem Professor in Verbindung zu setzen ,der sich bereit fand , das Päckchen für sie in Aufbewahrung
zu nehmen . Der Wert der geschmuggelten Vermögens¬
werte belief sich auf rund 1999 Mark . Dafür ließ sich
Hirsch eine Provision von 459 Mark ( ! ) auszah¬
len . Die Eheleute Straub bestritten den Tatbestand nicht,
sie entschuldigten ihre Handlungsweise mit dem Hinweis ,
daß die Schmucksachen nur als letzten Notpfennig gelten
sollen.

Erster Staatsanwalt Dr . Weinretch rechnete den Ehe¬
leuten Strauß die besonderen Umstände zugute , unter I

alles dun werden , tn » den Führer », dt « jetzt ichre an der
Front stehenden Kameraden ersetzen, die Arbeit tragenund bewältigen zu helfen , daß darüber hinaus auch die
Mädel klar ihre Ausgaben sehen und erfüllen werden .

Abschließend faßte der k. Gebietsführer , Oberbann¬
führer Karl Eschle , den Sinn dieser Tagung im Be¬
kenntnis der Jugend zum Führer zusammen .
„ Noch hat sich der Krieg im Westen nicht in seiner ganzen
Wucht gezeigt , wir wissen, daß dann viele von uns nicht
zurückkommen werden , aber eines wiffen wir auch : Der
Sieg i st unser !"

Den gemeinsamen Besuch - er Oper „Madame Butter¬
fly" nahmen die Führer und Führerinnen als beson¬
deres Erlebnis mit in ihre Arbeit .

dert werben . DaS Zurückhalten — etwa als An¬
denken — schädigt die Landesverteidigung und wird
schwer be st rast .

Die Besatzung ist vom Flugzeug abzudrängen und
g e f a n g en zu nehmen . Verletzten ist sodann Hilfe zuleisten . Die nächstgelrgene militärische ober polizeilicheStelle ist auf dem schnellsten Wege zu unterrichten .

Für die Bergung und Sicherstellung der Flugzeugeund Geräte sowie den Abtransport öer Gefangenen sor¬
gen die militärischen Dienststellen . Bis zum Eintreffeneines Kommandos muß sich jedermann darüber klar sein,- aß sein verantwortungsbewußtes Handeln dazu bei¬
trägt , die Absichten und Pläne des Feindes rechtzeitig
zu erkennen und sie wirksam zu bekämpfen .

denen sie zu diesem Schmuggel kamen . Gegen sie bean¬
tragte er je 10 Monate Gefängnis un - 1999 Mark Geld¬
strafe . In dem Verhalten des Juden Hirsch erblickte - er
Staatsanwalt einen besonders schweren Fall , nicht nach
der Höhe der verschobenen Werte , sondern in der Ver¬
gehungsart und der Profitgier . Der Fall grenzte daher
an Gewerbsmäßig ! eit . Hirsch hat außer dem
Päckchen der Eheleute Straub zwei weitere Päckchen mit
über 2599 .— RM . in Noten un - verschiedenem Schmuck
seinem Vermittlungsmann zum Schmuggel über die
Grenze gegeben und sich außer 459.— RM . noch den Be¬
trag von 1599.— RM . gesichert. Der Schmuck sollte nach
London und Paris wandern . Milderungsgründe konnten
bei einem solchen Verbalten nicht gefunden werden . Der
Antrag lautete auf 2 * Jahre Zuchthaus , Ehrverlust und
4099 .— RM . Geldstrafe .

Die Große Strafkammer fällte folgendes Urteil : Der
Hauptaugeklagte Israel Hirsch erhielt zwei
Jahre , sechs Mouate Zuchthaus , drei Jahre
Ehrverlust und 490».— RM . Geldstrafe . Ersatzweise wei¬
tere vier Mouate Zuchthaus. Die Geldstrafe »ud sechs
Mouate Untersuchungshaft wurden als verbüßt erklärt.
Die Eheleute Strauß erhielte » se 9 Mouate
Ge säug « iS «ud 1500.— RM . Geldstrafe, ersatzweise
ei» Monat Gefängnis .

* Friedrichshafe « . (KohlenoxydgaS gefähr¬
det eine Familie .) Einem Familienvater siel an
einem der letzten Abende auf . daß seine Kinder nach an¬
fänglichem Klagen über Kopfweh und Benommenheit Be¬
wußtseinsstörungen zeigten . Während er noch
im Begriff war , etwas zu unternehmen , machte er an sich
selbst ähnliche Wahrnehmungen . Zum Glück blieb er noch
geistesgegenwärtig genug , um zu veranlassen , daß gegen
die von ihm vermutete Gefahr eingeschritten wurde . Bei
den Nachforschungen stellt« sich heran - , daß sich in einem
Ofen Kohlenoxydgase gebildet hatten , die ihren
Weg ins Wdhnztmm «r nahmen . Hätte sich - aS Vorkomm¬
nis später ereignet , wenn die Familie zu Bett gewesen
wäre , so hätte dieser schlimmes Unheil gedroht .

* Altensteig . (Ein Elfjähriger gewinnt 1999
R M . ) Der 11 Jahre alte Sohn eines Maurermeisters
tn Altensteig ( Württ . ) kaufte sich ein WHW . -Los und ge¬
wann damit 1999 RM . Man kann sich die Riesenfreude
vorstellen , von der die ganze Familie ergriffen wurde ,
als der Junge mit der Freudenbotschaft nach Haus« kam.

* Alsfeld (Hessen) . (Großes Schadenfeuer .)
In dem Anwesen des Bauern und Müllers Weitzel auS
d«m Kreisort Eifa brach Feuer auS , dem Scheune , Stal¬
lungen , einige Nebengebäude , zahlreiches landwirtschaft¬
liches Arbeitsgerät , große Heu - und Strohvorräte und ein
Auto zum Opfer fielen . Wohnhaus . Nachbargebäude und
Vieh konnten gerettet werden . Der Brandschaden wird auf
129 999 Mark aeschätzt .

Kleiner Wirlsdiallsspiegcl
Der ReiidSeriiahrmigsminiNer bat den Lanbwir , Karr Betten -Wankrler . MdR . mit Wirkung vom 1 . 1. 1240 ,um ersten Vor-

stanbsmttgiie » dm Reichsstelle für Eier un» zum ReichSboaustragtenmr die Rcichr-stelle für Eier als Ueberwachung»stcllc er-wnni . DieTüttEt als Sonderbeauftragter für die Kleintierzucht und «Nrt»
düng behält Vetter bei .

Eine Berlünqerung der Zuckermiassrtst im Weinbau über den31 . Januar 1240 hinaus lammt — worauf von ^ ständiger Stell »
hingewiescn wird — nicht in Betracht . Ausnahmen tonnen nurin besonder- begründeten Füllen gewühlt werden .

Der ReichSwirtschgsiSministcr veröfsentticht im RcicksanzcigarNr . 4 vom 5 . Januar 1240 eine Anordnung über di« Zugehörigteitder Hersteller von Waldivolle und Strass zur WirtschastSgruppeTeriilindnstrle vom 4. 1 . 1240 .
Allgemeine deutsche Spcbitcurbedingungen verbindlich. Durch etiretm Reichsanieigcr Nr . 4/1910 veröffentlichte Anordnung des Reichs-verlebrSminifterr werden die Allgemeinen Deutschen Spedlreirr -

bodingungen in der Fassung vom November 1232 mit WIrtimgvom 1 . April 1240 ab für alle GeschüiiKobichtiisse von Mitgliedernder Reichsvcrcchrsgrupp « Lpedttion und Laaerei nril ihren KundenMr verbindlich « rtlürt . Er ist den Mitgliedern verboten, Ver¬träge . die den Allgemeinen Deutschen Spedltcurbedsiraungen wider»
ivrechen, mit Geltung über den 31 . März 1240 hinaus zu verein¬baren . — Mit Austraggedern , die Aufträge über Getreide und
Futtermittel erteilen , können abweichende Bedingungen vereinbartwerben . Sonstige Ausnahmen bedürfen der Genehmigung des
ReichSverkohrrministerS.

JtaNrn auf der Leipziger FrststlastrSmeste Seit der FrtllüabrS -
meffe 1227 zählt Italien zu den ständigen Ausstellern der NeicbS-
mcffe Leipzig. In feiner letzten Sitzung bat nunmebr das Jn -
stituto nazionaii« fafoifta per it conrnrerciv esterv beschlossen , auchdie bevorstehende Leipziger Frübiabrsmesse 1240 (Beginn 3. März )wieder mi« einer KolleltwRurftelliing zu beschicken. Wie üblichwird die italiteniiche Äollektw-AuSsteltung ein Btld der LeiftungS-
fühigteit der italienischen Wirtschaft bieten.

Rückgang der USA .-Auöiuhr , Laut Mitteilung d«S Wirtschaft«»
tirfnifterittms dat die Aussicht der USA . für 1232 trotz der erhofften
KriegKaufträge einen Rückgang oufznlbeiscn. Die Gosaintaussubrtm vergangenen Jadre betrug 3 .1 Milliarden Dollar , während stch
di« Geiamtetnlfubi auf 2.3 Milliarden bestes Damit ging die
aktive Handelsbilanz der USA . von 1100 Millionen Dollar im
Jahr « 1288 auf 800 Millionen im Jahre 1939 zurück .

^ annbekmer Gefreidegroßmarkf
P .R . Mannheim , 9 . Jan . Die Anordnung der Hauptvcreindgung

der deutschen Getreide- und Futtermiitelwirtschaft . da st bis zum
31 . Januar SS v . H . der Deizenerntr . 60 v H , der Roqgeueruic ,66 v . H . der Haferernte und 85 v . H . der Gorstenernte . soweit st«
den eigenen Bedarf übersteigen, von den Bauern abzulioiern Nnd .gibt di« Gewähr einer schnellen und reichlichen
Versorgung . In Nordbaden und der Saarpialz stnd
allerdings schon verhältnIKmSstig graste Mengen aba «liefert worden ,
so dost Von hier kein« wesentliche Zunahme der Anfuhren mehr zn
erwarten Ist. aber aur dem b adlschen Oberland sowie auS
weiter entfernt liegenden Erzeugergebieten stnd iür die nächste Zeit
noch gräster« Angebote zu erwarten Ta aber tn diesen Gebieten
zuerst die einheimische Nachfrage hefriedtat werden dürfte , waren
bi ? setzt noch die SinianfSmöglichkeiien für die oberrheinischen
Mühlen beschränkt . Auch in R oaae n waren noch keine erheblichen
Umsätze zn verzeichnen. Verschiedentlich baden die Müickcn aller¬
dings auch noch dt« Möglichkeit. auS ihrer Umgebung einige Posten
anfzunchmen . Dt« Verpflichtung . Braugerste bis zum 15. Ja¬nuar der RsichSaetrefdestelle anzubieten , bewirkte eine Steigerungdes Angebotes , zumal man dank der Witterung auch mit dem
Dnvsch bester vvraniommen konnte; die Rcichsgetrcidcftelle be¬
schränkt« stch aber daraus , nur solche Gerste zu kaufen , die ihren
QuaiitSiSansprücheu voll genügte . — yndnstriegerste blieb gesucht
und fand bei ziriaaenden Beschakienbeiten auch aute Austiabme bet
den Näbrmiitteifabrikcn . Futtergerste wurde an ? den biest -
gen Gebieten kaum anaeboten : auch aus anderen Bezirken kam
wenig heran , io dast auster den Miichstitierbkrstellern Igum privaterBedarf befriedigt wurde . Auch Jndustriebafer war gesucht ,
doch stnd di« Bestände der verarbeitenden Werke meist noch so aut ,dast dem Bedarf Genüge geseifter worden kann. Firiterbafer
wurde giösttenteilS an di« Heere--ämter abgeaeben . DaS Geschäftin Getreidesaaten bat lebbast eingesetzt. Zur Sichcniuq
deS Sagtgaitbedarfer dari Sommerroggen und Sommerweizen (mit
Ausnahme von Kleberweizeni nur für Saatzwccke bcrfaust werben .In gleicher Deti « waren auch Sagigerste und Saaiboier sowie
Saattariofiesn gesucht . Der Markt für Weizenmehl lag nachden Feierkaaen ziemlich rukstq . Die Bäcker Nnd vielfach noch vom
WeihnachtSfost der gut versorgt und kaufen daber vielfach nur
zögernd. — In Rogge nmebl st- d kn den letzten Taaen die An»
sfeierrmgen aus Nord, und Ostdeukfchlgnd recht reichlich aewordcn,
so dast die Markwersorguna trotz dar iberahaeietzten DermabsungS-
guoie zur Zeit gröster ist «kr der BOdari. M > s ch f » t t e r ist nachtwe vor ausreichend zu baden . Die Miichiuttorheriteller «rbakien di«benötigten Artikel laufend : besonder» gefragt stnd Malzkeim «nnd Zuckerschnitzel . Die Aniieserunaen von Stroh Nnd
tn der letzten Zeit mit fortschreitendem Drusch bester geworden , sodast stch nunmebr Angebot und Nachsrgg« etwa die Waage bakten.Heu kommt tm Rahmen der Pflichtaustagen heraus und wird last
ausschkiestbich von der Wehrmacht In Anspruch genommen.

Hamburger Sdiladitviehmarkt
Hamburg, 9 . Jan Schlachtuiehmarkt . Preise : Kälber öSonder»

Nastel : 78; andere Kälber : a 63. b 57. c 48 , d 38 : SMvetnerbl und »II je 53, c 52 , d 49. « 47 ; gl Sauen : 53 . gll bis 42.
Wtschnekder 53.

Kaufmarkt
Italien : DI« Marktlage in Ober- und Untevitakien ist nn-

verändert . Die Abladungen erfolgen sowohl aus den ober» als auch
umerilallentfchen Aubaugebielen letzt regelmästig. — Jugo .
i I a w i e n : Di« Nachfrage nach Käufen und Wergen aller Art
ist wieder etwas lebhafter geworden . Di« Preise stnd nach wie
vor fest .

Klosterbrennerei AG. Emmendingen (Baden )
Di« Gesellschaft erzielte tm GcschäfiSIaHr 1938/39 (31 . 8 . ) « inen

Gesamtertrag von 0 .888 (0 .5Ö4) Mill . XH . Nach 154 570 ( 101328)
rn Anlag «ahscbreidungeu verbleibt ein Reingewinn einschlrestlich
Vorlrag von 90 999 (79 768 ) M .. Anlagevermögen 0. 186 (0 .345) ,
UmlousKvermögen 1 .73 (1 .67) Mill . XM. Di« Verbindlichkeiten
haben stch aus 0.274 (0 .350) Mill . XU ermätztgt . Bet und 1 .0 Mill .
m AK. baden stch di« gesetzliche Rücklage von 0 .05 auf 0.10 Mill . Ktt
und Rückstellungen von 0 .17 aus 0 25 Mill . XM erhöbt .

Hände weg von nolgelandelen Feindslugzeugen
Verhaltungsmaßregeln für die Bevölkerung bei der Sicherstellung ausländischer Apparate

Züdisches vermögen ins Ausland verschoben
Ein Devisenprozeß vor der Mannheimer Strafkammer — Zuchthaus- und Gefängnisstrafen

für jüdische Schieber

(Nachdruck verboien .)
oihZh yoh trnit Grati -*

(28)
„Gewiß . Ich hätte an Ihrer Stelle in einem solchen

Falle vermutlich ebenso gehandelt "
, sagte en mit einer

abschließenden Hanübewegung . „Ich möchte dann zunächst
Fräulein Hammerkott sprechen. Es wäre aber gut , wenn
Sie tn der Nähe bleiben . Möglicherweise ergeben sich
vielleicht noch noch einige Fragen an Sie ."

Der Beamte , der an der Tür postiert war . ließ nach
Terbrüggens Abgang Renate etntreten .

Auf Verlangen des Kommissars erzählte auch sie. was
sie von der Tat wußte .

Dann setzten die Fragen ein .
„Wer hat nach Ihrer Meinung . Fräulein Hammerkott ,

diesen unseligen Schuß abgegeben ? Auf jeden Fall ist die
Tat mit Vorsatz und Ueberlegung ausgeführt , und es
handelt sich dabei um den Kopf eines Menschen , denn wir
können im Augenblick noch nicht wissen, ob Meinders mit
dem Leben davonkommen wird ."

Renate sah den fremden Mann vor sich , dessen Mund
so warme Worte zu finden weiß . Sie sieht ihn und sicht
ihn doch nicht, ihre Augen blicken nach innen . Sie will
auch seine Worte nicht hören , si« kann nicht mehr daran
glauben , wenn ein Mann warme , weiche Worte zu ihr
spricht : jedes gute Wort istLug und Trug . Sie hat über¬
wunden , sie glaubt wenigstens überwunden zu haben und
weiß nicht, daß sie sich damit selbst belügt . Sie denkt nur
immer , daß jetzt alles aus ist . daß alles aus sein muß .
Sie vergißt , daß es dazu Zeit braucht , viel Zeit . In drei ,
vier Stunden vergißt man nicht. Tie sieht nur . daß alle
Brücken in Trümmer liegen , die hinübersühren in die
seligen Stunden eines nun zerbrochenen Glücks , eines
traumhaft schönen Glücks , mit dem sie noch heute früh
dem jungen Tag . der unter Blitz und Donner daherkam .
entgegengelächelt hatte . Heute früh ? Sind wirklich erst
wenige Stunden seitdem vergangen ? Liegen nicht schon
Jahre zwischen dem Jetzt und Vorhin ? Renate ist zumute ,

als liege das alles schon weit , weit zurück. Sie begreift
nicht, daß sie ein paar glückliche Tage so teuer bezahlen
soll . . .

Nein — Renate begreift daS nicht . . .
Aber der Mann vor ihr wird unruhig . Er hat eine

bestimmte Frage an sie gerichtet und erwartet darauf
eine bestimmte Antwort . Es geht vielleicht um den Kopf
eines Menschen — war es nicht so ? Sind wirklich alle
Verbindungen nach hinten abgerissen ? Glimmt nicht noch
irgendwo eine winzig kleine Hoffnung ? Hundertmal hat
sie es schon laut vor sich hingesagt : er wußte , daß ich
Renate Hammerkott bin , er wußte es , jedes Wort von
ihm , jedes Lächeln, jeder Blick, sein Kuß , alles war eine
einzige große Lüge , all sein Streben galt nicht ihr , galt
nur der Erbin von Hammerkott . Wie viele hunderte
Male wirb sie es noch denken und sagen müssen, bis
darunter endlich das Bild erstickt , das sich eigenwillig im¬
mer wieder hervordrängt , das sie nun endgültig und für
alle Zeiten vergessen muß .

Er wußte es — noch immer erscheint es ihr unfaßbar .
Er mußte genau , was er tat . Er ging geradcsivcgS auf sein
Ziel los . Was wog dagegen sein Angriff auf Meinders
— denn auch daran darf sie jetzt nicht mehr zweifeln . Wa¬
rum war er am Samstag so plötzlich zur Stelle , als sie
mit Meinders nach Köln fahren wollte ! Ein Konkur¬
rent , den man aus dem Felde schlagen mußte . Nein —
auch daran gab es keinen Zweifel . Er hatte alle Möglich¬
keiten genau berechnet , er wußte , worum es ging .

Der Mann , öer da vor ihr am Tisch sitzt, räuspert sich
ungeduldig . Seine kühle Gelassenheit hat Grenzen . Er
ist von der Polizei und hat ein Recht , seine bohrenden
Fragen zu stellen . Sie weiß es . Jetzt ivartet er auf Ant¬
wort , und es ist so schwer, diese Antwort zu finden , in
Worte zu kleiden , vor fremden Ohren auszusprechcn .
Und was sie jetzt sagen könnte , es hat auch so wenig zu
tun mit dem , was der Mann hier von ihr wissen will .

„Nun — Fräulein Hammerkott "
, mahnte die ungedul -

dige Stimme des Beamten und riß sie aus ihrem Sin¬
nen . „Sie haben mir noch nicht geantwortet ."

„Nein — ich kann nichts weiter sagen"
, stieß sie ge¬

quält und von einem tiefinneren Aufweinen gepackt her¬
vor . „Ich weiß nichts mehr .

"
Kommissar Bärenfprung hatte seine Erfahrungen und

wußte , daß hier im Augenblick jede weitere Frage so
ziemlich zwecklos sein würde . Das Mädchen mußte sich
erst einmal beruhigen , erst zu sich selbst zurückfinden , ehe
man mehr von ihr erfahren würde .

.Lkch danke Ihnen einstweilen . Fräulein Hammerkott ".
sagte er unerwartet wohltuend . Und zu dem Mann an
der Tür gewandt : „Herrn Doktor Hellingrath bitte . Er
wartet unten in der Vorhalle ."

Mit einem dankbaren Blick ging sie hinaus .
Werner Hcllingrath beeilte sich nicht. Er wußte , daß

Renate jetzt aus dem Verhör kam und auf ihr Zimmer
ging . Und er wollte nicht sehen, wie sie ihm auch jetzt wieder
ausweichen würde . Es mar ihm unfaßbar geblieben , warum
sie es so erschüttert hatte , als sie hörte , daß er ihren Na¬
men wußte . Warum nur ? Ohne Terbrüggens Dazwi -
schcntreten hätte er ihr ja in den nächsten fünf Minuten
ganz von selbst gesagt , was er wußte . Terbrüggens Be¬
schuldigung hatte sie anscheinend nicht so stark berührt ,
als dieses an sich so belanglose Wiffen um ihren Namen .
Aber ehe er mit Ihr darüber sprechen konnte , mußte die¬
ser unselige Zwischenfall geklärt sein . Mit einem solchen
Verdacht beladen , konnte er nicht vor sie hintrcten .

Dann sab er dem Kommissar gegenüber .
„Zunächst einige Fragen zur Borgeschichte des Falles ,

Herr Doktor "
, hörte er den Beamten zu seiner Berwun -

derung sagen . „Seit wann bestanden die Differenzen zwi¬
schen Ihnen und Herrn Meinders ?"

Werner Hcllingrath fuhr verblüfft auf . Diese Frage
traf ihn wie ein Peitschenschlag . Es war , als ob sie einen
Schleier beiseite ritz, der bisher über der Sache gelegen
hatte . Mit einem Male erkannte er die Gefahr , tn der er
schwebte, in ihrer ganzen Größe . Natürlich — der auf
Meinders geschossen hatte , mußte ja wohl in Zwietracht
mit ihm gelebt haben . Sehr gut ersonnen , aber leider
auch ebenso falsch , verehrter Herr Kommissar !

„Ich verkenne den Sinn dieser Frage durchaus nicht.
Aber sie ist zwecklos. Zwischen MeinberS und mir be¬
standen niemals Differenzen . Dazu hatten wir schon rein
äußerlich zu wenig Berührungspunkte ."

Bärensprung machte eine unwillige Handbewegung
und seine Züge wurden härter .

„Auf diese Weise werden wir nie zum Ziel kommen ,
Herr Doktor Hellingrath " , sagte er grob . Diesen Hel¬
lingrath hatte er bisher für einen recht sympathischen
Kerl gehalten , aber eine dcrartiae Antwort verstimmte
ihn . So durfte man ihm nicht kommen . Dann war cs
mit der Sympathie vorbei . Wenn jemand versuchte , eine
nun einmal feststehende Tatsache so naiv abzuleugnen ,
dann war auch seinen weiteren Antworten meist nicht son¬
derlich zu trauen . „ES steht doch wohl fest , Herr Dok¬
tor ", fuhr er sachlich fort , „daß Sie am vergangene «

Samstag mit Fräulein Hammerkott nach Köln gefah¬
ren sind — ."

„Was hat das damit zu tun ?" fuhr Werner aufge¬
bracht dazwischen.

„Sehr viel , Herr Hellingrath . Denn Sie wiffen , daß
die Dame vorher Herrn Meinders versprochen hatte , die
Reise mit ihm zu machen. Silauben Sie nun wirklich ,
daß Herr Meinders Ihr Dazwischentreten als einen
Freundschaftsbeweis Ihrerseits aufgefaßt hat ? Die Tat¬
sache persönlicher Differenzen liegt also klar ans der
Hand , und ich begreife nicht, warum Sie das abzustretten
versuchen . Ich möchte nun nur noch wissen, ob vorher
schon irgendwelche Mißhelligkeiten zwischen Ihnen bestan¬
den haben ."

Werner lächelte trübe .
Also so war das gemeint , dachte er vergrämt . Ter -

brüggen hatte gut vorgcarbeitet . Unwillkürlich fuhr er
sich an den Hals , als fühle er schon die Schlinge , die eine
widrige Hand ihm umgelegt und die jener andere hier
zuzuziehen bemüht mar .

„Meine Beziehungen zu Herrn Meinders waren bis¬
her nicht so , daß sie zu Zwistigkeiten führen konnten . Und
auch der Vorfall vom Samstag — ."

Bärensprung unterbrach ihn :
„ iVir werden jedensalls Gelegenheit haben , auch Herrn

Meinders hierüber zu hören . So lange muß ich mich
mit der nun einmal feststehenedn Tatsache begnügen , die
ja auch Sie nicht in Abrede stellen können . Aber selbst
wenn wir annehmen , daß Sie mit MctnderS auf gutem
Fuß standen , so bestanden anderseits doch recht erhebliche
Mißhelligkeiten in Ihrem Verhältnis zu Terbrüggen , die
schließlich zu der gestrigen Kündigung führten ."

„Ich sehe da wirklich keine Zusammenhänge . Herr
Kommissar ."

„Nun — man könnte doch annehmen , daß der Schuß
aus Ihrem Revolver nicht Meinders , sondern Direktor
Terbrüggen gegolten habe —

Werner verlor bei dieser unverhüllten Anschuldigung
alle Selbstbeherrschung .

„Ich verbitte mir diese infamen Unterstellungen , Herr
Kommissar "

, schrie er erbost . „Ich will Ihnen gern jede
Auskunft geben , die Sie haben wollen , nur verdächtigen
lasse ich mich nicht."

Bärensprung hatte auch darin seine Erfahrungen . Er
hatte schon verzwickteren Sitirationcn gcgenübcrgestan -
den und ließ sich auch jetzt nicht aus der Ruhe bringen .

(Fortsetzuna folgt . !
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Was betratet Spfersvmtao?

Großzügige Regelung der Llrlaubsverordnung
. . . . . . . . . Ab 15. Januar wieder Urlaub

Wir erinnern «ns alle « och aut an den Sinsatz der -ffraue » der NS . ,Frauenschaft bei der Einholung der -Pfundfpende im vergangene» Winterhilsswerk u«d es - m . . ~ m ^ ^ r .kommt uns heute »och etwas ungewohnt vor dieses Bild = Mit Beginn der nächsten Woche kann wieder Urlaub ge -der Pfuudspendcsammluua nicht mehr zu sehe « Bei die- = nommen werden, nachdem der Reichsarbeitsminister dieser Gelegenheit erinnern wir «ns aber auch an
'
die wirk- - Urlaubsspcrre ab 15 . Januar wieder aufgehoben bat . Imkiche Opfersrendigkcit der Hausfrauen , Familie » und S Noröergrunü steht dabei jetzt die Abaeltuna der aus demEinzelpersonen des Kreises Karlsruhe Der Kreis Karls - § 3 af,re 1930 « och vorhandenen UrlaubSansvrüche.rnhe war eine große Familie , deuu die im Kreis Karls - = Reichsarbeitsblatt veröffentlicht NeaiernnaSratruhe aufgebrachte Psundspende war so reichlich das« « icht ^ 2>r- Sprich vom Reichsarbeitsministcrium einen Kom-nur die vom WHW -Betreuten des Kreises Karlsruhe - mentar zur Wiedcreinfithruna des Urlaubs , der nebenrestlos damit bedacht werden konnte » , sonder » darüber 5 i>cr grundsätzlichen Seite auch zahlreiche Einzclfraaen be -hinaus »och die Betreuung von Mntter und Kind mit- s bandelt. Er erklärt , daß die völlige Aushebung der Sperreübernommen wnrde.

' I schon nach vier Monaten sicher manchen überrascht habe .
i. i . . . . . . . - Die rasche Beendigung des Polenfeldzuqes und das

Ä Und jetzt ist Krieg - schnelle und reibungslose Einspielen der deutschen Wirt -Jestt erst recht wollen wir eine Familie sein . die. gleich I schaft auf die veränderte Lage hätten die Wiedcreinfüh-was auch kommen mag , zusammeuhält. und dieses Zu - I rung des Urlaubs vom arbeitSetnsatzmäßigenStandpunktsammenhalten können wir am allerbesten durch ein wirk- - « ls gerechtfertigt erscheinen lassen. Aber auch ihre sach¬liches Opfer beweisen . Pfundsvcnde wird ia nicht mehr - licke Notwendigkeit lasse sich nicht leugnen. Gerade ingesammelt, dafür aber ist der Eintopssountag zum - den Betrieben , in denen hinsichtlich der Schwere der Ar-
^ p ' krsonntag erhoben worden. Ans der Spende i beit und Dauer der Arbeitszeit ohnehin die größten An -

Lbstt werden, das in jedem Fall höher sein must i forderungen an den Arbeiter gestellt wurden , habe sichim Frieden . Deshalb gebt am kommenden Sonntag ^ häufig infolge des Mangels an Arbeitskräften die Not-octt Speudebetrag der Psundspende » nd des i Wendigkeit einer Hinausschiebung des Urlaubs ergebenEintopfes des gleichen lesttjährigeu Monats für den I -Opsersouutag. =

Es hiebe Raubbau an der Arbeitskraft dieser Gesolg -
ichaftsmitglteder treiben , wollte man ihnen die zur Er¬
haltung ihrer Leistungsfähigkeit erforderliche Ausspan¬
nung auf längere Zeit vorenthalten . Ungeachtet allen gu¬
ten Leistungswillens würde die Gesamtleistung eines Be¬
triebes in Kürze in einem Ausmaß sinken, daS den
durch die Urlaubscrteilung entstehenden Arbeitsausfall
weit übertrcffcn würde.Mit der grohzüatgen Regelung der UrlaubSverord -
nung sind die Gcfolgschaftsmitglieöer so gestellt worden,alS wenn das Verbot der KriegswtrtschaftSverordnung
lediglich ein A n f s ch » b b e r U r l a u b S e r t e i l u n g ge¬
wesen wäre . Bon der Anrechnung auf die Urlaubsan¬
sprüche ist die Freizeit ausgeschlossen, die in außerordent¬
lichen Fällen auf Grund tariflicher Regelung der Arbcits -
versäumnis gewährleistet ist . Bor der Sperre erteilter
Urlaub ist dagegen ebenso anzurechnen , wie ein Urlaub ,
der etwa unter Verstoß gegen das Urlaubsverbot gewährt
sein sollte. Selbstverständlich ist bei der Wahl der Ur¬
laubszeit eine vermehrte Rücksicht auf die Betriebslage
erforderlich. Die Möglichkeit der Abgeltung des alten Ur¬
laubs ganz ober teilweise in Geld war deshalb notwendig,

fcelft mit durch ein wirkliches Opfer die Winterschlacht i»er Heimat gewinne« ! ls . i
iiiiiiiiiiminii
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Aus der Albtalpforie Ettlingen

Theaierbesltzer spendeten 13 500 Mmfreikarien
Niemand will im Kriegs - Winterhilfswerk znrückstr-hen , alle wollen ihren Teil zum Siege beitragen . Sohaben sich auch die Filmtheaterbesitzer der vomKrregs - WHW . Betreuten angenommen, um allen dieMöglichkeit zu geben , am Geschehen in der Welt durch
I '/ui teilzunehmen. Durch die Zurverfügungstellungoer Frlmfreikarten der Gloria - und Palast -Lichtspiele, derResidenz -Lichtspiele , der vereinigten Ufa -Lichtspieltheater,der Schauburg GmbH, mit Rheingold- Lichtspielen Mühl-bürg , der Kammer-Lichtspiele Karlsruhe und Durlach so-wie der Atlantik -Lichtspiele in Karlsruhe , darüber hinausocr Filmtheaterbesitzer von Darlanden , Ettlingen , Wetn-garten und Breiten konnten in den vergangenen zweiMonaten 18 290 Bolksgenoffen und Volksgenossinnen mitFilmfreikarten betreut werden. Für die folgenden Mo-nate des Kriegs - Winterhilfswerks sind aber schon wei¬tere Filmfreivorführungen von den gleichen Filmtheaternmit insgesamt 15 000 Freikarten gemeldet . Auch diesesBeispiel der Opferbereitschast wird dazu beitragen , dieVolksgemeinschaft noch enger zu gestalten . IS.

Willst Du zur Schukovlizei?
Auf Befehl des Führers stellt die Schutzpolizei infolgeder in Polen neugcstclltcu Aufgaben einmalig eine grö¬bere Anzahl von ungediente » Wehrpflichtigen der Ge»

burtenjahrgäuge 1908—1812 und eine beschränkte Anzahlaus de« Gebnrtenjahrgängen 1818—1920 ein. Die Dienst¬zeit bei der Schutzpolizei wird nach Masigabe besonderer
Bestimmungen ans die Wehrdienstzeit angerechnet.Bedingungen für die Einstellung:

Bolle ff * und Polizeitauglichkeit , Mindestgrötze 170 em
(in Ausuahmefällen 168 cm ) , einwandfreie Lebensführung .
Auf das Lebensalter wird bei der Besoldung Rücksicht
genommen . Merkblätter , die alles weitere enthalte « , sind
bei der nächste» Dienststelle der Schutzpolizei oder der
Gendarmerie , sowie bei jeder « och bestehenden ^ »Dienst¬
stelle erhältlich , wo auch jede Auskunft erteilt wird . Die
Einftellnngsgesuche können unter Beifügung eines selbst»
verfaßten Lebenslaufes und zweier Paßbilder bei jeder
Polizei » und / / »Dienststelle abgegeben werden.

Bewerber - Anmeldestellen :
Karlsruhe : 03. // -Standarte , Süd ! . Hildapromenade5.
Bruchsal : // -Sturmbann 111/62, Bahnhofstraße 13.
Pforzheim : // -Sturmbann 11/62, Calwer Straße 86.

Außerdem nehmen Bewerbungen alle // -Sturmdienst¬
stellen , die OrtSpolizeistellen und die Genbarmerteposten
und jeder // -Mann entgegen, der sie dann sofort auf dem
Dienstweg weitergibt.

Die / / -Annahme -Untersuchungen zur Schutzpolizei
finden statt :

Bruchsal : 16. Januar , 0 Uhr, Bahnhofstraße 13.
Karlsruhe : 16. Januar , 16 Uhr, Tullaschule (Tullastr .)
Pforzheim : 17. Januar , 9 Uhr, Calwer Straße 38.

ES werben ferner untersucht : 1 . Bewerber der SA . für
die // .Totenkopfstandarten (Jahrgänge 1901—1912) , 2 Be¬
werber für die // -Berfügungstruppen und // -Totenkopf¬
standarten ( letztere mit 12jühriger Tienstzeitverpflichtung
aus den Jahrgängen 1921 und 1922) .

Runaiunh-Programm des Tages
Heute im Rei chssender Stuttgart

16 .00 Musik am Nachmittag
17.00 Nachrichten
17 15 Zur umerhaming
17.30 „Cornelia "
17.15 3ui umertwttuna
18 .00 Aus Zeit und Leben
18 .25 5ton,er> mit deuiicher und

stanzöstichei Musik
19 .15 Zum Feierabend
19 .45 Politisch« Zeilung «. und

Rund tunkschau
20 .00 Nachrichten
20 .15 „Ter Fr . tschütz" U- Akt)
21 .10 Adendlonzert
22 .00- 22 .15 Nachrichten
24 .00- 0 .15 Nachrichten

6.00 Morgenliod , Zeit . Nach,
richten

6 .10 Gymnastik
6.30 Fiüykonzert

Dazwischen um
7.00 Nachrichten
7 .50 Für Dich daheim
8 .00 Gymnastik
8 .30 Sendepause

11 .30 Volksmusik und Dauern -
laicnder

12 .00 Mittags !onzert
12.30 Nachrichten
12.40 Mtltagskoniert
14.00 Nachrichten
14 .15 Musikalisches Allerlei
15 .30 „Das «apser« Schnewer»

tein"

Bo« der NS .-Franenschast Ettlingen - Ost.
Heute Mittwoch nachmittag findet von 3—5 Uhr ein

Heimnachmittag im Nähsaal des evangelischen Gemeinde¬
hauses — Albstraße — statt . Zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder wird erwartet .

Ein froher Nachmittag für die WHW .-Betrenten
Zahlreiche WHW.-Betreute wohnten am Montag¬

nachmittag im hiesigen Unionlichtspiclhaus dem humor-
sprühenden Militärlustspiel „Zwei gute Kameraden" bei .Der lustige Film aus dem Solöatenleben in der Etappe
fand ein dankbares Publikum.

Ettlinger Filmschau
Im UnionlichtspielhauS läuft beute und morgen ein

Film , der ein hohes Lied von Liebe , Leid und Glück zu¬
gleich darstellt und die Geschichte einer Frau aus dem
heutigen Neuyork beschreibt, gegen deren Ehre eine haß¬erfüllte Welt vergeblich Sturm läust. Ab Freitag sehenwir den Film „Kongo -Expreß" mit Marianne Hoppe und
Willn Birgel . Außerdem in den Einlagen ein auSerwähl -
tes Beiprogramm mit interessanten Kulturausschnitten
und dem neuesten Wochenschaubericht.

Die erste Haus - «nd Straßensammlung 1946
Die erste Haus - und Straßensammlung im neuen

Kampsjahr sah Beamten - und Handwerkerschaft sich eifrig
einsetzen für das Winterhilfswerk . Im Geschäftszimmerder NSV . nahmen die Sammler aus dem Munde der
Parteigenossen Furrer und Wenz ihre Parole ent ,
zogen und dann gingS an die Arbeit. Besonders erfolg¬
reich waren die Angehörigen des Postamtes mit ihremWagen, der „überfallmäßig" die Pasianten zu ihrem Schers¬lein für die Volksgemeinschaft erinnert « . Die Samm¬
lung ist zu einem weiteren Erfolg der Heimat geworden.

Unterrichtsbeginn der Knabensoribildungsschule
Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß heute,Mittwoch , den 19. Januar 1949, der Unterricht des erstenJahrgangs und am Freitag , dem 12 . Januar 1949 , derdes 3. und 8. Jahrgangs beginnt.

Dusenbach berichtet
Trotz des uns von England aufgezwungenen Kriege-

sieht die NSV . die soziale Betreuung der Volks¬
genossen als ihre vornehmste Aufgabe an. So wird auchdie Verschickung von Kindern und kinderreichen Müttern
zur Erholung keine Unterbrechung erfahren . Am Diens¬
tag verließen drei Kinder, die nach Steinabab gehen , so¬
wie eine kinderreiche Mutter , die sich im Müttererho -
lungsheim neue Kraft holen soll , unser Dorf.Die Straßensammlung am vergangenen Sonn¬
tag hatte wiederum ein sehr gutes Ergebnis zu verzeich¬nen. Die symbolischen Westwallringe waren am meisten
begehrt. Aber auch die hübschen Tierabzeichen halsenwieder mit, die Opfergesinnung der Volksgenossen zu
bekräftigen. Spendern wie Sammlern herzlichsten Dank.

Nachdem die Weihnachtsferien der Grund - und
Hauptschule beendet sind, wurde der Unterricht am
Montag wieder ausgenommen. Nun beißt es für die Jun¬
gen und Mädel, sich gehörig hinter die Bücher zu setzen ,
oenn bald steht wieder Ostern vor der Tür und alle wol¬
len versetzt werden.

Die Ausgabe von VezugSschetnrn erfolgt
künftighin nur noch Montags von 2 bis 4 Uhr. In drin¬
genden Fällen sind Ausnahmen gestattet .

Die Knetppvereinigung , die schon seit drei
Jahrzehnten in unserer Gemeinde und weit darüber hin¬aus eine für die Volksgesundheit segensreiche Tätigkeit
entfaltet hat, hielt am Sonntag im Gasthaus „Zum Adler"
ihre Generalversammlung ab . Ter Senior der Vereini¬
gung, Fridolin Kunz , der seit der Einberufung beS
bisherigen Leiters Anderer die Geschäfte führt, wurde
auch weiterhin mit der Leitung betraut .

Ter Handharmonika . Spielring gab am
Sonntagabend im Gasthaus „Zur Sonne " ein Tanzver¬
gnügen, dem naturgemäß seitens der Jugend eifrig ge¬
huldigt wurde.

Generalversammlung des Gkiklubs Herrenalb
Am Sonntagabend hielt der Skiklub im Kaffee Bro -

stuS seine Hauptversammlung ab . Dietwart August

V e ch t l e leitete die Versammlung mit einem von ihm
verfaßten Vorspruch ein . Der Führer des KlubS , Paul
Z i b o l d , gab nach Begrüßung der Mitglieder einen
Rückblick auf die Tätigkeit und die sportlichen Veranstal¬
tungen des Klubs , wobei die Teilnahme an den aus¬
wärtigen Wettkämpfen besonders hervorgehoben wurde.Den erfolgreichen Siegern wurden für ihre LeistungenDank und Anerkennung gezollt , und der Appell , insbe¬
sondere an die Jungmannen gerichtet , in gemeinsamerTätigkeit die sportlichen Leistungen weiter zu verbessern .Das Protokoll des Schriftwarts B a i r l bot ein umfas¬
sendes Bild reicher Tätigkeit , wettere gute Fortschritte in
den sportlichen Leistungen wurden festgestellt. Den Kas¬
senbericht erstattete Max Z i bo ld und anschließend folgte
der ausführltche Sportbericht über die stattgefundene»Wettläuse des Sportwartes Ecker .

Der Vorsitzende berichtete noch über die neue Sporl -
kretseintctlung , wonach der Skiklub nunmehr zumSportkreis Calw gekört. Der diesjährige Kreislauf sollEnde Januar bei günstigen Schneeverhültnissen in Her-renalb stattfinden.

Den Mitarbeitern wurde für ihre Tätigkeit Dank und
Anerkennung ausgesprochen . Auch wurde den im Felde
stehenden Sportmitglicöern mit einem Gruß aus der
Heimat geziemend gedacht. Zum Schluß erfolgte die
Siegerehrung . Den Mitgliedern Otto Mahler ,Erich Pfeiffer , Eugen Kull , Paul Kübler, Oskar Hurrle ,Wilhelm Weißinger, Karl König, Heinz Steuoingcr ,Willy Steudinger , Erwin Nofer, Ernst Kübler , Wilhelm
Zeltmann , H. Kull und Fritz Ecker wurden für ihre
sportlichen Leistungen Urkunden mit Worten des Dantes
und der Anerkennung durch den Vorsitzenden überreicht.

Nach Würdigung der Leistungen des Klubführcrs
Paul Zibold mit Worten des Dankes durch ApothekerGitl wurde zum gemütlichen Teil übergegangen, wo¬
bei Kamerad August B e ch t l e die Hauptrolle übernom¬
men hatte.

n .Sangensteinbach, 1« . Jan . (KdF - Abend .) Heute
abend . 29 Uhr. veranstaltet die KdF .- Musikbühne Bertel
Tommtng in der Festhalle einen Bunten UnterhaltungS-
abend . Alles ist herzlich einaeladen.

weil die Befriedigung von zwei nebeneinander bestehen¬den Urlaubsansprüchen eines GesolaschaftSmitqliedeS un¬ter Umständen Schwierigkeiten bereitet. Da sich die Ab-
Aeltungsmöglichkeit nicht aus den Urlaub für 1949 er-streckt , beibt dem GesolgschastSmitalied immerhin ei» An¬spruch auf bezahlte Freizeit erhalten . Die Ausnahme derAbgeltung in Geld bejchränkt sich allerdings nur auf dieFälle , in denen die Unmöglichkeit einer Freistellunq vonder Arbeit auf die Kriegsverhältniffe zurückznfnhren ist.» uch die Urlaubsvorfchriften deS Ingend -fchutzgesetzes stnd wieder in Kraft . Da die Zeit derUxlaubssperre bei der Berechnung der Wartezeit, die fürJugendliche drei Monate beträgt , für den Erwerb des" kuen Urlaubsanspruchs mit berücksichtiqt wird , erhalte«auch Jugendliche , die in der Zeit vom 4 . September , demBeginn der Urlaubsiverre . bis Ende September erstmaliain ein Lebr- oder ArbeitsverhäljniS eingetreten sind ,nachträglich für 1939 noch einen Erholungsurlaub , IstdaS Lehr - oder ArbeitSverbältnis am 1. Oktober oderspater begonnen worden, so kommt dagegen für 1989 einUrlaub nicht mehr in Betracht.

Wie verhalte ich mich bei Gasrohrbrüchen?
Bei Frostwctter , besonders auch bei eintretendem Tau -wetter , können durch Erdbewegungen Gasrohrbrüche ent¬stehen. Dabei kann es Vorkommen , daß daS ausströ¬mende Gas in die Häuser eindringt . Da eS beim Durch¬tritt durch Erdboden und Mauerwerk feinen warnendenGeruch verliert , ist es mit der Nase nicht mehr wahrzu¬nehmen, und die Anwohner werden durch Gasgeruch nichtgewarnt . Deshalb ist beim Auftreten der ersten Ber -

gsftungserfcheinnngen (Kopfschmerzen , allgemeines Nebel¬sein , unter Umständen mit Erbrechen und Durchfällen)besonders bann an die Einwirkung von Gas zu denken ,wenn mehrere Familienmitglieder oder Bewohner einerWohnung oder eines Hauses erkranken.In solchen Fällen ist sofort unter allen UmständenLicht und Feuer fernzuhalten,' elektrische Schalter dürfenwegen der Funkenbildung nicht betätigt werden. DurchOeffnen der Türen und Fenster ( namentlich auch deroberen Flügel ) sorge man für ausgiebige Durchlüftungaller Räume , in denen sich Gasgeruch bemerkbar wacht.Auch in den anliegenden Häusern sind alsbald die Keller¬fenster zu öffnen und in den Keller- und Erdgeschoß¬räumen die Feuerungen zu löschen. Beim Vorliegen »o»Vergiftungserscheinungen ist der Arzt zu rufen und Nach¬barschaftshilfe herbeizuholen.

Möven besuchen Karlsruhe
Seit einigen Tagen kann man in der Nähe des Alb-

ivasserlauses mehrere Möven beobachten , die sich ohne be¬
sondere Scheu dort tummeln . Ganz besonders entlang derSiedlungen Dammerstock und Weiberfeld ziehe» sie ihreBahnen . LBenn dann und wann ihr Schreien die Luftzerreißt , steht der Spaziergänger staunend stjll und ver,
folgt den fremden Gast . Die Möven scheinen mit Schlepp¬dampfern den Rhein herauf gekommen zu sei ». Für denTierfreund ist eS ein interessanter Anblick, wenn sich di«Möven einander jagen und durch ihre Farbe und ihreigenartiges Fliegen dem Auge seltene Bilder vermit¬teln.

GlilurS auf der Kempteuer Gkihütte
Mit Rücksicht auf die Kriegsverhältniffe hält der Ski-

club Karlsruhe in diesem Winter nur einen Lkikurs ab.Er findet diesmal in einem der schönsten Tkigebiet« deS
bayerischen Allgäus , und zwar in der Zeit vom 4 . bi» 17.
Februar auf der bekannten Kemptenrr Skihütte ( 1499 m)
statt . Der Skiunterricht wird von einheimischen AllgäuerSkilehrern erteilt . Ter starken Nachfrage wegen ist bal¬
dige Anmeldung bei der BereinSgefchäftSstelle (Sport -
muller) geboten , da nur eine beschränkte Anzahl von Bett-
nnd Matratzenplätzcn gesichert werden kownte.

Rund um den Turmberg
Brief aus Söllingen

Liebesgabenpäckchen . Die Gemeinde qedachtealler ihrer Soldaten , indem sie ihnen zu Weihnlachten ein
Päckchen mit allerlei Gaben zukommen ließ. Die NS .»
Frauenschaft hatte dieses Päckchen in liebevoller Arbeit
versandtfertig gemacht. Eine große Anzahl von Dank¬
st riefen , in denen die beschenkten Soldaten ihre
Freude , daß die Heimat ihrer gedachte, zum Ausdruck
brachten , ist unterdessen eingegangcn und bezeugt , daß
es von Vorteil ist , wenn di« Heimat die Verbindunq mit
den Kämpfern an der Front aufrecht erhält . Heimat¬
briefe , di« fernerhin den Soldaten monatlich zugehen
sollen , mögen weiterhin in diesem Sinne vertiefend und
verbindend wirken.

Nähnachmittage . Es finden von fetzt ab tede«
Dienstagnachmittag von 3 bis 5 Uhr im Schulfaale in der
Adolf -Hitlcr -Straße Nähnachmittage statt. Es ist hierbei
nicht nur den Mitgliedern der NS . -Frauenschaft. sondern
allen Frauen der Gemeinde Gelegenheit geboten , alt«
Wäsche - und Kleidungsstücke durch Umarbeiten wieder zu
erneuern und brauchbar zu machen.

Filmabcnd . Am Freitag , den 12 . Januar , abends
8 Uhr , zeigt die NS -Gaufilmstelle in der Turnhalle den
Film „Pfinqstorgel". Dem Film mit seiner heiteren
Handlung , der jugendfrei ist , wünschen wir « inen guten
Besuch, » m so mehr, als eine reichhaltige Wochenschau
vorausacht .

llmschau in Löhlingen
Nachdem nun die Spende der Landwirtschaftin allen Teilen abgeschlossen ist , kann das Ergebnis als

ein sehr gutes bezeichnet werden. Diesmal war eS keine

KOHLEN ^

t

„Was hältst Du davon , Karl , wir müsse»
i»nS die Kohlen selber holen !"
JBai ? Da gehe ich gleich mal hin ! Wird
» ohl nur halb jo schlimm (ein."

„Sehen Sie, Herr Pfundig , mein Liefer -
wagen ist an der Front; ist er da nicht
wichtiger ^

„Vater, das ist Sache !""
^ DaS sag« ich immer — alle», bald fa.
schlimm !"

Wer dieS erfährt, wird feine Kohlen
Wenn 'S not tut, künftig selberhole»

Unser, Armee braucht unzählig ^
Wagen und Auto » für Transport »
und versorgungszwecke . Alle»
dient da, «. Erleichterung »« de»
den Strapoze » de« Feldzug «» jft
schaffen .

B « wird nicht anch «ns « «»ch«
Annehmlichkeit Verzicht,«, wenn
er daran denkt, welch « Opfer de,
Soldat an der Front für un»
bringt !

Kartoffelspende wie in den letzten Jahren , sonder « eineGeldspende . Damit haben unsere Bauern bewiesen , daß
auch sie den wahren Sinn der Volksgemeinschaft richtigverstanden haben . Auch die letzte Gaustraßen -
s a m m l u n g brachte ein wesentlich höheres Ergebnis alsalle bisher durchgesührten Sammlungen . Bei den beidenletzten Sammlungen war es nicht zuletzt das Verdienstder Sammler . Während bei der Spende der Landwirt¬schaft unsere Ortshofberater und die Vlockwarte derNSV . tatkräftig sich für den Erfolg einsetzten , waren e»am Sonntag Beamte und Handwerker. Ihnen sei derDank für ihren restlosen Einsatz ausgesprochen .Die G a u f i l m st e l l e bringt am kommenden Don¬nerstagabend , 29 Uhr, im Gasthaus „Löwen " den span¬nenden Film „Pour le msrite " zur Aufführung . Dazuein reichhaltiges Beiprogramm . Es wird gebeten , sichdie Karten rechtzeitig im Borverkauf zu sichern.Trotz Aufforderung ist die Nachlässigkeit bt*Streuens Bei Glatteis durch verschiedene Haus¬besitzer festzustellen . Dadurch wird der öffentliche Ber -kehr^ stark beeinträchtigt. Menschen und Tiere könnenzu « chaden kommen . Bei Unterlassung des Streuensgehen Unfälle auf das Konto der lässigen HquSbesitzer.Im Zusammenhang damit sei auch an den unhaltbarenZustand am Ortsauögang der Gondelsheimer Straße er¬innert . Bei starkem Frostwetter bilden sich dort gewal¬tige Eismaffen, die jeden Berkehr auf dieser Straße un¬möglich machen. Hier wäre es Pflicht, diesen alljährlichimmer wiederkehrenden unhaltbaren Zustand durch Fas¬sung und Ableitung des Wassers zu beseitigen .Im Alter von 63 Jahren starb nach längerer Krank»heit unsere Mitbürgerin Frau Franziska Teurer geb.Merk. Die Beerdigung fand am Sonntag statt.Seinen 72. Geburtstag feierte am 6 . Januar in geistigerund körperlicher Frische Gregor Dehm . Maurer . Am

9. Januar beging Frau Theresia W int roll Wwe . ihren
7b. Geburtstag . Unseren herzlichsten Glückwunsch.

*

v . Wolfartsweier , 19. Jan . (Vom W H W.j Die kürz¬
lich bei unseren Landwirten durchgeführte Sammlung fürdas Winterhilfswerk erbrachte ein gutes Eraebni » . Un¬
sere Bauern haben gezeigt , daß sie den übrigen Volks¬
genossen in der Gebefreudigkeit nicht nachstehen wollen .Es sei ihnen hierfür herzlich gedankt .

Auch bet ber letzten Gaustraßensammlungkonnte » alle Abzeichen restlos abgesetzt werden. Beson¬ders stark war die Nachfrage nach Westwallringen.Wir weisen schon heute auf die 4 . Eiutopfsamm -
l u n g am nächsten Sonntag hin und sind überzeugt, daß
die bewährte Opferbereitschast unserer Einwohner auch
hierbei sich nicht vermindern wird.

(Hoher Alter . ) In voller Rüstigkeit begeht am
19. Januar Landwirt Karl Klenert von hier seinen
77. Geburtstag . Wir wünschen von Herzen Glück und
weiterhin gute Gesundheit.

Vom Baum erschlagen
bdl . Weiler bei Pforzheim. 9 . Jan . Der in den 89erJahren stehende Landwirt Wilhelm Becker ist beimHolzfällen von einem abrutschenden Stamm derant tu der

Wirbelsäule getroffen worden, daß der fosdrlise Tod ein-
tvat.
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Sala Terrena im Bruchsaler Schloß

wiederhergesiellt
Eigener Bericht des „ Führer "

Die Wandmalereien jScheinarchitektur und figürlicheKompositionen der griechischen Mythologie ) des Garten¬saales im Corps de Logis des Bruchsaler Schlosses wur-
oen im Auftrag des Badischen Tenkmalamtes durch denIteitaurator Fritz Winkler-Karlsruhe und KunstmalerWllly Klein -Bruchsal von den wiederholten Uebertün -
chungen vergangener Zeiten freigelegt und einer weit¬gehenden Restauration unterzogen , die eine einjährigeArbeitszeit beanspruchte . Die fertiggestellten Arbeiten
zeigen eine glückliche und einfühlsame Lösung des schwie¬rigen Raumproblems , die in Fachkreisen vollste Anerken¬
nung findet. Die Malereien stammen aus dem Jahre 1736und wurden von dem Schönbornschen Hausmaler , demItaliener Giovanni Francesco Marchini . im Auftrag desSchloßerbauers Damian Hugo ausgeführt . Vom gleichenMaler stammen auch die Malereien al fresco in der En-trata , in der Grotte des Haupttreppengewölbes , des Mu¬sik,aales im Kammerslügel und der Hauptfassaden desSchlosses und Orangerien . Mit der endgültigen Fertig¬stellung und Innenausstattung des Gartensaalcs wird derfarbig kultivierte Raum in altem Glanz und historischerTreue wiedererstanden sein und eine wertvolle Bereiche¬rung der Schloß -Sehenswürdigkeiten bilden. p.

Kurze Kulturnachricbten
Die tschechische Gesellschast fiir die Zusammenarbeit mit denDeutschen dar das Berliner Kammerorchester für EndeJanuar zu einem Konzert nach Prag geladen . Der musikalischeAbend , der einen festlichen Rahmen erhalten soll , wird im Smctana -Saal des RepräsentationSdauses der Protektoratsbauptstadl ftatt -

sinden und unter Leitung Hans von Bendas stehen . Das Berliner
Kammerorchester konzertierte bereits im Herbst in Prag .

Die kulturelle Mistion , mit der die Wiener Kunst in Kra .kau betraut worden ist, wurde kürzlich durch zwei Konzerte derWiener Philharmonischen Orchesters cingeleitcl . Sie wird nun durcheine Reihe von Theatergastsvielen fortgesetzt werden . Als erste' Wiener Bühne wurde die „ Komödie " , das Kanimertheater der
Donaustadt , eingeladen , am 17. Januar das Lustspiel „UnsereTräume - von Ugo Bctti zu spielen . »p .SiaatSrat Proscstor Dr . Wilhelm Furtwängler wird am12 . Januar in Kopenhagen im Rahmen eines Konzertes di« könig¬liche Kapelle dirigieren . Das Programm dieser Veranstaltung istlm einzelnen noch nicht genau sestgolegt . Schon beute bringt dasmusiNiebende Publikum dem bevorstehenden Ereignis allengröht «A-usmerksamkett entgegen , da deutsche Mustker im europäischen Nor¬den schon immer eine Sonderstellung « innahmen und deutsche Kon¬

zerte dort besonders gewürdigt werden . R .„Die Petersburger Krönung - heißt das neue Schauspiel des inden Rechen der HI . stehenden Friedrich Wichelm H v m m e n , der
sich schon mit seinen Dramen „Der Vasall - und „Beton - als « ineder stärksten Begabungen unseres Dramariker - Nacbwuchses erwiesenbat . Im Mittelpunkt des neuen Werke « steht Burkhard Christophvon Münnich , ocdenburgischer Bauernsohn und Feld mar schall darZarin Gltsabech von Rußland .

egg . Rostock, 9 . Jan . Unter der künstlerisch bemerkenswertenEreignisten , die das Flensburger Grenzlandtheator plant , verdien «besondere Beachtung die erst« ltterarisch -mustkallische Morgenveran¬staltung . die den Reigen einer Reihe von Feiern dieser Art er -
ösifnen soll . Zur Ausführung gelangen Goeches Einakter , Die Ge¬schwister - und Mozarts Singspiel „ Baslien und Bastienne - .Unter den übrigen Ansstihrmrgen stnd erwähnenswert einAgnes - Staaub - Ga st spiel <„D«r Wetllaus ! mit demSchalten - mit W . von Scholz ) , Haupimanns „ Und Plppa tanz »- ,sowie «in Tanzabend , der Schumanns „ Karneval - und RimskiKorsakows „ Scheherezade - ,

vnsere Kurzgeschichte :

Volksgenosse Valdenstein Bon
Otto Anthes

Bolksgenoffe Balbenstein war , gerade herausgesagt ,ein Rauhbein , ein Krakeler, dessen reizbares Selbstge¬fühl auf den geringsten Druck oder Stoß von außen wieein platzender Dampfkessel antwortete . Er krachte or¬dentlich vor Entrüstung , er heulte und zischte um sichherum und ruhte nicht , bis er den Urheber seines Zornsempfindlich verletzt hatte. Die Zahl seiner Opfer wargroß. Dennoch vertrug er sich mit den meisten nach kur¬
zer Zeit wieder . Denn man kannte ihn und wußte , daßer im Grunde kein schlechter Kerl war . Nur dem Meister
Kicklich gegenüber bewahrte er seine feindselige Haltung ,weil der ihm um eines allzu harten Wortes willen einmal
verklagt und ein obsiegendes Urteil erstritten hatte. Das
vergab Balbenstein ihm nicht , auch dann nicht , als der
Krieg ausbrach und die Volksgenossen in gemeinsamerNot , aber auch in gemeinsamem Stolz einander noch nä¬
her brachte .

Nun ging Baldenstein eines Tages über die Straße ,als plötzlich die Sirene der Fliegerwarnung einsetzte . Erwollte sich gerade in Trab setzen , um sein Haus noch zuerreichen, als eine Frau im Fenster eines ersten Stocks,gerade so erschrocken wie er , einen Blumenstock vomBrett stieß . Der sauste dicht neben Baldenstein zur Erde,und Baldenstein , verwirrt und dunkel wähnend , daß die
gefürchtete Bombe schon da sei , fiel hin, schlug mit dem
Kopf auf eine Treppenstufe und verlor das Bewußtsein .Als er wieder zu sich kam — es hatte noch keine Minute
gedauert — gewahrte er , baß jemand bemüht war ihmauszuhelfen . Und dieser Jemand war sein Feind Kick¬
lich.

„Was fällt dir denn ein"
, gröbste er ihn an, „mich hieraufzuheben ? Gleich läßt du mich los !"

„Ei , ich kann dich doch nicht hier liegen lassen", er¬widerte begütigend Meister Kicklich.
,L3arum denn nicht ? " fauchte Baldenstein . "Wenn

ich hier liegen will , geht dich das gar nichts an." .
„Es ist doch Alarm "

, redete Kicklich auf ihn ein.
„Vielleicht sind die feindlichen Flieger gleich da ."

Jetzt erst entsann sich Balbenstein , wie er in diese
Lage gekommen war . Und da er zugleich den zerschmet¬terten Topf an seiner Seite erblickte , rappelte er sich aufund ließ sich, ein wenig beschämt , nun doch von Kicklichdabei helfen.

„Komm gleich mit in meinen Keller !" sagte der Mei¬
ster , zog ihn am Arm in die Haustür und leitete ihn die
steile Kellertreppe hinunter .

Baldenstein war es merkwürdig zumute . Da saß er
nun in seines Feindes Keller, der Kopf brummte ihm
noch von seinem Fall , und noch etwas rumorte in ihm,er wußte selbst nicht recht, war es Aerger oder Reue .

„Du Kicklich"
, sagte er , um sich zu sich selbst zurückzu¬

finden , „warum hast du mich eigentlich nicht da draußen
liegen lassen ? "

„Volksgemeinschaft !" antwortete Meister Kicklich ein¬
fach .

Nun aber stieg es in Baldenstein hoch .
„War das vielleicht auch Volksgemeinschaft", fragte er

gereizt , ,^>ls du mich damals verklagt hast ?"
„Ganz gewiß "

, erwiderte Kicklich in aller Ruhe . „Dem
andern helfen , wenn ers nötig hat , und ihm eine auf

den Kopf geben/ wenn er sich nicht wie ein Volksgenosse
benimmt , das ist die wahre Volksgemeinschaft ."

Baldenstein verstummte und äußerte sich nicht mehr,
bis die Entwarnung kam . Da stand er auf, streckte Kick¬
lich die Hand hin und sagte: „Kicklich, du bist ein Ekel" ,

Kicklich lachte übers ganze Gesicht .
„Schadet nicht "

, sagte er . Wenn ein Ekel dem andern
die Hand gibt, dann sind sie auch Volksgenossen . Es
kann nicht jeder ein Engel sein."

„Du bist ganz gewiß keiner"
, brummte Baldenstein .

„Bei dir Hab ich noch Hoffnung "
, entgegnete Kicklich.

„Wer sich so gebessert hat wie du heute, von dem kann
man noch allerlei erwarten . Also machs gut ! Und aus
Wiedersehen !"

Kleine Geschichten von deutschen Künstlern
Im November 1806 , kurz nach dem Einzug Napoleons

in Berlin , suchte General Denon , Direktor des „Müsse
Napolson "

, den Hofbildhauer Johann Gottfried S ch a -
d o w auf, um ihm den Beschluß seines Kaisers mitzutei¬
len , die Viktoria und den Siegeswagen vom Branden¬
burger Tor nach Paris zu entführen . „Ich hoffe, Mon¬
sieur Schadow" , sagte der Franzose , „daß Sie die große
Anerkennung zu schätzen wissen, die der Kaiser Ihnen
zollt , indem er die von Ihnen geschaffene Quadriga unter
seinen persönlichen Schutz nimmt !"

„Herr General ", erwiderte Schadow, „der Sieges¬
wagen gehört allen Deutschen, er bedarf fremden Schutzes
nicht . Ihn fortnehmen , heißt uns Deutschen die bitterste
Schmach zufügen , die wir zu denken vermögen ."

Denon wurde grob und befahl Schadow im Namen
Napoleons , bei der Abnahme und Verpackung der Qua¬
driga die Aufsicht zu führen.

„Ich bin Bildhauer und kein Abdecker , Herr !" rief
Schadow zornig und wies dem General mannhaft die Tür .

*

Menzel , der Maler des Preußentums , konnte
außerordentlich grob werden , wenn jemand seine Kunst ,
die ganz in deutschem Wesen wurzelte , mit fremden Kunst¬
strömungen und Künstlern in Verbindung brachte .

Ein englischer Reporter drang einst in seine stille
Klause ein und stellte Fragen über Fragen . Menzel malte
weiter und schwieg . Der Reporter begann , um ihn doch
zum Reden zu bringen , allerlei kleine Anekdötchen zu
erzählen . Die meisten Künstler , so sagte er, hätten aller¬
lei sonderbare Eigenarten, ' Dumas sei während seiner
Arbeit nackend gewesen , Bonrget mutzte immer eine Fla¬
nellhose tragen , Thomas Moore habe nur mit ziegen¬
ledernen Handschuhen geschrieben, Hogarth hätte zum
Malen 3 Flaschen Rotwein benötigt .

„Und Sie , Mister Menzel ?" fuhr der Engländer fort,
„ was brauchen Sie , um malen zu können?"

Da sprang die kleine Exzellenz auf, packte den Besucher
beim Kragen , warf ihn zur Tür hinaus und schrie : „Was
ich brauche ? Zwei bissige Hunde für Sie und alles andere
fremde Gelichter !"

Kleiner Büchertisch
Einmal seit dem Untergang des alten römischen Reiches deut¬

scher Nation war vor der heutigen Erfüllung das Feuer dcS deut¬
schen Idealismus und der Sehnsucht »um Reich zu so stürmender ,
reiner und heller Flamme entfacht : 1848 und 49 . Was sich heute
wie in schlagenden Wettern zu Größe und gültiger Vollendung
formt , Großdentf « and . sollte damals gestaltet wenden . Indessen
» ie Zeit war noch nicht reif . Es bedurfte erst einer machtvollen
Faust wie der Bismarcks und zweier Kriege , 1866 und 1879 , um
den Führungsanfprnch des Nordens durchzusctzcn . Es bedurfte erst
unseres Führers , um die gewaltige Shmphoni « deutschen geschicht¬
lichen Werdens zum guten Ende zu führen .

Wie Bismarck in jenen „ tollen - Jahren der Mitte des letzten
Jahrhunderts zu der deutschen Revolution stand , wie er , selbst erst
am Beginn seine « politischen Werdens , in die Ereignisse eingrlfs ,
stellt Erich Marcks in feinem Werke „ Bismarck und die
deutsche Revolution 1848 — 1851 - dar . Wer den gro¬
ßen Historiker Marcks kennt , fiiir den bedarf es keines H-l,»weises ,
daß hier Geschichte geschrieben wurde , wie man sie sich in deutscher
Sprache nur wünschen kann : keine trockene , akademische Abhand¬
lung , nein , lebendig « Darstellung in überlegener Beherrschung des
Stoffes , in genialer Sachlichkeit und Einsicht , absolut in der Sicher ,
heit und Unbestechlichkeit des Urteils , in kristallener Klarheit und
Schönheit des Stils . Das Werk ist aus dem Nachlaß durch den
Heidelberger Historiker Willi Andreas herausgegeben und mit einem
bedeutsamen Vorwort versehen . Es erschien in der Deutschen Ver -
lagsanftalt . Stuttgart -Berlin . Friedrich Roth .

*

Annemarie Bechern , die sungc , rheinische Dichterin , ist mit ihrem
neuen Werk „ Drache im Gelderland - . Hist . Roman aus
dein 16. Jahrhundert , von Annemarie Bcchem lVerlag Tr . Karl
Moninger , Karlsruhe )

'
wesentlich über ihr Erstlingsbuch ..Gluck ab "

hinausgewachscn . Nicht einer von den historischen Tutzcndromanen .
Nicht Abschilderung mit billigem Meinungssüllsel , sondern gründ¬
lich und unerbittliche Auseinandersetzung mit den tiefsten Da¬
seins - und Schicksalsfragen unseres Volkes . Diese Auseinander¬
setzung ist in diesem Roman so mutig gewagt , so fraulich tapfer
durchgerungen , und zwar sowohl der Deutung als auch der Form
nach , daß ste als beispielhaft bezeichnet werden kann . Kur ; und
bündig gesagt , behandelt der Roman Schicksal und Schuld der
Stadtgemeinschaft Geldern in den Wirren der Reformationskämpfe
des 16 . Jahrhunderts . Der „Drache - ist der Urseind dar Gemein¬
schaft in allen Formen und Möglichkeiten . Zwietracht . Feigheit ,
Knechlstnn , Gier . Gegen ihn steht der eherne Kampswille der Ehr «,
der Macht aus der lauteren Kraft , der Pslicht und der Opfers um
jeden , ja , den letzten Preis . Wir aber leben heute wiederum auch
in der Stunde des Schicksals und der Bewährung . Wiederum gilt
es , sich zu Härten , zu läutern , sich immer wieder in Starkmut zu
erheben . Das Buch Annemarie Bechcms vermag sie zu geben , wie
wenige andere der Zeit . Mögen viel « Deutsche danach greifen , stch
darin versenken und erheben zum freien und stolzen Ausbruch in
die Pslicht und das Opser der Stunde . Sepp Schirps .

Reichsbahn und Reichspost 1910
Wie alljährlich haben Reichsbahn und Reichspost auch ln diesem

Fahr ihre Kalender berausgebracht . Der deutsche Reichsbahn -
lialender , der in diesem Jahr unter dem Leitwort „Auslandsver -
kehr trotz Krieg - steht , wurde vom Pressedienst des Reichsverkehrs «
minifteviumS amtlich herausgegeben und gewährt UNS das Jahn
hindurch einen guten Einblick in die Arbeitsgebiete der verschie¬
denen Reichsbahndirekttonen im Reich . In Wort und schmuckbalsie»»
Bildern ist dieses Ziel vollkommen erreicht und macht diesen Ka¬
lender zu einem wertvollen Begleiter für jedermann (erschienen tm
Konkordia - Verlag , Leipzig ) . Auch der mit Unterstützung des ReichS -
postministcriums tm gleichen Verlag erschienene Jahrweiser der
ReichSpost ist durch seinen Charakter nicht streng an derrjentgen
gebunden , dessen Interessen stch ganz auf die Post erstrecken . All «
Arbeitsgebiete der deutschen ReichSpost stnd hier ausgobreite « in
Wort und Bild , so daß wir auch hier eingeweiht werden tn ein «
Organisation , mit der wir alle irgendwie zu tun haben . G . R .

Zu vermietet

Lade«
• m L»du>ig »pl»t , m ’t S Schaufenstern,ca . 13U qm groß, aus sofort zu vermiete».

Baugeschäft Wilhelm Stöber
Rüp - urrer Straß « 13. lelesou '

87.
(18107)

Laden
m . f£Wn „ sonn . 3-Zimmer Wohnungu . Zubeh . a . 1 . 4 . 1940 zu vermiet .
Relkenstr . 9, II ., r . (9671 )

Schöne , Helle <9532

Lagerräume
je 675 am . tm Erd - und Ober¬
geschoß, Nähe Westbahnhos , mit
Gleisanschluß sofort zu » erm .Sstdd . Glashandcls -AG .

Hardeckstraße 1. Telefon 4646 .

2 MW »
Äaxlftc. 150, auf so¬
fort oder später

zu vermieten.
Zu erfragen (20102

Welfenstratze 1, I.

Garage
zu vermieten. <18891

Karolingerftr . 15.
Nähere» 2. Stock ,von 10 bi » 14 Uhr.

(18801 )

Garage
im Hause Donglu- .
Pratze 20, zu vermiet.
Näheri-S durch

Adolf Schneiden,
Immobilien ,
Karlsruhe ,

Kaiserftratze 219,
Telefon 8983.

2 kleine (-788)

mm
als Werkstätte oder
Lagerraum auf 1. 2 .
Kaiserallee 1 zu der»
mieten. Nähere- in
der Schreinerei.
Perm Mühlb . Tor .
Neubau . 1 Tr . hoch.
3 die t> Prms-

ulet Mkirinine
mit Heizung , u ver¬
mieten . Einrichtung
für Zahnarzt oorhd.
Zu erst . Ecke Kaiser,
alle« u. Lessingstrah«,
im Laden. (16363)

MrorSume
r —3. zu vermiete» .
Nähe Hauptpost.
Kaiierstraße 168.
1 Treppe hoch. {2811

Gut möbl. . heizbar.

Zimmer
Bad . an berufSt. geb .
Dame sof . od . 15. 1.

vm. Jollyftr .41.IV.
(9683 )

Freundlich möblierte-

Zimmer
zu vermieten. (9818 )

Karlstratze 92. II .
Gut möbliertes

Zimmer
ans IS . Januar j»
vermiet«« . (9635 )
SchS»«»str . 34, 1IL

Gut möbl. Zimmer ,
besond . Eing . , sofort
zu vermieten . (10001
Schühenstrahe 54, II .

Möbl . Zimmer
bcizb .. auf 15. 1. 40
zu vermieten . (9835 )

Werders,r. 19. III .

« »« möbl. (9832 )Zimmer
zu vermieten.

Ablerstr. 43, IV.

Möbl.Zimmer
fließ . Wasser. Bad.
Nähe Hauptbahnhof.au berufSt. Dame a .
1. 2. zu vermieten:
ohne Bedienung , da
Wohnung- inhaber ab.
wesend . Angeb. unt .
9821 an den Führer *
Verlag erbeten.

Möbl.Zimmer
zu vermieten . (10005)
Schützeuftr. 60, pari .

Schön möbl. (10016
Wohn. ». Schlafzim.
evtl, al- Ernzelzim.
zu vermieten . Haupt,
postnähe. Hirschstr . 23
2 . Stock .

Gut « öbl. (10012)

31mm:
in ruhigem Hause,

bei gricker
Bi »marckstr . 75 .

Leeres
grotze- «. sonnige-

Dovvei-Zimm.
mit Valkon. Telef.»
Anschl . . ev. al- Büro
zu vermieten . 40 Dl .
Krieg- str . 158. II.

(9882 )

Große- , leere»

Zimmer
mit Kochgelegenheit
u . fl . Dosier , evtl,
m . Kamm .. Stadt -
mitte . 2 . St . , sofort
zu verm . Angeb. unt .
9887 an Führ .-Berl .

1 8. Wodng.
Südst ., Borderh ., zu
»erm . Anh, «. 18395
an de» Juhrcr -Berl

Grobes
Schlafzimmer

mit 1—2 Betten und
kompl . Wohnküche zu
vermieten . Miete
voraus . Zu erfragen
unter Nr . A 10049
im Führer -Berlag .
Leere (18901)

lVt Zimmer
in <rt. Hause auf 1.
ftebt . zu vm. AuSk .
Erbprinzenftr . 5, II .
b. Reumann .

1 Zimmer
mit Küche , auf 1.
Febr . 40 zu vermiet.
Zu erfrag . (9872 )
Relkenftraße S, II ., r .

Kleine

Manf.-Wohn .
neu hergerichtet. los.
zu vermieten. (9859 )Karl Bauer ,

gasaueuftraße 3«.

2 leere Zimm .
nebst -Kochraum, in
einem Einsam . -Hau-
(Albjiedl.), an allein-
steh . Dame auf 1. 4 .
od . früh , zu vermiet.
Angeb. u . 20125 an
den Führer -Berlag .

2 ictrc
Zimmer

mit Küchenbenützung
auf sofort od . später
zu vermieten . (9829 )
Zöhringerstr .28 . II. r.

2 leere Zimmer
in gutem Hause.

Neubau , nächst der
Reichöstr ., mit Klos ,
n . GlaSabschluß. auf
sofort od . später zu
vermieten.
Angeb. unt . M 18569
an den Führer -Berl .

23.-Mming
Südst .. Hths ., 5 . St .
zu vcrm Angeb. u.
20111 an

'
Führ .-Berl .

Kleine 2 Zimmer -
Wohnung, Seitenb . .
Südstadt . mit allem
Zubehör , zu vermiet.
Angebote unter 10019
an den Führer -Berl .

Manf .-Wohnung
2 Zimmer u . Küche ,an ruhige Person auf
1. 2. zu vermieten.
Preis W J ( . (10018

Schützenstratz « 1.

Schöne, sonnige

mit einger. Bad in
gutem Hause im Wei.
Herfeld zu vermieten.
Angebote unter 10004
an den Führer -Berl .
Geräumige (9787 )
2 oö. 3 3im .-

Mnuna
Neubau , auf L 4 .
ptfiäro . zu vermieten.
Karl «r»he-Hagsfelb,

H.-Schcmm-Str . 64,

2 Zimmrr
mit Küche

zu vermiet . Ostend,
ftr. 1. bei Eiecior.

(10010)

33 .-Miuuig
Geranienstr . 16 III . ,
sehr geräumig , mit
einger Bad u . Zub .,
zum 1. 2. ) tt verm.
Näher . Schmidt. So -
fienstr. 157. I .. Tele¬
phon 4154 . (9502 )

3Z .-WoklMMg
mit Bad . Ztr .-H,g ..
i . Rüvpurr . Tulpen ,
»r . 93 . auf l . 3. od
früher zu vermieten.

(9437 )

3 Zimmer-
Wohnung

Ecke Reichs- u . Ka-
rolingerstr 15. mit
oder ohne Garage ,

auf 1. 4. zu vermiet .
Näheres : (18809)
Weltzienstr. 18, I. l.

3 Zim .-Wohnung
(Neubau ) emg. Bad,
Maus .. Gellertstr . 19
III , rechts , auf 1. 4 .
evtl, früher zu vm.
Näheres : Dr . Laug.
Kaiferstr . 168. (9354

WWr . 168 ,
2 St . , Südseite , ist
eine schöne
3Z .-Wobnung
eingericht. Bad . gr.
Mansarde , Keller u .
Zentralheis . , auf 1 .
Febr . 40 oder später
zu vermieten . Zu er¬
fragen (20119 )

Stöber , 8 . Stock .

Schöne
3Z .-Wohnung
mit Bad , in Bulach,
auf 1. März zu ver¬
mieten . Preis 52 A .
Angeb. unt . 20114
an d. Führer -Berl .

3 3 .-
zu vermieten . (9843 )

Rudolfstr. 12. II.

Einsliln.-Saus
in Snieliugen , 3 Z . .
2 Mansard . . Küche ,Bad . Erker. S Balk ..
Garten , auf 1. 4. 40
od . früh , zu vermiet .
Näh . bei Renner ,
KriegSstr. 113 a .

(9838 )
Sonnige (9837

33 -Wohnung
mit einger . Bad . auf
1. 4. 40, evtl , früher
z« vermieten. Anzus .

« luckstr. 14. II.

Schön«, sonnige

33 .-
pari ., Bad , Maas ..
Zubeh. , auf 1. 4. zu
verm . Preis 75 Mk.
Anzuseh . 2—5 Uhr
nachm , bei Schott,
Wrlfeustratze14a .

(9661 )
Sonnige

3 Zimmer -Wohnung
Stb . , pari ., auf sof .
od. spät, zu vermiet.
Angeb . nnt . 9890 an
den Führrr -Berlag .

Schöne , grotze (9796 )
2 Zimmerwohnung

in ruhiger Lage mit Baderaum auf
1. 2. 1946 zu vermieten . Anzusehen
zwischen 18 u . 2V Uhr Brahms -
stratze 8 , IV .. rechts .

33 .-Wohnnng
m . Mans in Stadt ,
mitte , auf 1. März
1940 zu vermieten.
Preis 68 A . Anxus .
von 10— 1 Uhr bei

Kehrwald.
Erbpriuzeustrotze 42.

Neuzeit!. (20255 )
3 Zimmer -Wohnung
m . Zentralheiz . . sof .
od . spät, zu vermiet .
Drei- einschl . Heizg .
97 M , ebenso eine
2 Zimmer -Wohnung
mit Zentralheizung .
Preis 55 A . Karlstr .
144, II ., Tel . 517.

Schöne

33.-WlchMlU
3. St ., auf 1. 2. zu
vermieten . (10022)
Erfragen Marie -Ale ,
xandrastr. 3, III .. l .

. . Her gliljm“
das Blatt d?s

krtotges!
Schöne , modern etngerichtete

3 Zimmer-
Wohnung

in Neubau , Kanonierstr . 13. gute
Ausstattung . 1 Tr . hoch, mit einger .
Bad , bewohnbarer Mansarde u . son -
stiaem Zubehör , sofort oder später
u vermieten . Preis 75 RM . netto ," äberes Telefon 3632 . ( 19046

Zwei (20116 )

3 Zim .>Wohnungen
m . Singer . Bad u . allem Komfort in
der Weststadr aus 1. 2. und 1 . 4. 40
zu vermieten . Anzufr . an Hch. Ochs ,Konradin -Kreutzcr -Str . 18.
Schöne , sonnige (9438)

3 Ammer -Weßnung
mit Bad , Htrschstraße 113. 2. Stock ,
Ecke Südcndstraftc , auf 1 . Avril 1940
zu vermieten . Zu erfr . vei Füller .
Moderne (10035)

3 Zimmerwohnung
m . Bad . mit od . ohne Mansarde füiM 70 .— auf 1. April zu vermieten .
Anzusehen zwischen 11 —17 Uhr , N«.
bentusstratz « 35 . III . , r .
Neuzeitliche , schöne, geräumig «

3 »ImmerWolsnung
mit eingebautem Bad zu vermieten .Näheres bet Robert Ochs , Gellert -
ftrab « 24. (20121

Hirslhiir. 5
Ecke Kaiserstraße,
nächst Haltestelle
3-4 Zimmer-
Wohnung
mit einger . Bad.
eine Trepp« hoch,
sof. zu vermiet .
Auch für Praxis
od. Geschäft ge-
eignet. Angebote
unter 9828 an d .
Hührer-Berlag .

Große (9507 )

3u.43 -Wo!ln.
mit Zentralheizuug

auf sofort oder spät.
gü vermieten . Näh.
Karlstr . 138, II .. r .

(15933 )
Sonnige (19790 )

4 Zimmerwohnung
mit Bad u. Zubehör
sofort oder später zu
vermieten . Näheres
bei Hau ß . Drais -
straße 18, 2. Stock .

43.‘Mnung
1 St . Stefanienstr .15
auf 1. Apr . tu verm.
Zu erfr . im 8. Stock .

(2812)

4Z . .
"

Badez., Diele. 2 Be-
r<rnden, parterre ,

ruh . Lage, für 85 A
auf 1. 4. 40 zu ver¬
mieten. Zu erfragen
Draisstr . 3, 1. St .

Annahni88tell8n Oberall
Modern«

4 Zimmer-
Wohnung

(Neubau ), neuzeitlich
eingerichtet. Bad .

Ttagenheizg., Warm ,
wasier u . allem sonst .
Zubehör, sofort oder
später zu vermieten .
Anzusehcn von 11 b .
14 Uhr. (20223 )

Kaiserallee 36.

Z« vermieten auf 1 .
April Kaiferstr. 116,
4 Stock , schöne
5 Zimmer.
Wodnung
mit Bodezimmer.

Speisekammer. Keller
u . Mansarde . (18699)
Nähere» bei

Hut - Nagel ,
Kaiserstraße 116.

Geräumige , schöne

4 Mmer -Wchnung
sonnige Lage , tn sehr gulem Zustand ,mit Bad , Veranda auf 1 . 4. 1940 zu
vermieten . Ludwig Vögele , Karls¬
ruhe , Blücherstr . 18. (20020 )
Schöne , geräumige

4 Zimmer -Wohnung
mit einger . Bad u . allem sonst . Zu¬
behör vollkommen neu deigerichtet ,
im Hause Kaiserallee 111, auf 1.
Aprit od . srüvcr zu vermiete » , '. . ä -
beres Kaiserallee >99 . vart . (20019 )
Sehr schöne und grotze

4 Zlmmerwvhnung
mit eingericht . Bad , Parkettböden ,
Vorgarten und Terraff « nebst einer
Mansarde im Zentrum der Stadt per
sofort zu vermieten . Angebote unter
Nr . 18805 an den Führer - Verlag .

Nördl .
neuzeitliche

Klosestrab «
(18505)

4 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör , 2 . Stock . Zentralhei¬
zung . auf 1. April , evtl , früher zu
vermieten . Miete RM . 130.—

Ruf . Rüvvurrer Straß « 2» .
Telefon 2276 .

4 X/2
m . Bad , Sonnens .. Krtegsftr . 186, I .
zu verm . Preis ca . 100 K« Zu erfr .
tm 2. Stock daselbst . <8867

4 emntl .
53 -Wchnung
mit Mansarde , in der
ostl . Kaiserstraße, im
3 . Stocks auf sofort
oder spater preiSw.
zu vermieten .
Angeb. u . B 18942
an d. Führer -Berl .

öZ.-MMung
mit groß . Terrasie ,
Bad u . Gartenanbeil .
auf 1. April zu ver.
mieten. (9718 )
Klauprechtftr. 35, I.
Zu erfragen Sifen-
lohrstratze 28. I .

5 Z .-WW.
Ettlinger Strohe 33
(Kaffee am Zoo ), m .
Mädchenz., «inger .Bad u. Etghz. , aust . Febr . 1940 z. vm .
Monatl . Miete 130.* .Näher, im Konditor-
laden ad. Tel. 7299.

4- bzw . 5-Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör , auch
als Büro geeignet,
auf 1. 4. 40 zu ver¬
mieten. Anzuseh v.10— 12 u . 2—4 Uhr.
Näheres : (9237
Ettlinger Str . 19 . I .

5 8. WohNg.
auf 1. April . Belfort -
str . 16, 3 . Stock , zu
vermieten . Zu erfr .
bei Kabtsch , 2. Stock .

(18499)

Klauprechtftr . 5 . H . St .. Haltest , der
el . Bahn Karlstr ., ist in rnh . Hanse
eine schöne <18331

5 Zimmcr -Woftnung
mit Bad u . sonst . Zubeh . , z. 1 . Avril
zu vermieten . Näh . tm III . od . I St .

5 Zimmer -Wchaung
mit «inger . Bad u . reich ! . Zubehör
tn Mathhstr . 19 auf 1. 3. od . 1 . 4 .
1940 . Näheres im 2. Stock . <9240

Schöne , sonnige , geräumig «

später billig zu vermieten .
Leopoldstr . 31, III .

Karl - Hoffmaun -Dtratze 1
1 Zimmerwobnuna , Bad . Ze

hmzung . 2. Stock .
I Zimmerwohnnug . Zewdral

4. Stock
Gvas - Rhena -Straße 13

5 Ztmmcrwohuxug . Baü . Etagen¬
heizung . 2 Stock .

Zimmerwohnnug Robert - Wag -
uer - Allc « 53. Bah . Ofcnhetzu
auf 15. Februar oder sväter

Baugeschäft Wilhelm Stöber .

Große , herrschaftliche
4 Zimmer-
Wohnung
Eragenheizung

Am Stadtgurten 11,
3 . St . zu vermieten.
Näh . : Brauerstr . 17,
Part . Telefon 2448 .

(18633 )

Gerüumige

43 .'
1 Treppe hoch, mit
Kammer im gleichen
Stock , Nähe Haupt¬
post . auf 1. April
zu vermieten.
Angeb. unt . 9899 an
den Führer -Berlag .

Schöne (10021)
ü Z . - Wohuung

mit Bad a . 1. 4 . 40
zu verm . Adlerstr. 27
III, . Telephon 1645 .

3m Wohnblock Reichs -, Klose -, Schnetzler -
und Schwarzwalbslrahe
finden Sie die «20029

3 - md 4 - Zimermhiniiis
die alle « Ihren Ansprüchen gerecht wird .
Wir sorgen , daß Sie

behaglich - bequem - arbeilssparend
wohnen , durch unsere erftklafstge Zcntralwarm -
wasserbeizung .
Dafür , daß Sie

fonnlg — gesund — ruhig
wohnen , ist gesorgt durch unseren varkartigen
Jnnenhof mit 1400 am Rasenfläche .

Sübbeulsche Wohnungsbau - G . m. b. Ä .
Telesou 1140

Geräumig « (18921)

U Mmr -MW .
mit einger . Bad u . all . Zubehör , auf
1 . 4 . 40 zu vermieten . Zu erfragen :

Druckcrctbüro ,
Zähringerstr . 63 . Fernruf 1130.

Vorholzftk. 36 schone
moderne <9405 )
5 hi» 6 Z.,Wohnung
mit Garage , Garten .

Mädchenzimmer.9 Mansarden , «inäer .
Bad . Etagenheizung,
billig zu vermieten
Näh . Zäpsel Hinbeu-
bnrgftraße 19.

»er

grobe ßriola!

MotWr . 25
1. Obergeschoß,

mit allem Zubehör ,
sofort zu vermieten.
Näheres : (16098 )
Friedenstr. 5, Büro
Hof . Buchleither &
GroS, in den Nach -
mittagSstd. bis 5 U .

7 sim.-Wohmitig
in schönster Weststadtlag «, ohne Ge¬
genüber , mit Zentralheizung , großemGarten . Warniwasterversorgung , Bad
2 Aborten . Hoffstr . 1. auf 1. März
oder 1. April zu vermieten . Zu er¬
fragen Helmholtzstr . 11 . III . , von

Uhr . (18968)

Auswärtige und
Land Wohnungen

Schön möbliertes
fll

(1271

mit 2 Betten sofort ober sväter zuvermieten . A . Golderer . Neu¬
bause » , bei Pforzheim .

Gut möbl.Zimmer
mit Zentralheizung

in der Nähe deS
Bahnhofes od . Ett -
linger Tor ), ab 15.
ds . Mts . gesucht .
Angeb. unt . 9889 an
den Führer -Berlag .

Kl . Familie sucht ans
1. 2. 40 ob später
1 grotzes Zimmer

mit Küche .
Preisangebote unter
9851 an den Führer -
Berlag .
Stadt . Arbeiter sucht
2 grötz . Zimm .
mit Küche oder kleine
3—4 ' Zimmerwohng.
Preis 30—40 RM .
Angebote unter 8814
an den Führer -Berl .

2Z .-WöhNUNg
auf 1. 3. od . 1. 4. 40
von Pens . Neamten

ges. Angeb. u . 9834
an den Führer -Berl .

2Z.-Mol!NUNg
mit Bad . Stadtm ..
bis zu 50 JlH Miete
aes. v . jg. Ehevaar .
Angeb. u . 18859 an
den Führer -Berlag .

ietq65udVe

Jg . Ehepaar sucht
schöne, geräumige
23.-
auf 1. 2 . 40 oder
spät. Pünktl . Zahler .
Angebote mit Preis
unter Rr . 9823 an
den Führer -Berlag .

1 Suche möbl . Zimmer
1 mit Pension . Nähe* Adols -Hiiler -Platz .
1 Angebote mit Preis -9 angabe unter 9792

an den Führer -Berl .

Gemütliches
gut möbliertes

Zimmer
evtl, auch 2 Räume ,
in ruhioer Lage zn
miet . gesucht . Ängeb.
mit Preis unt . 10032
an den Führer -Berl .

Berufstätiger Herr: such» heizbare
Mausarde

. Prei » 12—15 RM .
Angebote unter 9822

, an den Führer -Berl .

Gemütlich. Heim —
Dohn -Schlafzim. -r*
sucht berufSt. Frau in
sich. Pos . m . schulpfl .
Tochter in gt . Hause.
(Dampf , od . Etagen ,
heiz , bevorz . ) « ind
evtl Teilpenfion an
Wochent . Pünktlichste
Aablerin . Ang .u .9881
an den Führer -Berl .

. Leer. Zimmer
mit bes. Eing ., mit

. Kochgelegeuh .. get .
Angeb. unt . 9877 an' den Führer -Berlag .

Stadtmitte od . Bahn ,
hofnähe heizb .. möbl.

1 Zimmer
mit 2 Betten (ab 1.
9. 40, 1 Bett ) auf
16. 1. 40 von berufs-
tag . Frau gesucht .
Angeb. mit Preis u.
9868 an Führ .-Berl .

BerufStät . Herr sucht
zum 1. 2 . «leg . möbl.

Zimmrr
mit Frühstück , Bed. ,
Bad u . mögl. Zentr .-
Heiz . Gefl . Angebote
m . PreiSang . erb. u .
9884 an Führ . -Berl .Möbl. behagliche -

Zimmer
von Kaufmann beim
Bahnhof gesucht .
Angeb. unt . 9857 an
den Führer -Berlag .

Suche auf sofort
1 Zim . tn . Küche .
Angebote mit Preis
unter 9817 an den
Führer -Verlag.

Alleinstehender , beru -fstäviger Herr
iareirt modern möbliertes <20131

Zimmer
möM . mät Zeirkvalheizung , Bad und
Teleohonbe >i Übung .

Angebote : Telephon 8481.

! Für ein Gefolg.
j schaft- mitglied suchen1 wir in Durlach eine
schöne
2 Zimmer«
Wohnung

mit Zubehör . (18700)
Berlirauchergen.

Durlach,« . « . M . B H

Aus 15. Januar mehrere (20221 )

möblierie Zimer
gesucht , möglichst Südstadt od . Stadt -
mitt « . Angeb . an die Bad . Gemeinde ,
verwaltuugs » und Svarkaflenschule ,
Karls ruhe . EtMnger Str . 1,

Jg Brautpaar sucht
»um 1. in.«)

Preis 30—35 RM
Angebote unter 9818
an den Führer -Berl .

23 .-WoljNUN!l
auf sofort od . spät.
(Südstadt ) . gesucht .
Angebote unter 9662
an den Führer -Berl .

eung . Ehepaar (sich.
inkommen), sucht a .

15. 2. 40 od. 1. 3 . 40
eine schöne
2Z.-WohlNlNg
evtl, auch Seitenbau .
Prei » bi » 30 RM .
Südstadt bevorzugt.
Angebote unter 10063
an den Führer -Berl .

2-!s Zimmer-
auf 1. Febr . 40 oder
später von ruhigem
Mieter (Pensionär ),
g e su ch 1. Angebote
unter P 20065 an
den Führer -Berlag .

2-3 Z.-Wchn.
po» Pensionär auf 1.
April gesucht .
Angebote unter 9845
an den Führer -Berl .

Alleinstehende Frau (Kletnrentnerintz
sucht aus sofort schon«

1 Zlmmer -Wvlsnung
kMühldurg ) . Angebot « mit Preis » .
9858 an den Führer - Verlag .

Gesucht i «l m
2-3 Zimmer- 3 3/
auf sof . od . 1. Febr .von jung . Ehepaar .
Angebote unter 9849
an den Führer -Berl .

2-3 Zimmer-
Woüuvug

auf 1. 3. 40 oder
1. 4. 40 zu mieten
gef. v . ruhig . Ehep.
Preis 45—60 A .
Angebot unter 9853
an den Führer -Berl .
Ja . Ehepaar sucht
auf 1. Februar

3 Z . -Wohnung
Preis bis 65 RM .
Angebote unter 10023
an den Führer -Berl .

m gut . ruh . Hanf«der Weststadt, auf 1̂
Zpril zu mieten get,Angebote « it PreeLunter 9819 au de»
Führer -Berlag .

Reichsbahnbeamter
sucht eine geräumigg
3 Zimmer«
Wohnung

womöglich mit Bab.auf 1. April 1940
Mietprei » 60—65 JU
Angeb, unt . 9815 am
den Führer -Berlag .

Kleinanzeigen
in de» „ Führer ".

Ehevaar
sucht auf Kricgsdaner
2 gut

Zimmer
( Wohn - und Schlafzimmer ,
evtl , ein sehr großes Zimmer
m . entsprechender Einrichtung )
und tetlw . Küchenbenübung ,
Zentralheizung u . slß . Master
erwünscht . ?lngebote unt . 9333
an den Führer - Berlag .

Schone , sonnige

3 Zimmer -Wvßnmg
mit eingerichtetem Bad auf 1 . Avril
1940 gesucht . Pünktlicher Zahler . An¬
gebot mit Preisangabe unter v 20064
an den Fiidrer -Pcrlag .
Schön «

9—4 ZImmer -Wohunn«
mit Etagenheizung u . Bad von jun¬
gem Ehepaar . Weststadt - per 1. od.
15 . März » Höchstpreis Mit 86 .—. An »
gebole unter 9713 an den Führer -
Berlag .

Auswärtige und
Landwohnungen

Auswärts Wohnung .
Bcamtenehcpaar sucht in Entfernung
vis 25 Km . östlich oder südlich von
Karlsruhe neuzeitliche , geräumige

3 Zimmer -Wvljnung
mit Bad auf 1 . oder 15 . Fcbr . 1940.

Angebote mit Preisangabe an G .
Gamm . Stuttgart 13 , KUngcnstr . 21.

(19001)

DauerAujentlialt !
Für irlteoes Ehevaam wird gemüök .

Krim gejucht
mit vvller Berpfleg -im«.
Angebote uivter 2670 an be» Füh¬rer - Be klag.

Immar daran denken I
Der beste Helfer für all»
Gelegenheiten Ist 4ie

FOhrer-Klein -Anzeige
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Irene Hauck
Herbert May

Verlob i e
Januar 1940
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Dia glückliche Geburt eines kräftigen
Stammhalters zeigen hocherfreut an

Else Paulus ,
Fritz Paulus

geb . Hodapp

. Zt. Privatklinik Dr. Ph . Schmidt
Karlsruhe , Januar 1940

Mehrere tüchtige (18941

Maschinen-
Näherinnen

zum sofortigen Eintritt gesucht .
L. Ritnc « , Karlsruhe ,

Vogescnstrahe 2.

Bünkilwr Frau
zur Reinigung ncuerbauicr Büro
räume für Damslagnachmlttass fofort
gesucht . (19042

Baubedarf , Karlsruhe ,
Karlstratzc 110 112.

SWr ftrtjm cm «rifen « lftfteivn Ort «öitfrücc
im Ncbcivberus , heuen wir laufend «
Nntcrstiitzung durch unlcre Bezlrls -
Deucktion »usichern Ein reichhaltig ,interessantes Wcrbcmaierlal sievt zur
Verftigung . Wir erbitten Bewerbun¬
gen von Herrn mit einwandfreiem
Leumund . <18801

Süvv . KranlenverficherungS -
vrrcin a . 0l .. Bez . -Dtr . Kar 'Sruhe ,

Kricgsstr . 53. Tel . 5919.

Herr Dr« med. Birncffcr
prakt . Arzt 20122
wird als Vertreter des Herrn Dr.
med . Wunderlich , prakt . Arzt,dessen Praxis
Robert Wagner -Allee 10
ab 11 . Januar 1940 weiterführen.

Sprechstunde 11 —1 Uhr Telelefon 5117

Offene Stellen

Weiblich

STENOTYPISTIN
elfte Kraft , mit guter Allgemeinbildung und
Kenntnissen in Buchhaltung , zu möglichst bal¬
digem Eintritt in Dauerstellung gesucht . Ange¬
bote mit Angabe der Gebaltsansvrüche sowie
deS frühesten Eintrittsdatums erbeten unter
B 20283 an den Führer -Verlag .

Perfekt «

STENOTYPISTIN
nm möglichst baldigen Eintritt in Dauerstel¬
lung gesucht . Airfäng -crinnen auHgeschlbssen . Än .
aebote mit Angabe der OseHaltSonfiirüch « sowie
des frühesten Eintrittsdatums erbeten unter
0 lOtSS an den Nührer -Verlaa .

QefsenMche Verwaltung tn Karlsruhe sucht fftr
sofort oder später nxchvene jüngeve , gewauidte

Stenotypistinnen,
Kontoristinnen
Buchhalter(innen)
0. Lohnverrechner (innen)

Newervungen nrtt Lebenslauf . Lichtbild . Keug -
nüSabschpiften . OdebaltSansuriichen und Angabe
deS frühesten Eintrii 'tSterminS unter Qu 20087
an den Führer -Verlag erbeten .

Vir suchen rum baldigen EintrW 120SSU

jungt Buchhalterin
ri » und Keuniniffen in
inenichreibe » ,_ _ _ jcn nrn Lichtbild sind

tu pichte» au
Kammer - Kirsch ,

AkKen -Sesellschaft für Edelbranufwefn «,
Karlsruhe. Herrdtstrabe 35/37.

Jüngere

KONTORISTIN
mit Kenninüsten im EhcTppgpcipHi« »nd Maschinen¬
schreiben für sofort oder später gesucht .
SchviilLich « Angebot « am (989a )

Berliner Verein
Kvaulmibei

^
ch

^
nrn

^
a . G .

Stenotypistin
mit amt. Allgeniefubildung , perfekt in Kurz -
schriift umd Maschinenschreiben , gesucht .
Angebot » mH handgeschriebenem Lebenslauf .
ZeugndSabfchriften . Lichtbild u . Angabe des
frühesten EiututttS erbeten unter R 20082 an
den E üh rer - Verlag .

In ruhigen aepflegi . Einfamtlieuhaushall
(3 Personen ) , ehrliches , zuverlässiges

Zimmermädchen
auf sofort ober svätcr in angenehm « Dauerstellung
nach Karlsrnbe gesucht . Dasselbe must mit allen
einschl . Arbeiten verlrant lein u . gute Zeugnisse
besitzen . Köchin und PutzhtUc vorhaudcn . Ange -
bole unter M 18 498 an den Führer - Verlag .

Buchhalterin
stewlstenhafle . an sorgfältiges Arb ei.
len gewöhnte Kraft von N . Industrie ,
unternehmen in Karlsruhe sosort ge-
luchr. Angebote mit GeballSonsprü «
chen unter 20 0L6 an den Führer -
oerlag .

Friseuse — Damenfriseur
l . Kraft auf 1 . Fcbr . in Svezial -
Damensalon gesucht . Angcb . unt .
Ar . 9222 an den Führer - Verlag .
Tüchtige

Ariseuse
(2(1163 )

für sofort oder später gesucht . Wrsclh .
Heilbronn a . 91. , Kirclwrunnensir . 30.

Anderpslegerlii
JUt guten Zeugnissen für sofort oder
j . Fcbr . in gute Dauerstellung ge-

üücht. Frau AnibS , Osfenburg , Wein ,
» »rtenslr . 17. Tels . 2915 . (1278)

Aellere Frau
oder Wilwe

für einfachrn Haus¬
halt von alleinsteh,
älter . Herrn gesucht .
Angeb. uitt . M 20010
an den Führer -Verl .

Eine im Kochen so--
wie all . Hausarbeiten
erfahrene (18U&2)

Haus¬
gehilfin

für gepflegten Bil -
lcnhaushall in West¬
falen (Sauerland )

gesucht .
Frau Simone Wilke ,

Iserlohn ,
Friedrichstraße 49.

MSdA«
evtl, auch tagsüber
sofort gesucht . 9̂840 )

Amtsrat Becker .
Jollystr . 47. II.

3tntm£rtnSb(6ett
voll auSacbildet . mit guten
Zeugnissen in Daucrstcllg .
auf 1. Februar oder später
gesucht . Angeb . u . K 18587
an den Führer - Verlag .

Nach Berlin
in villenhaushalt zum 1. 3 . tüchtigeKsilisgeMin
gesucht , in der bürgerlichen Küche
bewandert . Angrdoie an <19943

Frau H . H a a S , Heidelberg .
Ziegelhäuser Landstr . 17».

Tüchtige

SaiMeM »
sclbstäud . im Kocucn u . allen Haus -
arb ., zu Mutier u . Tochter gesucht .
9511 ) Herr -Mozer , Kaiserftr . 140.
Euch« auf 15. Februar oder früher ein
ehrlicher. tüchtige», evangelische » (1782)

Mädchen
im Alter bis 28 Jahre für Haushalt und
Mithilfe im Ladengeschäft . Gelegenheit zurvoll !. Ausbildung im Haushalt und Ge¬
schäft geboten. Lohn nach Vereinbarung
bei vollem Familienanschluß . Nur absolut
solide Mädchen die Wert auf Dauerstellung
legen, wollen sich melden. Zeugn . beilegen.
Friedrich Spitz . L<bcriSmri-ttelg ^ chiift.Heidelsheim . Amt Bruchial .

SauSgMjin
In PrlvathauShal » <2 erwachsene Per¬
sonen ) bei guter Behandlung gesucht .

Frau Allee Kircher , Pforzheim ,
Durlacher Sir . 24. (2V162)

Junger , freundliches
Servierfräulei »

g7S Aushilfe für ständig guf sofort
gesucht in Kondiloici -Kafsce . Ange -
bol « unter M 18 582 an den Führer .
Verlag .
Tüchtiges

Mütchen
(20196)

bas zu Hause schlafen kann , wird aus
sofort zur Mithilfe im Haushalt u .
Geschäft gesucht .

LcbciiSmiitclgcschüft Krön ,
Vchiitzensir . 12 a .

Einfaches , ordentliches
Mädchen

für Hansarb . . nicht unt . 18 Jabren .
am liebst Waise , s. gepflegt . Hcms -
balt . in Daucrslell . sos. od . spät , nach
Osfenburg gcs. NiiSkenntnissc er¬
wünscht ; b . gt . Führ . u . läng . Dienst ,
zeit bes . Belohn . Z » erlr . u . OF 1279
Im Fiihrer -Perlag Osfenburg .
Ehrlicher , fleihigeS

Mädchen
da - etwa - , kochen kann , im swbeu
Haushalt ans 1 . Febr . 1940 gäsncht .
Vorzustellen von 10— 4 Uhr . Wclsen -
strasze 2 b . 11. (9900 )
Tüchtiges , sauberes (9833)Alleinmüdchen
für 1-PersonendanShalt mit Kind v .
1. Februar gesucht , vorzustellen zw.3—6 Uhr bei Hctc Büttner , Katler -
strvste 158. I .
Fleißiges (18940)Alleinmöbchen
das koch«» kann , in Einfamilienhaus
gesucht . Zu ertragen : ReichSstr . 10 .
NelieS, junges (20252)Fräulein
zum Bedienen gesucht . Etwas Haus¬arbeit erwünscht .
Kondit .- ttafsee Hillcr , Kaiserftr . 87.

Für allerlei leichte
SauMbelt

bei alt . alleinstehend.
Herrn sofort

Midi . Sille
e s » ch t .
ngebote unter 9839

au den Führer -Arrl .
Ehrliche», perfekte »

Möbel
in kl. Privathan »balt
sofort oder 15. Jan .
« sucht.
lngeb . n . M 20219

an d. Führer -Berl .

Zuverlässige»

Halbtags«
Mädchen

od. Fra « in Privat ,
hanshalt gesucht .
Zn ersrag . » . 28124
im Führer -Berlag .
Ehrliches, -fleißigesMädchen
zu 4 Personen , ganz
oder anch tagsüber ,
auf 1. 2. oder später

« esu ch t.
Angebote unter 18888
an den Führer -Barl .

Iitftn
gcMI.

Klvscftr. 28. (9798 )
Ehrliches, jüngere»

Mädchen
für halbtags sofort
gesucht . (lOütffc)
B »reger, Waldstr. 89.

KinderliebcndeS, ehr¬
liches

Mädchen
Haushaltjahr . für so¬
fort auch nur tags¬
über od . nachm , für
einige Wochen nach
Duriach gesucht .
Vorzustellen Durlach.
Dürrbachstr. S0. pt.

(20L16)
Ehrliche- , fleißige-

Mädchen
gesucht für Geschitt».
hanSb., woselbst Ge-
Icgcnheit ist . da » Ko .
chen j» erlernen .

Scherl«, Rodert .
Wagner -Allee 34.

(9816 )

wlinltliille
1—2 mal wöchentlich ,mögt. vormiliagt
gesucht . (10029

florckstr . 59. I.
Brave», Ileisi , (10831

Mädchen
in Gastwirisch. bei
bester Bchandla . und
Berpfleanng gesucht .

L. Lchäfer. . .Anm
Kaiser Friedrich" .

Rüppurr,Nastatterstr .
Putzfrau lägl . vorm.
2- 3 Stund , f. kl.
Haush . ges. Vorznst.
gw . 9 u . 11 Uhr.
Wagner , Beiertheim.
Allee 26. (9880 )

Miau
für Freitag nachmitt.

gesucht .
« ugustastr. 9 III.

(9799 )

Männlich

Luche für sofort oder später
tüchtige »SJätftretftüftn

Otto Tchmitt , Bäckerei ,
Karlsruhe . Zäbrtngerftrahe 88.

(0434)

Wbr suchen f . bcvunt. od . n--dcn -
derufliche Tätigkeit noch einige

Vezlederwerder ( l intnl
bei Höchstproviftan . Fcchptfpefen
und Fcsinnsbellung . 118936
Beor « Kraus , Karlsruhe .

Baumei steift vaste 4 .

Wir suchen für sofortigen oder dal -
digen Eintritt

1 Schreinermeisker
mit Kenntnissen in der Sertenfabri -
katton . (18957

1 vürohilfe
mit Kenntnissen in der Buchhaltung .
Alfred Hollmann , Metallwarenfabrik ,

Tribcrg (Tchw .) .

TüchtigerFriseur
auch v . d . Lehre entlassen , gesucht .

Salon H . Stork , Osfenburg ,
Adolf -Httler -eStr . 25. (70615)

Sn » « für sosort
einen tüchtigen <2330

Tayrzier - und
PoltterSeßilfen

der allen Arbeiten vorste¬
hen kann .
Josef Weiser . M -belgcs» ..

Gernsbach .

Svjahr . Mann
schreibgewandt , sucht einfache Weck -
statt . Büroarbeit , auch stunden «
weise . Angcb . unter 0788 an den
Führer - Verlag .

Kerr
gesetzten Alters , vertraut mtt Buch¬
haltung . Persekt in Mabn - u . Klage -
wrscn sowie in Regislraturangclcgen -bcitcn . selbständiger Korrespondent ,sucht paffenden rgirkunaskreis , evll .auch halbtags oder stunvenweilc .Gcfl . Zuschriften unter »863 an denFiihrer -Vcrlag .

Aelt . Fräul.
sucht sofort Stelle

tagsüber in kl. Haus -
halt . Ist in allen
Hausarbeiten u. bes.
i . Kochen gut erfavr .
Angebote unter 9M0
an den Führer -Verl .

Innge
6tenol !ii) i |fin

sucht Nebenbeschäfti¬
gung f. einige Stun¬
den in der Woche ,
gleich welcher Art .
Angeb . unt . 9869 an
den Fuhrer -Verlag .

Suche für 15V»jährig .Jungen
Husläuferstells

oder ähnliche Arbeit,Angebote unter 18814
an den Führer -Berl .

Der . .3iiliw"
Dos Mtl des

Erkolses

'
Beirat . -V £

. . 4 . ,tJ

Nettes . 25jähriges

Müdrl
kath . . möchte mit Herrn in sicherer
Stellung zwecks späterer Heirat be¬kannt werden . Blldzuschriftcn unter
H 18579 an den Flihrer - Bcrlag .

R8nraffige , deutsche

Schäfer-
Hündin

I ' /, I .. m . Stamm¬
baum, preiswert zu
verkauf. Zu erftag .
Scheffelstr. 87. II .

(9791 )
2 leichtere ältere

Pferde
gut im Zug . zu verk .

Eduard Zoller,Karl «r» de>Durlach,
Lenzenhubweg 18.

(9862 )

Familien-Anzeigen
finden im „Führer"

weiteste Verbreitung !

ecu »

Weiblich
"'

Kraftfahrzeuge ^
An - und Verkauf .

KausangefkeNle
SO I ., selbständig in Küche und
Haushalt , sucht

Vertrauensfkelle
selbständigen Fiihrnng einesHaushattes . Angebote unter B 18946an den Führer -Verlag .

Junges , fanberes , blichiigesServlersröulein
sucht Stellung

f amtgestcnöem Lokal .
" " der ft 18584 an denS.

Tüchtiger

Küfer
für Weinkellcrel alSbald gesuchi . An .
geböte unter M 20062 an den Füh -
rer -verlag .

Ehrlicher , zuverlässiger

Bote
in Dauerstellung sofort gesucht .
Vorzustellen von 14—15 Uhr bei

Lese .' irlcl Daheim ,
Westendstr . 32. (9878 )

Perfekter <18944

»lS Vorarbeiter gesucht .

J. F. Edfri<h
SolzbeatbcitiinaSfabrtk
KarlSrnhe- Knielinge «,

Tel . 5058 Grenzwea

Acht. Lackierer
sofort gesucht.

H . Hauck, Ktnderwagenfabrikation ,
Kaiserftr . 167. 1 Tr . ho« . (20254)

Nüfett-
fränleln

mit langjähriger Er .
fahrung . sucht

. Stellung
Angeb . uni . L 18581
an d. Führer -Berl .

Mädchen mit Pflicht,
jahr , 16-/. I . ,» ch,

Lehrstelle
als

Frifeute
Antritt sofort.
Znschrist. erbet, « nt .RA . 2572 on Führ .«Berla , Rastatt .

Bedienung
sucht sich zu veran.
dern in Speiserestan»
rant . Ang. u. 10026
an den Führer -Berl .

Mild . Dame
flotte

sucht stunden- oder
halbtagsw . BeschLft
ngung , eventl. auch
Heimarbeit .
Angebote unter 9836
an den Führer -Berl .

IgjährigeS

Mädchen
in allen landwirtsch.
Arbeiten vertraut ,

loSI «teile
auf Srdhos, mäglichst
al» Alleinmädchen.

Angeb . U. « R . 1781
an Führer -Äeschäst «.
stelle Brachial .

ßßroanlänoerln
welche
Gtenogr . u.

Kenntnisse in
. Mo

Schreiben hat.
llasch.-

sucht Stelle .Ang. unt . BR 1760
an die Führer -Äe«
schaftsstelle Bruchsal.

Allelnsl. Srau
25 Jahre , Persel» in,
Kochen , kinderlieb u
in allen Zweigen de»
Haushalte » ersahren,mit gut , Zeugnissen,
sucht für sosort

Stellung
in gutem Hause.
Angeb . unt . 9H74 an
den Führer -Verlag .

Mercedesvi7v
neuroertt « . Mm Sclstitzum« Spreiz

zu verkauken .
Anaebs -tc nmbcr DU 76557 an den
Fltpver - Berl «« Oföcnbnr « .

kill !«
Lim ., 45 PS ., 28» .,,
Baus . 39, 19 000 km
gelauf ., in sehr gut.
Zustand, zu verlaus,

a . Kühn,
Kraftsabrzeuge,

Rastatt ,
Telefon 2873 .

(62311 )

WIMM
21/«—4 To ., möflt . m .
Kipper, gegen bar

zu kaufen gesucht .
Josef Mmünd,

Rastati,Rheinau ,
Stabhalterstrahe 24 .‘

(2571 )

8ug -

maschlne
»i»

Lastwagen
zu sausen gesucht .
Angeb . unt . 18838 an
den Führer -Verlag .

Arotttckeibe
und Kühlerhaube

für DKD zu verk .
Schäfer,

Gerwigstraße 40.
(9895) i

Danksagung .
FOr die mir In so großem Maße zugegangenen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Heimgange meines lieben
Mannes (20130

Relchsbahnobersekretir

Gustav Fromm
tage Ich herzlichen Dank. Besonderen Dank allen denen ,die meinem Mann In seinem schweren Leiden Gutes
erwiesen haben .

In tiefer Trauer:

Stefan ! Fromm Wwe.
Karlsruhe , den 9. Januar 1940 .

Zuverlässiae
Kinder-
fchtvefter

sucht Halb- od. Ganz.
tagsteue. Zuschriften
unter 9797 an den
Führer -Verlag .

Iiermarkf
. , ■■*** " W ;

Jirrbges Siom«Kätzchen
(w .mögl.m .Stammb .)

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 10027
an den Führer -Verl .

Deutscher

Schäfertzund
19» I . , schors, z»
verkaufen. Zu ersr.« aldstr. 73 d.W4gner

<9825 )

MünsleHönli.
gut)

mit Kalb su verkauf,
aute Milchkuh bei '
Frau Karl Wilhelm
Malsch Wiiw«, in

Ttaffort ,
vüchenauer Slr . 12.

(20231)

Untern Freunden und Bekannten zurKenntnis , daß nach kurzer Krankheitmein lieber Mann, unser guter Vater

Emil Bippes
Im Alter von 40 lahren verschieden ist .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Frau Elise Bippes
und lohn Emil .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,- den 11. lenuar , um V>5 Uhr , von der
Frledhotkapelle aus statt (10054

Danksagung
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme beim
Heimgange unseres lieben Vaters , Großvaters .
Schwiegervaters , Urgroßvaters und Onkels

Philipp Bluck
sagen wir im Namen aller Hinterbliebenen un¬
seren tiefgefühlten Dank . Ganz besonders dan¬
ken wir Herrn Pfarrer Loeb für seine trost¬
reichen Worte , sowie den früheren Werkkame¬
raden des Reichsbahnausbesserungswerkes .

Die trauernden Hinterbliebenen

Karlsruhe , den 9. Januar 1940. (10047)

Suche einen (18367
Sreren«
frlfenr

Kost u . Wohng. lm
Haufe . Jos . Trauth ,

PHMppSburg,
Rothetorstraße .

Mußtet
stadtkundig, ehrlich
lind zuverlässig, für
2—3 Tage in der
Woche g e s u cht,
Angeb . u . » 2882«
an d. Führer -Berl .

Vertreter
bei Fixum u . Pro¬
vision für Karlsruhe
u . Umgebg . gcluchl .
Ang. erb . »nt . 8324
an den Führer -Berl .

JungerMann
zur Mithilfe in der
Waschküche sofort ge¬
sucht. (20253 ,
Wascherei Hollenbach ,

Rüppurr ,
Rastatterstraße 22.

Lehrling
oder (9875 )
Kontoristin

Anfängerin sof . ges.
Wilhelm Seith ,

Lebknsmittelghdg.,
LiedolSheim.

Todes Anzeige
Sanft entschlief heute nachmittag 5 Uhr nach längerem
Leiden meine innigstgeliebte Frau , Schwester u . Schwägerin

Johanna Schadt
geb. Moser

Griesheim , den 9. Januar 1940.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Georg Schadt nebst Angehörigen
Frau Johanna Moser . „Zum Falken “

, und Geschwister *

Ms Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr in
Griesheim statt . (20235)

Danksagung *
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie für
die Kranz* und Biumenipenden beim Hfnscheiden meinet
lieben Mannes und Vaters (20123

Karl Mack
tage ich auf diesem Wege meinen herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frau Luise Mack und
Sohn Karl

Karlsruhe, den 9. lenuar 1940.
Weltzienstraße 5.

Männlich

Angebote unter 9482
a . d. Führer .Berlag ,

MlRII «»
erste Kraft . 45 I .,

sucht Vertrauens .
Posten . Eintr . könnte
sofort erfolgen.
Angebote unter 9846
an den Führer -Berl .

mittl . Alters , ersah-
ren in allen einschlä -
gigen Arbeiten , sucht
ab 17 Uhr neben¬
berufliche Tätigkeit.
Uebernehme evtl, auch
Jnkaffo oder Heim¬
arbeit . Ang. u. 9743
an den Führer -Berl .

Todes -A.n zeige
Nach einem arbeitsreichen Leben verschied unerwartet im
83. Lebensjahre im Krankenhaus Adelsheim unser lieber
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Emil von Neuen stein
Regierungsbaurat L R.

Ritter hoher Orden.
'Alle , die ihn kannten , können ermessen , was wir verloren .

Karlsrubp (z. Zt Rüppurrerstr . 20) , den 8. Januar 1940.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Emil von Nenensteln , Oberstfeldmeister .

Einäscherung Krematorium Karlsruhe , Freitag , den 12. Ja¬
nuar 1940, 11 Uhr . (20126)

Todes -Anzeige
Am i . Januar 1940 venchled umer lieber Vater und Groft-
valer , fern der Heimat

Heinrich Sonntag
Kaufmann

Im Altar von 79 lahran .

Jo«- l Sonntag
lllll Karn , geb . Sonntag
Johanna Sonntag , geb . Slebert
Willi Kern
und Enkel

Dfe Beerdigung findet in Karlsruhe am Donnerstag , den
11. Januar 1940, 14 Uhr, statt .

Nach langem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden ent¬schlief am Montagabend meine liebe gute Frau , meinMutterte , unsere Tochter , Schwiegertochter ,Schwägerin und Tante

Hilde Schaubhut
geb . Knab

Im Alter von 32 lahren .

Karlsruhe, den 9. Januar 1940.Kolserstr . 5

In tiefem Schmerz :
Wilhelm Schaubhut nebst
Kind und Angehörige

Beerdigung : Donnerstag , den 11. lenuar 1940, vormittags1130 Uhr .
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l Nur noch houto und morgon

M M,f
„Die iremfle Frau"

PHEINGGLG-

Heute und morgen die letzten Jugend - und Fo m 11i en - Vorstei I un g en4 .00 —6 .00 Uhr , 6 .15 und 8 .30 Uhr 5 .00 —7 .00 Uhr , 7 .00 und 8 . 30 UhrSh IrleyTemole in „ Frau '“ iri W !nn <I_
EBB

»ton *

» An&Zff . 1* " t»u «A&C

Mer nimmt
Etmetttücke
(Teppiche . Gemälde .

Sesseln usw . alz Bei -
ladnna von MannH .
nach Karlsruhe mit ?
Brüne , Hübschste. 1.

— $ §farneT& <!S!ffee —JCafe Bauer(umen -JKCi
JDurlach
HEUTE

Tanz - Abend

Ein Bavaria -Film nach dem Roman „Lohmasser " von
Johanne » Linke

IN DEN HAUPTROLLEN

Eugen Klopfer,Bernhard Minetti,Lina Carftens
Käte Merk , AlexanderTrojan,Hannes Keppler
Spielleitung : FRITZ KIRCHHOFF - Musik : ANTON PROFES
Inmitten einer wundervollen Bergmelt spielt dieser mit¬reißende Film , den man nicht nur sehen , sondern erlebenmuß . Uebirzeugende Bilder erzählen von dem Schicksal einesMenschen, der seine Familie , sein Besitztum und seine Pflich¬ten vergaß , meil ihn die Gier nach Gold beherrsdite

Eugen Klopfer , der große Gestalter kraftvoller und
lebensnaher Naturen , beweist in diesem Film erneut

sein begnadetes Künstlertum !

ä Ah -heute Mittwoch in tcstauföühcunqJ ^
Kulturfilm : „ Untermieter " - Neueste Wochenschau

BlQINNi 4 .00 , 8 . 10 , 8 . 80 Uhr

19395Cafe Tannhäuser
Kaiserstr . 219

Mittwoch , Samstag u . Sonntag i TclDZ

Täglich Sehachspiol -’Gelogenhoit

Heute Mittwoch
*6oh $ - A &end ~
im Weißen Saal 20027

konzert - kaffkb

Monat Januar

£ rmin feerer
dar Meister am Flügel und sein
bestbekanntes Orchester

IM WINTERGARTEN 20030
spielt täglich zum Tanz
JVapelle 9aul SSirnOatfi

LOWENRACHENi
täglich das große Programm mit den Weitattraktionen :

Nina Navarro
die Königin des Scheerenspagats

Anita u . William Boomgarden
sensationelle Rollschuhkunst vom Wintergarten Berlin

Hans Kandier
der Weltschlager -Dtchter -Komponfst mtt te Stolzenbergin „ 2 / an einem Flügel " , sowie Sonja die russische Nach¬
tigall und unseren entzückenden Tänzerinnen Ols Ocoumaund Charlott Andr6

Kapelle Edmund Glaubitz
Heute Hausfrauen - Jlacfhmittag

ln unserer entzückenden Tanzbar
unterhält Sie der Allelnunterhalter Willy Weiß .

Wiener
Hof

H8he Hochschule

Kapelle

Tanz
15102

L Damen -Mantel ,
Gr . 50 , eberrso 3 P .
Halbschuhe Gr . 38 , 1
Pelz n . einige Kleiß .
s. gut erh. Anzs . zw.
1—5 U . Schühenstr .
40, HinterhS . , III .

VON HEUTE

Sehr gut erhaltener
weister

Küchenherd
Mfl. abzuqeden . (9820

Zirkel 34, 2. St .

Kaninchen- u . Produkten - Ausstellung
Sonntag , den 14 « Januar Ins

Darmstädter Hof, Ettlingen
Verbunden mit Gabenverlosung

Eintritt 0,25 UM , Kinder und Militär die Hälfte .
Wir loden hierzu die gesamte Bevölkerung von Ett¬
lingen und Umgebung freundlich zum Besuche ein .

Kanlnehenzuchtveroln C47 Ettlingen
__ 20214

Ds Wfmaffee S ^ es SW estens
am MOhlburgar Tor

Emmi Lawrenz
mit ihren Solistinnen spielt täglich zu

Konzert und Tanz ! □

GEGRÜNDET 1918 I mn' .
. Her id Benrlnteet

Reparatur — Reiaiitertijaeg — ( eprtlgte Auto-RiumMmcfiiMsr

Albert Hunn , Karlsruhe
Jetzt Zfihrlngerstr . 42 , Telefon 4187

zwischen Waldhorn - ond Kronenstrafie

NrEinkommen jetzi erhöhen
könne » LI « durch geleaentltche Vermittlung von
Lebensversicherungen . Näheren Ausschluß durch :

Manchen ^ LebenSvrrstchernagSanstalt
Bezirksdirektion Karlsrnbe . Rowackaulage Nr . i .Diskretion »» gesichert . (16690 )

2 )ee -qeafte tefotg . 1

Nach dim Roman oon
Dr , Erich Ebermayer

mit

Brigitte Horney
Olga Tschechowa

Paul Dahlkeu . a .
Beginn : 4.00, 610 , 9.50 Uhr
Waldstr . — lug . nicht zugelassen

Jiheei &maschUten
repariert schnellstens billig

Plegenhrlnt ^ SroS 'Vr.n773
J

Der große Schlager
zum Anstecken

Westwallringe : Spfralrlnge aus
einem Draht (mit und ohne
Stein ), Bunkerringe , Toten¬
kopfringe . (20218

Westwallarmbinden verschie¬
dene Modelle .

Konkurrenzlose Preise !
Probesend . Mk . 20.— Nachn .
nur an Wiederverkäufer und
Großhandlungen .
Reiseandenken -Fabrik

Schultz & Co .
Mannheim , L 14, 9.

Bekanntmachung.
Die Kleinverteiler (Lebensmittel » und Milch¬

geschäft« ) rechnen in dieser Woche die Bestellscheine ,
nicht aber die Einzelabschnitt « an folgenden Tagen
beim Ernährungsamt ab :

11 . Januar 1940 : Buchstaben A—F und L—Q
12. ,, 1940 : „ G—K „ R—Z.

In den darauffolgenden Wochen , also ab IS . Januar
1940 , sind dann die Einzelabschnitte und die restlichen
Bestellscheine wie folgt abzurechnen (Lebensmittel - und
Milchgeschäfte ) :

Dienstags :
A—E im zweiten Stock, L—Q im dritten Stock .

Mittwochs :
r o „ ,, It R s Mn »

Donnerstags :
H M I» n Sch MM »

Freitags :
J — K . t» » *»< Z . g n

Bet den Bäckern , Gastwirten , Kantinen , Kranken¬
häusern , Heimen usw bleiben die Abrechnungstage wie
bisher . ( 20220)

Karlsruhe , den 9. Januar 1940.

Siädiifches Srnährungsamt .

Laden -Laden

GüterrcchtSregiftereintrag : Dr , Mar¬
lin Schmidt , Arzt in Baden -Baden ,
und dessen Ehefrau Käte ged . Bau »
niann daselbst . Vrrirag vom 24 . No¬
vember 1939 . Gütertrennung .

Baden -Baden . 3 . Jan . 1940 . (20213 )
Amtsgericht L

I i

Breiten

Ausnahme der Schulanfänger
Auf Ostern 1940 werden alle t»

Stetten wohnenden Kinder schul¬
pflichtig . die bis zum 30 . Junt 1940
das 6 . Lebensiahr vollenden .

Die Ellern oder deren Stellvertre¬
ter werden hiermit ausgesordert , dies «
Kinder am

Freitag , den 12 . Januar 1940 ,
nachmittags von 2 bis 4 Uhr ,

im ersten Slock der Melancktbon -
schuie «ehem . Realschule ) persünlich
anzumelden . Die Anmeldepiticht er¬
streckt sich auch aus die Kinder , die
auf Beginn des vorigen Schullahres
zurückgestellt wurden , oder zur Zelt
erkrankt und in der Entwicklung zu¬
rückgeblieben sind , sowie aus die taub -
stummen , blinden . geistesschwachen ,
epileptischen und krüppelhasten Kin¬
der . Für alle Kinder ist der Impf¬
schein und für die auswärts gebore¬
nen dazu noch der Geburtsschein vor .
znlege » . Die Staatsangehörigkeit , so.
wie die arische Abstammung und das
religiöse Bekenntnis sind anzugeben ,

« retten , den 8 . Jan . 194 » . (20203 )
Das Schulamt .

Adolf Grundel 22,20

Lichtpauserei
LeopoldstraBe 31 — Pernapr . 4188

Kaufgesuche

Ankauf
von alten

18493

fiolil - unil simeruiaren
Werden oudi bei Einkäufen gernin Zahlung genommen .

Ankaufs . -Gen . B.C. 33344

C. Rclnlioldf §oltn
Ml. H. KochWm . Kalserstr . 163

Kleinerer

«Mnschrlink
iu ka Ilsen gesucht . Ge fl . Angebote
unter 9r>»9 an den Führer - Berlag .

Drehbänke
Sptbenböbe etwa 280 . ne « oder
gebraucht , in kaufe « oder zu
mieten gesucht . Angebote unter
E17542 an Führer - Berlag .

Bin t» Karlsruhe und kaufe

große Dollen Büch«
ganze BtblioNieken

F . M . Laagenberger,
» >u « Bäuerische » Hof ".

_ (10028 )
- " Lederjacke

Hose. Gr . ca. 46,
zu kauscn gesucht.

Angebote unter 9854
an den Führer -Verl .

Gebe , « lasadschlnb ,
2 Türen oder

2 »leich« Glastüren
« sucht .

ngebote unter 9844
an den Führer -Verl .

Gut erhaltenes

Linoleum
sowie Linol .»Läufer
u . Linoleum . Teppich
gesucht. Ang . u . 9K27
an den Führer -Verl .

Moderner , schwarzer

ifm
r lz schwarz, T oder

reihig , zu kaufen

B
esucht. Preisange-
ote unter 10048 an

den Führer -Verlag .

Lack-

GaS - ob. Qllefti . heiz ,
bar. zu kaufen ges.
Ang . unt . BR 1763
an die Führer -Ge -
schäftrstelle Bruchsal .

M . öcknnik
gut erhalt . , von Pri¬
vat zu kauf, gesucht.
Angeb . mit Preis » .
9894 au Führ .-verl .

« nsertigea von Da -
menmänt . , Kostüme ».
Kleider usw . bill .,
guter Sitz . Blumen .
ftrahe 10, Schaber .

<95105

öckneckn
fertigt D .-Mantel u .
Kostüm an ? Preis -
angeb . an H. Gind -
»er. Weltzienstr . 21 .

(9650)
Perfekte

Schneiderin
empfiehlt sich außer
Haus . Ang . u . 100*25
an den Fuhrer -Verl

i -r : i v
3t T- -^ . .. tV* Immobilien

Eiagenwoiiniiaus
neuerer schöner Bau , schönste
bage , Westst ., m . 4X5 Zimmer ,
m . Bäder u . 1X2 Zimm . u . Man *.,
500 qm Garten , weg . Umst . sehr
biil . bei RM. 20000 .- Anz . sof . zu
verk . Eine Wohng . sof . beziehb .

I Fammen -Haus
Weststadt

Nähe MOhlb . Tor , m. 2X5 o . TX4
u . 1X2 Zimmerw . m . Mans . u .
Bad , gz . bes . Umstände halb ,
sot . bei RM. 15000 .- Anz . z. verk .

Neubau - Rüppurr
schöne Lage , 2X3 Zimmerw . m.
Bad , 400 qm Garten , für nur
RM. 19 000 .-, bei RM. 10 500.-
Anz ., zu verkaufen .

Renten- Wohnhaus
m . 3 Wohnung , o . 2 Werkst . fOr
nur RM. 14 000.-, bei RM. 6000.-
Anz . zu verkaufen .

Bäckerei-Anwesen
!m bad . Schwarzwald , bei RM .
12 000.- Anz ., sof . zu kauf . ges .

Wu rm & Co . , Karlsruhe , Kais8rstr .il8
tmmobfll . n — T. lafon 1459 — Hypol htkw

I » Baden-Baden
Sans , dnrch Hanf « !

Villa
Wohmmgeitz . h» ruh .,
w Billen l>age , hwlbe. .. .ni . p.-r ..v • •

mfl drei . .
bevvnKüglpeo ^
Höhe , msberive -r Äkaslivbau mit
© •» rim 2 © UMfleti . 2X8 Ztm .
nrer , Küche . Bad , Vevanda ,
Wimterga r̂ben , Mädchenaimmer .
1x3 Zimmiev , Küche . Meidchen -
rimmior . Sa mil . WoHniungen
mit EtagenHeizarn « . Äierkauss -
vbeilg RM . 4ki lRX).— , Mrrdest -
aiMvhlg . RÄli . 20 000 . — . Gün¬
stige Steuern ! Gute Kapital¬
anlage I s70201
M . Haufe , ldinmrch.-Tvent »anb ,
B .-Badr » ,Kaiserall «r z .Ruf 1898

Wirtschaft
mit Nebenzimmer und schöner Wirts .
wohnnng . bestehend aus 3 Zimmern ,Küche (Moninger Birr ) auf 1. April
1940 zu verpachten . Näheres durch
A . Reimann , Hallsverwalter . Kaiser -
str . 211 . Tel . 2280 , (18024

Fn einem Vororte Karlsruhe ist ans
1. April d . I . «in « gutgehende , mod .
eingerichtete

Bäckerei
wegen Krankheit z« verpachten . Nur
strebsame , tüchtig « Leute kommen in
Frage . Angebote unter L 18 583 an
den Führer - Verlag .

Neatadle »

Saus
mft roden , Einfahrt ,
Werkstätte n . 6 kl.
Wohnungen , Stadt ,
mitte , für 29 00Ö Mk
zu verkaufen . Anzah¬
lung 7000 Mark .

August Schmitt ,
Hypotheken , Häuser ,

Hirschstraffe 43,
Fernsprecher 2117 .

(20209 )

EiNilM.-tzMS
in bester Lage in
Durlach , 6 Zimmer ,
Karten u . all . Kom .
fort , sofort zu ver¬
kaufen. (20202 )
J .Aerhardi , Immob .
Kaiserstr .113,Tel .4120

Kleinanzeigen
» »er iMledtfsl « «

Anfnm.-
Saus

5 Zimmer . Zentral -
Heizung, (Garage ,

sofort zu verk. (10060
Finkenschlagweg 18.
Suche in Durlach
oder Rüppurr ein

2-Faniilien-
WÄNljNUS

zu kaufen od. mieten .
Angebote unter 9781
an den Führer -Verl .

Führee -Anzeigen
sind immer

Erfolvsanzeisen

Zu verkaufen

Schuhmacherei -
Einrichlung

AuSpntzmaschtne , Nähmaschine . Holz¬
nagel . „ . Dovvclmafchtne , . Walze ,
Echnbklrbevressc « , Ausw .» « . Länge -
apparatc «auch für Stiefel ) , sowie
vcrsch . Handwerkszeug zu verkaufen .

Gertvigstr . 20 von 1— 4 Uhr .
Walther . (9747 )

Schreibmaschine
wen , st . Fortuna , sowie Areis -Dreh -
vcrvielsältigcr billig zu verk . Mater ,
Kurfürstcnstr . S. Tel . 4486 . (9793 )

Schlafzimmer
in Eich « kompl . , beste Ausführung ,
lausend zu verkaufen . Möbclwcrkftatt
Aug . Bastian , Nuitsstr . 33 . Tel . 3051 .
Ehestr ^ Darlehen . (1894 ®

Wer hat gebrauchte , girterhalten «

Brülkmstkmzmaschine
und Lchwenkarmstanzmaschine

evtl , auch neu . z« verkausen . Angeb .
an BezirkStnnnngSmeister Herrn Wil¬
helm Jbald , Karlsruhe , Schützen¬
strab « 42 . (20427 )

Zn verkaufen :
et« gröberer Posten trockene» .
gespaltenes

band-

Kiiser-Iaiibholz
Gefl . Angebote unter 19 934 an den
Führer - Verlag .

Komplette
Arbeitsdienst »

Uniform
für mittl . Figur , »
verk. Zuschr. u . 9847
an den Führer -Verl .

Weg . Umzug
gut erhaltenes Belt ,
Waschkommode usw .
zu verkaufen . (9788 )
Lesfingstr . 6. IV. r.

(9786)

Damen ,
Ski «Ansrüst «ng

(̂ r. 42. Ski 1.90 m ,
Schuhe 39. gebr ., zu
verkaufen . (10002)

« aiserstr . 60, III .

MantelSchwarz

(Gr .59 , Seal -Plüsch ),vrcisw . , u verkaufen .Mittw . morg . 19- 11.
« dlerstr . 4, II ., r.

(9898 )

Fleischstander
2 neue , bat abzugeb .

Küfer »!
V . Kreiuer ,

Augustaftrah « 8.
(9865)

Lelm-
Kamera

neuwertig , Mod . 39 ;
Elmar -- 5 cm, 1Ä,5 .
1 dir 1(1000 Sekund ..
mit Ledertasche und
Selbstauslöser , am «

ständehalber zum
Preise von 279 Mk.
zu verkaufen . (20120 )

Reuchen ,
Hau » 9tt . 72, S. 6t .

Vüromöbel
gebr ., gut erhalte »,
1 Rollpalt ,
1 Echreidtlsq .
1 Stehpult ,
2 Schreibseffel ,
1 Fachschrauk,
1 Briesorduergeftell ,1 Aktrngestell ,
1 Attenständer ,
1 Schreidm -Tisch,
lSchrrlbm -Federdretz
8 « arteitaste » ,
1 Aot -Vervielsälsts ,1 Kopiermaschin «.

Beschwisler
v » Ich « rt ,

jetzt: « aldstrabe 13.

_ (18523)

Schöner , grober
Oleander - Ban «

zu verlaufen . Zu cr-
sragen unter 982«
im Führer -Berlag .
Ein Weiher

Saöher-
« it Backofen , Sflam . ,
zu verkaufen . (9876)

Bachstrahe 81, I.
Gebrauchter Weiher

Lohlenherd
mit Rohr billig zu
Verk. Ariegsstr . 278,
bei Kniel . (9825 )
1 Herrenzimmer

(flämisch )
2 Schlafzimmer (Pol . )
1 Wohnzimmer

(älterer Stil )
verschiedene Schränke
6 Bettstellen
1 runder Tisch
4 Stühle u . noch m.
zu verkaufen bei

Juliu - Rausch .
Karlsruhe , ftasanen .
straße 51. (10009)

Schrank
Nachttisch, Blumen ,

kripp«, all . weiß lack.
» . Sofa , u verkauf .
Parkftr . 62. (9856)

Zu oftiunilen :
1 Küchenfchrank
1 « üchentisch nnh 2
Hocker, out
« lanprechtftr .
4ut erhalt . (10024

erhalten .
:. 46. III.

8lmm. Sfen
auch für Büro oder
Laden geeignet , billig
zu verkauf . Durlach ,

Rittnertstratze 41.

UFA-
Theater

Beginn
4.00 , 6.00,

8.30 Uhr
Zug . zugel

Capitol
Beginn

4.00 . 6.00.
8.30 Uhl

lug . zugel .

Ein filmisches
und künstlerisches

Ereignis

Uliilleriielie
Ein Ufa -Film mit

Käthe Dorsch
Paul Hörbiger
Die Presse schreibt :
„ Es Ist der schönste
Film , den wir jemals j
gesehen haben .**

Der Angriff I

Dar Gesangs -Ahand
Dr . Fritz Lang -
EugenRamponi

fällt heute wegen dienstlicher
Verhinderung des Herrn Eugen
Ramponi aus . Er wurde in den
Februar verlegt . Der genaue
Zeitpunkt wird s . Zt . angegeben .

Ltaatstheate ?
Mittwoch , 10. Jan . 19.30—23 Uhr

COtOKR Oper von Bi,et

Donnerstag . IS, Ja » . 20—22.16

Hochzeitsreise ohne Mann
Lustspiel von Lenz
Freitag . 12. Jan . 29- 22.45 Uhr

Paganini
Operette von Lehar .
Samstag , 13. Jan . , 29—23 sthr
Geschl. Borst , f. d. RB « am .Werk

Zar und Zimmermann
Kom . Op . v. Lortzing

Preise 1.95- 8 .05 RM .

d
Ruf 7815 an

EinAUtO
'0h1

0 Selbstfahrerverleih

13240

dir HäSiCT dann

Höute Mittwoch

mit großem Programm
bei freiem Eintritt
ond kleinen Preisen

(Regina -
betriebe

Hebel st r . Hl - Tel . 606

Kroneniels
Heut «

iTan »
Kapelle F. MILLOT

Unter rieht

Unterricht gesucht tn

Psychologie
Angebote erbeten unter G 18 578 d «
den Führer - Verlag .

Suche durchaus
sozialistisches

nattonal -
(20204

Internat
für mein « 14 Jahre alte
Tochter , mtt Weiterbildung
bis zum Abitur und Musik -

Prospekte erbet .unterricht ,
an Bruchsal Schiichs . 168 .

in Franz . Snql . » .
Lat . für Schüler der
Kl . 7 s g e s n ch t .
Angebote mit Preis¬
angabe unter 10011
an den Führer -Perl .

Wer erteilt Ouin -
tanerin in

Mathematik
und Engllftb
gründlich « Nachhilfe ?
Angebote unter 9831
an den Mhrer -Verl .

Perf . Sclmeideriu
nimmt noch Knnden -
häuser an zum

Ausnaben
Neuanfertigen und

Umarbeiten . Zuschr.
unter 10020 an den
Führer -Verlag .

Kapitalien

an Beamte, Fsstbesoldate durch
maulfie , Makler, Wiesbaden

Werkzeuge
Werkzeugmaschinen

V. K. F. - Kugellager
sowie alle Sonderwerkzeuge und Geräte für
Auto -Reparatur , auch nach Normen der Wehr¬
macht , liefert schnell das große Fachgeschäft

Adolf Pfeiffer Karlsruhe
Karl - Frledrlch - Straße 19 Fernruf 4018 - 19

„Ich besuche zur Zeit meine Kunden nicht regelmäßig und bitte meine
Geschäftsfreunde , mir die Treue zu halten und Aufträge hierher zu
senden «« 8ä
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